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DER ILR-CHiLLs Hoher Gerichtshof, der Angeklagte Fritzsche ist abwesend, 


H 


HORN; (Verteidiger des angeklagten, frusheren Reichsaussernministers 
Ve Bibte ` op 


Erlaubnis des Gerichtes fahre ich auf Seite 3lı meines Plaedoyers fort, 
sche Seitinzahl stimt mit der deutschen Seitenzahl uebersin: 
Vor dem Versuch au ciner allgemeinen Regelung des ancriffsbezriffes 
der Sanktionen gegen den ingreifer waren die politischen Buendnisse fuer 
Verpflichtung der Parteien, zum Kriege schreiten, massgebend, Um diese 
unbefriodigende, anarchische Situation zu besser n, ergriffen die Vereinigten 
Staaten in einer Reihe von Kinzelvertrasgen unter dem Staatssckretagr Bryan 
Initiative, Stillbaltefristen zu vereinbaren, di bruch von Feind 
igkeiten hinauszoegern sollten, innerhalb deren sich dic ‚idenschaften ab- 


kushlen konnten, 


Die Voelkerbund=Satzung griff diesen Gesichtspunkt auf, ging aber 


entscheidenden Schritt weiter, indem sie ein Verfahren f estlegte, in 


die Erlaubtheit oder Unerlaubtheit des Krieges durch die Bundesorgane 
Ssaszung erlaubt oder 
Ssoerer der internatio- 
nalen Ordnung zu treffen, Dieser brauchte aber richt unbedinst mip dem Änrreifer 
dentisch zu sein, Derjenige Staat, der im Sinklang mit den Beschluessen der 
Voelkerbund=-Organg zun Krieg schritt, handelte erlaubt, selbst wenn erc 
Kampfhandlungen vornahn und damit im militaerischen Sinn Near insreifer war, 
Es zeigte sich also, dass dic Unterscheidung angmesler und ängezriffoner 


nicht ausreichte, um den gerechte “usgzlceich der intermtionĘa? ezichungen zu 


, Obwohl diese Bestimmungen der Satzung und das af ihrer Grundlage durchge= 
fuchrte Verfahren zeigten, dass dic Gleichungen geremt=ungerocht, erlaubt = 
unerlaubt, ungreifer = ungegriffener nicht aufginger, bemushte man sich weiter- 
hin, unter dem Be gr: Id in g Af > den 
der intermtionalen Ordnung zu brandnarkon, Da anden sooben 
rigkeiten die materielle Bestimmung scheiterte, wrsuchte man 
griff, der sich nicht fassen liess, eine politisch Entscheidung 


Wahrung der internationalen Ordnung berufeney ane Veolkerbundes 


“l 2" 5 5m 
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8e dl bi Den Ze Otto H0393 - 000 
So geschah es in den Entwurf eines  \mseitiren Beistandspaktäs, der im Auftrag 
der Voelkerbunds-Versarmlung in Jahre 1923 ausgearbeitet wurde, Das Genfer Pro- 
die Unzulaenglichkeiten der Satzung in der Frage der 
cung ergaenzen sollte, ucbertruz obenfalls don Voelkerbundsrat die untscheidung, 
wer den Vertrag verletzt habe und infolgedessen Angreifer seie 
Alle anderen von den Herrn britischen Hauptanklagevertreter an ‚ofuehrten 
Kriegsaechtungs= und Streiterledisungsversuche sind | nruerTe geblieben 
mit Ausname des Kellospaktes, 
zuzuschreiben sein, dass man auf der Abrusstungs- 
konferenz den Gedanken der juristischen Definition des angreifers nochmals auf- 
griff, Au? diese Weise kan es in Jahre 1933 zur Aufstellung der Definition 
von den Grischen Politis geleiteten Ausschussas fuer Sicherheitsfragen der 


neralkommission der Abruestungskonferenz, Durch das Scheitern dieser Konf erenz 


wurde die De! i im gleiche abr bei den Londoner Besprechmgen Sur) Gegen- 
> 5 © 


stand siner Reihe von Einzelvertragen renacht, Als Ka i Grossmacht 
beteiligte sich an ihnen die Sowjet=Union, auf deren Initiatite die Definition 
\brusstungskonferenz zurusckzufushren war, Diese Definition hat sich 
Herr Hauptankla 
disson Tribunal darauf 
der 
ber den Begiff des Angriffs- 


Herr Richter Jekson sich dabei 


ener Voslkerrecht berufn kanne 


Der Dericht der Kommission von 1933 wurde nicht Ezenstand cines alle 
meinen Vertrages, wie es geplant war a sondern wurde nf Zwischon oinur Anzahl 
von Einzelparteien in Abkormmen vereinbart, die nur zaschen des obeilisten te 
bindlich weren. Es handelte sich praktisch nur um Akachungen von. einer Reihe 
um die Sowjet=-Union gruppierter Staaten nit diessr, Keine andere Grossmacht nahm 

2 Definition an,Insbesonders Grossbritannien hidt sich fern, obwohl di 
nannten Linzelabkommen gerade in London abreschlesen wurden, Zur Bildung eines 
Voelkerrechtssatzes von so weittra;cmler Bodeutnz fuer die Nemgestaltun; 
internationalen Beziehungen waere zu mindesten: die Beteiligung der Grossna 


erforderlich 


Ganz abgesehen von dic Betrach tung zoin 





IT 


Vorbringen dep Herren britischen und amerikanischen Hauptznkla: severtreter, 


De dl Si ele Otto, 


dass auch nach de ae a lichen Seite der Vorschli; unbefrie- 
disend ist, In der wi cge „us Punktes |; der Definition wsicht die 
britische Anklage eri schen ab, Dor alte Intersssengegensatz vn 
are liberum und mare clausum hat zuf Seiten der änkla o dazu gefuehrt, das 
Sir Hartley Shawcross die Seeblockade der Kuesten und Ez efen e 
angriffshandlung nicht erwaehnt kat, 
iiag die Definition von 1933 wertvolle Anhaltspunkte 
des ingreifers bieten, so kommt man 
fomal = juristisch: Ummoeglichkeit zeigt; 
litischen Wirklichkeit gerəcht zu wer 
dem Versuch der N en 
man offenbar in der Eikenntnis die 
eidun; durch ein internationales Organ 
Prokustesbett einer 2 Definitiön pressen zu woller ie Tie 
pitel 
er Sicherheitsrat wird bestt 
friedens und der Veltsicherhei: 
angriff, vorlisezt und wir! empfehlende 
troffen werden musssen, : den Frieden 
und die Sicherheit der ü aufrecht La erhalten oder «ederherzustullun," 
In Jahre 1939 zab e eine anerkannte Definition :S Ängreifers, 
noch ein Organ, das zur 2 Stimmung; 
als Organ zur Strei iterlecisung hatte ollkommen versar 
sserlich schon dadurch zun a 
der Voelkerbund=-Torso noch Znt pt 
ler Sorjet=Union in der Finnenfra 


antun a s 
HUG .AOSLCNHT or! Jun los, ll 


Pf nm r 3 me H in ` in es 
troffen wurde, sondern va rfolrte gegemueber Finnland ie eigenen Interessen. 


n ich numnshr nach diesen Darlo un‘ r Gew PRFRAUERR 
uncriffs in ärtikol a des Statuts zu verstehen 
Qualifizierung nicht an eine in ae internationalen Rechts- 
ordnuns: anark 


ante Definition ankmuepfen. Es bleibtrielnehr nichts weiter ı 


rigs als von edər Vorauss.tzun- uszuschen, die die raxis der Staaten und 


AEA 
AE Ta 
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Tradition de 


Nach der im Jahre 1999 bestehenden i 


leichrueltig wie 


ellog-Pakt und die an 


an ihn s 


Jahrhunderte lang 


er Entwicklung ents 
Han russ di 


diss aufs tiefste bed 


’rgehene Dass diese ansicht sich in Uebo 


N 


S der voclke: 
sun; der haupbbeteilisten Signatarı 


geht aus der Tatsi 
Voelkerrechtler von Ruf de 
Paktes und des kollektiven Sich 


Hand. 


il 


lungen, an den lietho 


Ich habe bereits 


Herrn Ve Ribbentrop die 


zi ehun 
haltbar und daher als 


ansprucche bei Neugrusndunr 


nale Zusammenarbeit 


zwische 


nile erreicht werden, In Rahnen 


TAON 
HILG. 


rno=Vertraercs 
m 7 


y 


d rin ya 
KH 


MALL Em 


7 A4 e ËTT DEEN e 
A beteili ton Lë 
` TL en 3 D Nm à 
geschaffenen Osterenzen 


vorden konnte, Alles, nach 
waren die mit dem Locarno=Systen 
Deutschland und Polen und Deutschland 
Grenzgaranticn, sondern nur cin 


Inschen bei Behandlung der Herrn v, Ribbent 
Sörucche, 


‚achden Hitler durch Austritt aus der / 
kerbund auch sein Misstrauen gegenueber der 


Vorverhandlungen zur Vereinbarung 
Lë 3 


Ser er 
= | 


| S 


r Diplomatie damit zu verbin 


a war, rechtlich nicht 
ich anschliess, 


tondene Tatsache nicht 


bercinstirmun. 


che hervor, 


tandpunkt einnahmen, dass 


rei tssys tens 


gewertet y 


D 


ı verbundenen 5 
‚choslorn 


ungsverfahren, Auf si 


rop vorge 


Abrusstungskonfe 


kollektiven Sic! 


ing er zun System der bilateralen .! 


zwisch3 


a 
aen 


TI 


pflegte 


uffassung wurde der Kriegs 


'Shruch, 


pr zen 
5S 
> 


endlunsen haron diese in 


Jesc on 


R koennen. 
\auern, kann an der Wirklichkei 


nicht voruc- 


mit de SCENE 


il De 
wechte de tatuts zun Ausbruch 


dass 


ASS 


international anerkannte 


H . 
nn 
“u. 


“Tr en gn, OË) 
versa: RM 
ES ge 
“le herkoemmli 


el na 
mwuerden y 


Lesen, dass allremein und da! 


laher auch von 


Lu 


Dauer un- 


nn 
Ai 


internatio- 


erden konnten. Bine 
eischen Paktsystens konnte 
Yan 


rar 


Bu 2 E "ER 5. 7 e D 
durch die vriderstreiten- 


CH L 
Inmnr 
IL ~i ıtIoc 


fuer 


unendlic) 


wen 


zustande 


zwischen 


akei. Sic beinhaltete: 


» werde 


geworfenen cinzelnen Yy 


enz und den 
cherhc:it 


.chunzen ‚a 


em 


ueber, 
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8. ill wë Een, Otto, 


Polen von 1934 kiar ausgesprochen, dass zwischen den beiden Staater sine Dc- 
reinirung der Probleme in Geiste des Vertrages erfolgen solle, Le soll hier 
nicht unterschlagen werden, lass fuer diese “ustrazunr nur fricdliche 
vorzeschen und sin 10=-jachriger Nichtangriffspakt vereinsaßt werde; 

aufrichtig an dio Durchfuchrbarkcit dieses Problem 3laubte, oder 

Hoffnung hingab, auf den iege der Evr"ntion eine acnderuns des unh 

standes in Osten herbeizufuckron, ist fuer die Beurteilung des Verhaltens 
Herrn ve Aibbentrop zleichwelti;, Er hat nich} die Initiative zu 


ersriffen, sondern fand diese Uchercinkunft als politisch rechtliche Tatsache 


r Staaten lehrt a dass 
politischen Wirklichkeit serecht wer 
Gewalt der Tatsachen selbst ucber 
Willen der 
Staatsuann des 19, Jahrhunderts hat dieser Wahrhsit Ausdruck 
schriebene Vertrae 
oS ein wnentbehrliches Unterfutter, 


nxamen von 1934 nicht bescitist, sondern 


ete fornerhin die internationalen Dezichun en. Wio die Beweisaufnahne er= 


en hat, zeigte sich in Laufo dor politischen äntiicklung irmer deui 
ueber kurz oder lan ; in irgendeiner Vicise Loesunren anrastrabt werden mussten. 
Das den othno).e ischen, kultursilen un! wirtschaftiichen irklichkeiten wider 
sprechende Statut der freion Stadt Dan Lg sowie die Isolierung Ostpreussens durch 
die Schaffung cines Korricors, hatten Konfliktsstoffs seschäffer, deren Entladung 
eine Reihe von Staatsuaennern schon in Versailles befuere! 
Die an 21, Maerz 1939 gegebene englische Garanticer! aurun“ an Polens 
gegenseitigen Beistan.sıbkomnen aussebaut wurd CP 
en der Konfliktsmoczlichisit mit diesem staat bei Deruecksichti= 


Polen von vornherei vernuenfti; 


Garantieerklaerun; zeist Cd 2, wie sehr Grossbtitonnien in real- 
Seprachtung die Konsequenz aus den Verfall des 


ı Sicherheit 205, und wie weni; Zutrauen es in die praktische 


ralischen Verurtei Llung des Krieges durch den Kellog=-Fakt hatieg 





(UD 


vie 0650, 

Herr ve Ribbentrop musste also aus der: Verhalten Grosshritanniens den 
“Schluss ziehen, dass sich die Haltung der polnischen Regierung, von der Deutsch- 
land ein Entzerenkomnen erwarten Konnte, nunmehr zu voellirer Unnache sibirkeit 
versteifen wuerde, Die Entwicklung der naechsten Monate zeigte, da 
aussicht zutraf, 

Dass die heraufzächende Gefahr im Rahmen der ueblichen Grundsnstze 
Politik und der Durchsetzuns der Interessen des eigenen Staates sich vo 
wuerde, zeigt insbesondere der Eintritt der S7 wjet=-Union in den Konflikte Auch 
sie hatte damit ihrerseits den Boden das kollektiven Sicherhsitssysteris verlassen, 


Pa 


Sie betrachtete den aufkommenden Konflikt ausschli 

der russischen Interessen. Nach diesen Stand 

Ribbentrop, die drohende “usceinandersstzun- in} 

stens zu lokalisieren, Er konnte mit 

Erfolg beschieden Sch, dem die beiden in Ostsuropa in crster Linie 

ten liaechte, die Sorjet-Unimn und Deutschland, schlossen vor Aus! Zoe € der be~ 
waffneten Auseinancersstizun nicht ee Gen Ni 

Sie einigten 


Schicksa 
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8, Juli-N-17-1-52ı 
Der Mechanismus 
löst, und dadurch vurde er lokale 
Weltbrand, 
Will man nit der Anklage einm rechtlichen Masstab 
gänge legen, so kann man es nicht ohne Berücksichtigung 
Union unter den Gesichtspunkt der Teilnahne, 
Der Konflikt in Osteuropa erweiterte sich 
Grossbritanniens und Frankreichs zu einen europäischen, 
konfiikt zwangsläufig folgte. Der Eintritt dieser Mächte in ge 


erfolgte in denvon 3, Haager Abkomven über die Eröffnung von Feind 


seliskeiten verzreskhenen Formen, nänlich einen Ultimatum nit beding- 
ter Kriegserklä 
Herr Richter Jackson hat in 
klage dahingehs 
nächte herbei geführten Kriegsausweitung nicht un eine 
Angriffshandlung Deutschlands handle. Er befindet sich in 
seinen allgexi.cinen Ausführung über den 
te er sie genz konsequent durchführen, so 
üsste er folgerichtig Grosbritannien und Frankreich zu ansreifern 
gegenüber Deutschland erklären, weil 
ı herbeigeführt haben, 
ube nich in Einklang nit der Anklage u befinden, 
ich die Vermutung ausspriche, dass dicses Erseblis nicht ihrer Äuf- 
fassung entsprechen würde, Die anklage hat ihr Beweismaterial so 
sie auf die p itisch histoäschen Hintergründe 
des Krieges eingeht. Sie hat sich also nic 
auf die forualjuristische Definitio tr ejizelne ihrer Kriterien 
tützen, Sie bestätigt git meine hlwsfolgerung, dic ich den 
Gericht vorgetragen habe, dass nïnlich die von 
hlogene Definition keine geeignete Basis zur 
bestimmbaren Angriffs ist, 
Ich darf als Ergebnis der Vorgänge be: Kriegs 
Kellog-Pakt und Aancriffsbegriff, die Säulen der Anklage, tra 


diese nicht. Der Kellor-Pakt hatte keien rechtlich fassh 





H0393 — 0009 
Po Juli=N-VUK-2-Bamberge 


halt, weder für die Staaten, und erst recht nicht für ĉie Einzelnen, 


Der Versuch, ihn durCh einen formellen Begriff des: Angriffs nach- 
träslich nit Leben zu füllen, scheiterte an der politischen Wirk- 
lichkeit, | 

in der Erweiterung des Konf 
wirkte Herr von Ribbentron inso geringen Masse nit, 
wohl schwerlich als Einzelhandl ung zur Last gelegt werden kann, We 
die Vernehmungen der Zeuren Grossadniral Racier und Goneral 
schall Keitel beyond loubt (ohne jeden Zweifel) 
de Herr von Ribbentrop von diesen Unternehnen buchstäibii 


36 Stunden vorher zun ersten Mal in Kenntnis gusetzt, 


wirkung bestand einzig und allein in der ausfertirun; 


ihm nach I nhalt und ca vorreschricben 


Hinsichtlich der tatsächlichen 
bevorstehenden Verletzung 
Westnächte, war cr auf die ihn nitceteilten Information 
sisaufnahne gezeigt hat, und wie ich in späteren 

ausführunren darlegen werde, war «i ls wussenninister für die 

prüfung nicht zuständir und verfügte über keincrlei t:tsächliche 

Hilfsmittel, sie vornehmen zu lassen, Unter Ger Vorussetzung, 

diese Informationen richtig waren, konnte er mit Reat annchn Eny 
beabsichtigen Vorgeien in Binklang 


handelte, Die näheren “usführur über diese 
ich meinen eingehend lamit wrtrousen Kollegen 


derr Dr. Sieners, dessen Mandant, Grossaäniral Reer, Hitler einen 
erossen Teil der Feinänachrichten und den Vorschag zur 
Besetzung Skandinaviens unterbreitet hatte. 

In Faile Belgien/Nicĉčerlanđe ist durch die Ewcisaufnahne 
gestellt worden, dass ĉie uneingeschränkte “ufrschterhaltung 
Neutralität des eisch-niederlänlischen Rames durch di 
nicht gewährleistet werden konnte. Schon vorden 
z 


zwischen den Gencralstäben der lostnmächte un denen der beiden 


tralen Länder Abmachunsen und 





ITT 


das Verhalten und die ı Falle eines Konfliktes 
KL 


Deutschland. Detaillierte Aufmarschpläne und unter Attachierung 


Q. Juli-M-liX-3-Banbercer 


von Offizieren der Westnächte aus;ebaute Stellungssystene 

die Aufnahne alliierter Truppen vorbereiten, Diese Plamınzen Gre 
streckten sich nicht nur aufeine Zusarmienarbeit der beteiligten 
meen, sondern auchauf Einschaltung gewisser Zivilbehörden zur Durch 
führung der Versorgung vnd des Vornarsches (der Verbündeten, 

Wesentlich an diesen Vorbereitungen ist die Tatsache, dass sie 
nicht nur für den Fall der Defensive, 
sive gelacht waren. “us diesen Grmidewollten oder konnten sich Bek- 
gien und die Niederlande auch nicht gegen laufende Üburfliezungen 
Aurch britische Kanpfverbände wehren, die als Nahziel lie Zerstörun, 
des Ruhrgebietes, der Anhillesfurse d ceuischen Kric;rindustri 
in Auge hatten. DiescesGebiet war auch in Falle einer ensiv 
den Lande das Hauptziel Cer Alliierten, 

Diese Absichten, sowie intensivste Vorbereitungen yon Offensiv- 
nass en auf Seiten Cer Westnächte, wurden durch YJachrichienquul=- 
len einwandfrei festgestellt. Die Gruppierung der Offensivkräfte 
erg2b lie Sinbeziehung des beigisch-nielcrläncischei 
Operntionsgebiet,. Diese Nachrichten wurlen, wie "herits anlässlich 


der vorausgezangenen Konfliktsfälle geschildert, Eerrn von Ribben- 


trop von Hitler, beziehungsweise iessen Beauftragten, laufend zur 


Kenntnis gegeben. duch hier muste sich Herr ven HÄbbentrop 


- 


Richtigkeit dieser Nachrichten verla 
Pflicht zu haben, sie nachzuprüfen. Auch er kar 
Überzeugung, dass zur Abwendung einer tötliche: Gei nänlich 
Vorstoss der Alliieri in das Ry sebiet — vrbeüusendo Gesemnass- 
nahnen erforderlich waren. Von dissen Erwäsurfen nusgehend konnte 
aus Gründen des Ausmasses moderncr militärieher Operationen Zuxen- 
burg einfach nicht zsusgespart werlen, 

Die Anklage legt bei diesen Vorgehen unter anderen 
Aussenpolitik, und Canit Herrn von Ribbentrop zur Last, in Wider 


spruch nit Cen 5.Haager Abkommen, betreffend der Rechte und Fflich- 


ie 


N 


ten der neutralen Mächte und nen inFalle eines Lünikriezes, 
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DH, Juli-MeVk-4-Banberrer 


D 


den Einnarsch vorzenomuen zu Haben, 

` Sie ibewicht : \abei, dass sichcieser Vertrag nicht auf die Ein- 

beziehung eines Neutralen in einen Krieg zwischen nnäeren Mächten 

bezieht, sondern lediglich auf ~ie Rechte ung Pflichten der Neutire- 

len und der Kriegsführenden,so lange đer Neutrnlitätszustand be- 

steht, Die Anklare ist ı Irrtun unterlegen, ihre, wie ich sozci 

habe, fälschliche Interpretation des Kello--Faktes ĉen 20 Jahre 

vorher reschlossenen åbkonnen beizulegen, Es ist ganz unzweifel- 
zur Zeit čer 2,Haazer Friedenskonferenz (ep Krie-snus- 

bruch eine von Recht nicht gewertete Tatsache der historischen 

Ereignisse war. Sämtliche bloen, 

also insbesondere lie Lanikr 

nen für den band- 


handenen K 


sausweitu 
lieses Abo: 
ist ferner Curchaus zweiieiheft 
Einbeziehung Belgiens in 
Anklare tut, Erwähnung finden kann. Das Locarno-Systen war 
Lossagung Deutschlands in Jahre 1935 zusamı enrebrochen, wie 
Verteidiger des Freiherrn von Neurath 


eine neue Einigung zust 


sollte, cingen von čer 

fene, tatsächliche Lage 

sein müsse, Das zeigen insbesončere die britischen uni! französischer 
Pläne für das bexbsichtise neue Jbkoninen. Es gelang nicht, eine Bie 
nigung herbeizuführen, Die eincencnden und lanmwierir.n 

lunsen zeigen jedoch mit a Li e dass Cie Locarnonäch- 
te von nen der Vertragspartner mehr als cültig angesehen wurden 
Vielmehr gingen die Westnächte dazu über, unter sich 

zu erörtern, welche die Verpfli.ktungen zur Garantie 


zen nach den Ausscheiden Deutschlands noch haben, 


any 
-i2 (Gh Si 
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Ohne Rücksicht darauf, wie man das Verhalten Deutschlands in 


8. Juli=-W-IK-5-Banberger 


Jaltre 1935 beurteilt, bleibt festzustellen, dass das Vertragssysten 
damit hinfällig geworden war. In Jahre 1940 bestanden also keine 
deutschen Verbmllichkeiten mehr ms den Westpakt von 1925. 

Die in Zusammenhang nit den. Locarno-Vertrag stehenden Schiecs- 
und Vergleichsabkormen mit Belgien, Polen unä der Tschechoslowakei 


werde ich später bei der allgemeinen Betrachtung Cer Verpflichtungen 


des Deutschen Reiches zur friedlichen Streiterledisung erörtern. 

Was Luxenburg betrifft, so hat selbst die Anklage nicht auf die 
Neutralisierung dieses Landes Bezug genornen. Sie ist dabei offen- 
bar mon der Erwägung ausgegangen, dass das Deutsche Reich in Ver- 
sailler Vertrag zun Verzicht auf seine Rechte aus den Lonioner “b- 
konnen von 1867 gezwungen worden war. 

Als an 24.März 1941 die jugoslavische Regierung ihren Beitritt 
zun Dreinächtepakt erklärte, konnte Herr von Ribbentrop noach allen 
ihn vorlierenden Nachrichten nicht annlemien, dass wenige Tage nach 
dern Beitritt aus politischen Gründen ein militärisches Eingreifen 
Deutschlands auf den Balkan erforderlich würde, Diese Lage wurde 
durch den fewaltsanen Regierunr „echsel in Belgrad herbeireführt. 


Die Reaktion auf den Beitritt der Regierung Stojadinowitsch zun 


T 
Dreimächtepakt hatte zur olge, dass ein neuer politischer Unschwung 


in Jugoslavien unter der Führung von Simowitsch eintrat, der eine 
enge Zusammenarbeit nit Cen Westnächten — entgeren den Gedanken des 
Dreierpaktes = zun Ziele hatte, 


In Anbetracht dieser ungewissen lage im Inneren Jugoslawiens, 


sich in der Mobilisierung der jugoslawischen Arnee und ihren 
Aufmarsch an die dcutsche Grenze zu einer Gefahr für das Reich ver- 
dichtete, entschloss sich Hitler plötzlich zu militärischen Opera- 
tionen auf dem Balkan, Er traf diese Entscheidung ohne Wissen Herrn 
von Ribbentrops nit den Gelanken,eine dem itälienischen Bundesgenos- 
sen Ärohende schwere Gefahr auszuschalten, 


Die Vernehmung des Zeugen Genereloberst Jodl hat einwandfrei erge- 


ven, dass Herr von Ribbentrop nach Hitlers Entschlussfassung und 
. =12745- 
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Sinowits6öh-Putsch sich ernsthaft bemüht hat, vor, Auslösung 


Se Juli! = \K-5-Banbersger 


ärischen Operationen die Ausschöpfunz diplonsatischer 
Möglichkeiten versuchen zu dürfen, Generaloberst Jodl hat hier 
bestätigt, oss Herr von Kibbentron nit Cicsen Benühun,en so 
‚sen wurde, dass bei der Natur Hitlers und den herr- 
schonden Methoden iine Einflussnahme auf ihn ausreschlos 
In Anbetracht der Tatsache, dass bereits seit den 4.März 1941 
sche Verbänäle von Südrsriechenland nach Norden vorsties- 
sen, war eine weitere Lokalisieruns des italienischegriechischen 
Konfliktes nicht nehr nözlich ə Er war zwar im Herbst 1940 ent- 
cecen den deutschen Wünsch begonnen worden, doch konnte Hitler 
die bevorstehende Niederlage des italienischn Bundesgenossen nit 
Rücksicht auf die Gesantkrienslage unnöglich hinnehnen, 
Als an 23.Aurust 1939 Herr von Ribbentrop in Moskau die zwi- 
schen Deutschland und:der Sowjetunion abgeschlossenen Verträre 


einschliesslich dcs Geheinabkonnens über die Teilung Polens und 


Überlassung der baltischen Staaten an Russland unterzeichnete,wa- 


ren die zun Teil nit äusserster Schärfe geführten 

Auseinandersctzunsen zwischen „ationalsozialismus 

mus zunächst als Gefahrenelenent aus der invernationnlen Sp.äre 
schaltet. Dieses Vertrasssysten, das ir ufe des nächsten 

Monats ergänzt wurde, hatte weite Kreise desdeutschen Volkes in 


-r Einstellung zu Hitlers Aussenpolitik günstig beeinflusst, 


ĉie durch die weltanschaulichen Gegensätze beunruhigt waren, Seit 


den von Dier abreschlossenen Rückversicherungsvertrases nit 
Russland war man in Deutschland ailgenein überzeugt, ass Cie Er- 
haltunz freundschaftlicher Beziehungen zu Russland stets das Ziel 


unserer Aussenpolitik sein nüsse 


e 
Herr von Ribbentrop hat danals aus den eben erwähnten traditio- 
nellen Gründen in diesen Verträgen eine starke Stütze der deutsche 
Aussenpolitik erblickt. Aus dieser Überzeugung heraus lud er auch 
den Aussenkomnissar der Sowjetunion, Molotow, in Winter 1940 zu 


einen Besuche nach Berlin eir, un inzwischen aufgetretene Fragen 


zu klären. Leider führte die zweite Aussprache nicht zu 


"one 
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Bud 
wünscht 
ser Unterredung und zeheine 
Nachrichten starke Bc nisse ü das weitere Verhalten der Sow- 
hervor. Insbesondere sah Hitler in 


er! vhalten Russlanäs in den baltischen Ländern, sowie 


jetischen Einrücken nach Bessar‘ ıd in die Bukowina Akte, 


eirnet waren, ie deutschen Interessen in Cen Ostsgwe-Randstzaten 
in rumänischen Erdölgebiet zu gefährden, Ausserden erblickte 


in den Verhalten der Sowjetunion die Möglichkeit einer Einfluss- 


dë 


auf Bulgarien, Er konnte eine Bestätigung eines Misstrauens 
geschlossenen Freundschafts- 
paktes nit Jugoslawien erbli 
als Juroslawien nach dem Resierungswechksel in 
nächte überzurehen drohte, 
verschiedentlichst auch Herrn vor 
Hitle beirühte sich der ång 
ren zu vermeiden, Das Gericht hat nir erlaubt, ein Affiĝlavit 
Leen, durch das bestätigt wird ‚ss Herr von Ribbentrop 
Dezenber 1940 versucht hat, in einen ausführlichen Gespräch Hitler 
zu beweren, ihn nochmals Vollnach*n ur Einbeziehung Russlands 


in den Dreierpakt zu geben, Dieses Bewceisstück bestätict, 


Lv) 


Riyhent Leen tayprefune der Auffassune 
von Ribbentrop nach seine errelung der auflfassun 


dass ihn dieser Schrittt QAurch die Zustimmung Hitlers gelingen würde, 
In der Folgezeit kan Hitler jedoch inner wieder auf seine 

zurück, die @urehihn über seinen eigenen Nachrichtendienst 

genen Nachrichten über militärische Vorgänge jenseits 

bestärkt wurden. In Frühjal 1941 versuchte Herr von Ribbentrop 

maliren Botschafter i Yoskau und einen seiner Unterzgebenen 

zu Hitler nach Berchtesgat zu bringen., Beide Diplonnten wurden 
nicht vorrelassen. Danit waren Herrn von Ribbentrops Möglichkeiten 
in Boboen seiner Stellung unterden Regine gescheite Er glaubte 
dann nuch, sich den ihn zur Kenntnis gebrachten Unterlagen nic 


weiter verschliessen zu können, 
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Wie Generaloberst Jodl bekundet hat, ging seine Überzeugung und 


A ken 


die säntlicher Oberbefehlshaber, die an Beginn ĉes Russlantfeld- 


san 


p 


zuges beteiligt waren, dahin,dass man nitten in einen offensive 


mae po hinein-estossen war. Das beweist neben andere 


D 


fundene Kartennateria sica auf den Raun diesseits 


grenze erstreckte. Kam man wirklich annehnen 


der Sowjetunion nit den Nichtansriffspakt 


Zeit herun begann sich die Erweiterung des europäischen 

einen Weltkrieg immer drohender nbzuzeichnen, Die Ver- 
einigten Staaten von Anerika waren in den Krieg nit einen Neutrali- 
tätsgesetz hineingegangen, in len sie sich in voraus für den Pall 
eines künftiren Krieges feststehenden Regeln unterworfen hatten, 
Der Mechanismus des Neutralitätsgesetzcs wurde in Gang gesetzt 
durch eine Proklanmation des Präsidenten. Sie bezeichnete sleichzei- 
tise die Gefahrenzone, innerhalb welcher amerikanische Schiffe 
nicht auf den Schutz ihrer Rezierung rechnen durften. 

Dieses Verhalten zu Krioarsausbruch bestätigt, dass lie Vereinis- 


ten Staaten, die Urheber des Fı...og-rüktes, nicht ler Auffassung 
waren, dass das herkönnliche Neutralitätsrecht in irgend einer Wci- 


se dadurch modifiziert woren wä 

Die Vereinigten Staaten wichen jeloch in Laufe der Erweiterung 
und Verschärfung des europäischen Krieres rx nd nehr von der 
ursprünglichen Linie ab, ohne dassseitens des Deutschen Reiches Kon- 


fliktstoff ihnen gegenüber geschaffen worden wäre. 


È 


Mach dem Erfhrungen des ersten Weltkrieges war Ce deutsche 


za 77 


encine Meinung, und so auch die des Herrnvlibbentrop, darauf 
stellt, eine Intervention der Vereiniz Stanten nit allen 
+seln zu vermeiden. Seit der Quarantäne-Rede des Präsidenten 
Roosevelt in Jahre 1937 wurden jedoch starke Gegensätze 
lorisch-politischen Gedankensänsen der Weltöffer ntlichkeit in wach- 


senden Masse sichtbar, Die Situation wurde verschärft durch die 


Vorfälle in November 1938 in Deutschland, die der Grund dafür waren 
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der Berliner Botschafter zur Berichterstattung neh Washinton 
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zurückberufen wurde, von wo er nicht auf seinen Posten zurückkehrte, 


Wenn trotzden die Neutralitätspolitik weiterhin durch gesetz- 
seberische Akte vorbereitet wurde und zu Beginn des Krieges in Wirk- 
reit trat, konnte die deutsche Aussenpolitik , und Canit Herr 

von Ribbentrap, die Schlussfolgerung ziehen, 
Meinunzsverschiedenheiten über die innerpolitische Gestaltung 
Staxtswesens die neutrale Haltung der Vereinigten Stasten nicht än- 


- D 


dern würde. Auf Grund dieser Erwartung wurde 


BE 
bruch nicht nur alles verriieden, was von ungünstiger Wirkun 
Vereinisten Staaten sein Konnte, vielnehr wurde eine ganze 
Deutschland schwëcherder Handlungen der Vereinigten Staaten 

lität unver. ...var waren, schweigend 
öffentlichkeit wurde von der Übercinstin 
tischen Ziele des neutralen Anerikas nit 
itannien unterrichte els die leitenden Männer 
\urust 1941 die Atlantik-Charta 
Zusamnenlebens Cer 
feinäselisen Charakter gegen 


ihnen keinen Zweifel darüber, dass die Vereinigten Staaten 


Gegenseite Partei ergriffen hatten. 
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setzen sind, 
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; wird Herrn vg, Ribbentrop nicht nur zur Last gelegt, dass er 
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> 


sich an Ancrif ndlunsen beteiligt hebes sondern dass er verpflich, 


fsh 

tet gewesen sei, den Mechanismus dieser Verträge in Bewegung zu 

zu einen bewaffneten Konflikt kan, Die Anklage 
čie in den Verträzen vorgesehenen Wege der 


‘lung nicht buschritten worčen sind, dass iese Unter 


Herrn ve Ribbentrop strafrechtlich zugerechnet werden 


isser Auffossunz Cürfte sie sich jedoch in einen rechte 


Irrtun befinden, 
zunächst cuf Zon Stondpunkt der Anklaze, so wer 


di 


a 


Alesenı Boden lie von ihr zezo;;cnen 
ssen. Solist wenn ein einzelner 
tionioren cines Vertrrrswerkes strof- 
in würdc, 
"erhaupt in 
erzielen. Nrch einer 
tur noch 
einer Unterlassung nur 
dezu in der Lege und 
zering die tatsächliche 


Einflussnörlichkeit Herrn v, Ribbentrop war, würde ich einzchend in 


Rehnen meiner Ausführunsen übcr Zie Verschwörunz Seite Entschei- 


dend ist dabei, dess er rechtlich rer nicht in de ge Wary WO fen 


tinäliche Erklärunsen für Gas Deutsche teich gegenüber frenden 


Fichten abzuscher denen nicht von Stantsoberhrupt DO es 


tregt war, Hitler wsr völkerrcchtlichc Re= 


präsentent des Deutsche ge verbind“ 


liche Erklärunsen ’ersonen 


waren zur Verpflichtung zit rechtlicher Wir- 


nur in der Loge, of Grund einer Ernächtirum des Spactsobor= 


denn, å jer betreffende Vertrag ausdrücklich 


es sci 
cs beinhaltete, 


Lor 


ist nicht nur oine Acutschen Führ.rstantcs, 


ter Aussenminister s2l»ststänlis nicht nit verbindlicher Kraft 
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nach sussen auftreten kenn, Es ist vieluchr eine all emeine Regel 
des ini:rnationnlen Verkehrs, dass nut das zur Vertretung des Stas- 
tes berechtigte Orzan für diesen zu handeln in Ser Lore 
Unterschied zwischen den dcutschen Verhältnissen und Genjenisen der 
demokratischen Verfessungen besteht nur darin, dess in jenen der 
Regel eine grössere Einwirkung auf die Wil- 
lensbildunr des Staetsohcerhauptes intern hat, Der Anszcklazte hätte 
also keinerlei rechtliche Wirkung erzielen können, wenn er die in 
den zuahlrceichen Schieds= und Vergleichsverträsen vorges.henen Mög- 
lichkeiten der Streitschlichtung von sich zus gegen den Willen des 
Führers zu ergreifen versucht hätte. Nur Hitler hätte cin solches 
Verfohren in Ganz setzen können, Der ångeklegte wäre nur in seinen 
sawesun. Er besass nicht ail das Recht, 
Rat gehört zu wi n, wenn Hitler ihn issnoricrte, 
ichtspunkte gelten zum Beispiel für folsend:, von der 
Verträge: 
Konvention für friedliche Regelung von internationalen 
den Jahren 1899 und 1907, sowie đer 
chicdsvertras von 1929 zwischen Deutschland und Luxonburge 
mue erwähnt werden, dass liese Abkomuen keineswegs 
tligeatorische Zrledizung politischer Streitig- 
keiten vorsehen, 


Für die Schieds= und Vorgleichsverträse mit Polen, der Tschecho= 


slowakci und Belrien, die in Zusammenhong nit den Locarno=-Vertrag 


sgen wurden, Gil abgesehen von der soeben angestellten 
echtlichen Erwäcung - der zusätzliche Gesichtspunkt, dass sich nit 
dem Westpakt cine politische Einheit bilden, Rein Zusserlich Ko 
dies schon dadurch zum Ausdruck, dass diese Abkommen um, dor Do- 
carno=Pakt zusammen Anlaren zu den gemeinsamen Schlussrrotokoll der 
‚r Locarno=Konferenz beteilirten Mächte sind. Man könnte daher 
ie Prace aufwerfen, ob lie Versleichsverträr:c 
Knuptvertrazes, also des stpakt.s, tcilen, 
sondere möchte ich darauf hinicisen, dass 


vorgeschene Verfehren in Falle der Nichteinisuns 
-12752- 
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Völkerbundsraet endet in den zur Zeit dc 


ac 


Sitze einnahnen bezv ies gilt für 


VI 


halten sollten. Mit Lea Ausscheiden Italiens und 


ie politische Basis, auf der 


die Verzleichsverträoe ruhten, grundllesend erschüttert, Die Grup- 


pisruns der Mächte hatte sich 


te, nänlich Grossbritannien und Trankreich, 


bereits im voraus für den 


mit Dänemark 
e 


ich 


p ge 
Ladreng 


mm Zusicherunsen, 
Deutschland hinter- 
selbst 
handelte, 
onnen, wenn er Hitler 
"ie Beweisaufnahune Kei 
sogenannten ZU- 


vor Acutschen Pub= 


»che ich 


klaseschrift über, der 
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in Artikel 6 b Verletzun:en der Gesetze und 


a a - ; í Käerze 
os unter a% Es erläutert 


cincr Reihe von Beispielen wie Deportati 


fzählun; 


q m ve BI e n p gë ëm ` A 
ssun“on usw, Diese Ecisplic len aber 


also ebenso wie bei Artikel 6 a, darauf ange- 


Qualifikation vorzuschlagen, einer 


leren kar 


i Einklang mit den von 
onen Verfohren. Sie hat sich 


ihr unbenomucn sci, nicht 


Statuts zu quelifizieı 


VI 


p 


, RA Ken 
Auran 


Wie weit 


einer 


Kelte ed 
SEKaiııdD] 
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gecen die Kriegsverbrecher des Desie Ten Gegners, so 
die zusarmengofasste Zustänlickeit aller den Gerichtshof bil- 
denden oder seinen Statut beiretretenen Starten. 
Spricht man von Strafbarkeit des Einzelnen we on Verbrechen, 
Khrend des Krieges gegenüber den Gegner begangen sind, 
ler hinterher über ihn zu Gericht sitzt, so denkt man in erster 
Linie an die ehemali en Anrzehöriren der känpfenden Streitkräfte, 
Schon in Versailles entstonden Schwierirkciten bei der Beurteilung 
wie weit nan die militärischen Defehlshrhber verontwort- 
lich achen könne. Der Gedanke einen Ressortminister stro.frechtlic 
zur Verantwortung zu ziehen, ist bisher niernals aufre ti "ucht, Auch 
in Versailles beschäftigte sich die Kriessverhrecher-Komnission 
mit der Frago der Veraniwortlichnachunr nichtuilitärischer Persön- 
lichkeiten nur unter politischen Gesichtspunkten, Sie unturschied 
scharf zwischen den Kriezsverhbrechern, die vor dem Alliierten Ge- 
richtshof abreurteilt werden sollten, und der Schuld an Kricgs= 
ausbruch, für deren Untersuchung und Verurteilun: ein besonderer 
politische r Internationaler Gerichtshof ins Je kaalt 
fen werden scllte, 
Die herkömmlichen Begriffe versaren also, un einen Nessortnini- 
ster für Verletzungen des jus antwortlich zu mache 
Die Anklare kann Aicsen Erfolg mr auf den Umweg über 
nen der Auslerunr, die diesem Begriff 
Cer Reichsaussenmninister für lie Vornichtung 
Ouraedor verantwortlich remacht werülen, Es nüsst 
für cine Handlung einstcehen, ĉie mit der Aussenpolitik des Re 
cs mindeste zu tun hat und lediglich Einzelakti 
welcher Stellen sind, 
Wie die Beweisaufnahue gezeigt hat, wer der Reichsaussenninistor 
nicht nur nicht zustänlic für die Kriegsführung, sonlern er 
auch tatsächlich nicht lie gerin-ste Möglichkeit, hemmend oder 
fördernd auf militärische Hassnahnen cinzuwirken, 
Wollte man die einzelnen Fachninister als eine Vorschwörergenmeir 


schaft auch hinsichtlich der Kriexsverbrechen ansehen, so müsste 
-12755- 
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bewiesen worden, dass lie zur Führung des Krieges berufenen mili- 


8. JulieM»ASchn-7-Menmler 


tärrischen Stellen in Einve ständnis oder wenirstens nach UL CG fe 


richtun- der Minister rehandelt haben, 


Die Zusammenfassun: der militärischen Befchlsstellen und der 
Minister zu einer Willenseinheit, die auf die Begehung solcher 
kriminellen un! von jedem onstänli.en Menschen verobscheuten Hrnd- 
lungen rerichtet gewesen wäre, ist eine wirklichkeitsfremdle nach- 
trä-liche Konstruktion der Anklnrc. Die Einheit, die zu 

der sie angeblich gehendclt hat, nicht bestand, wird jetzt erst 
ls Begriff konzipiert, Den Begriff sollten 
nachträörlich anpessen. Es liegt auf 
fahren nicht auf einer solchen lü.thode aufreba sein ka 

Herr von Ribbentrop kann also nicht wchllos 
brechen bestraft werden, die im Verlauf des vorge 


deutscher Seite begangen worden sind. Eine solche leshaftung 


en M A wien EE geen 


A 


rrotesk, Er könnte vielmehr rur dann mit ĉer Verant- 
wortun: einzelner Taten belastet werden enn er selbst an einer 
bestimnten, konkroten Einzeltat beteiligt zewesen WÉI e 
Hermvon Ribbentrop ist von der Anklage vorgeworfen wordcny 

er Lut Aussage des Gonerzls Lahousen “„duire annaris "änwci= 
sunsen" geseben habe, ukrainische Dörfer. in Flammen aufgehen zu 
assen und die dort lebenden Juden totzuschlagen. Zunächst stelle 
ich fest, dass auch cin Aussenninister keine Anweisun’en irzcnd- 
welcher Art an eine militärische Dinanststell nen 


Forner völlim wiclorsinnir gewesen, Anweisun cn zuı Nic“ 


Aerbrennen der ukrainischen Dörfer z chen, Die Ukrainer unter= 


stützten den Gcutschen Kay ien aie Foi Es wird Ceher kaun 


nend- glauben, dass Herr von Ribbentrop damals zur errichtung 

a ei-enen Bundesrenossen reroten hit. Mein Montant behauptet ka= 
tegorisch weiter, dass auch über dns Totschlazen von- Jute 
ner Besprechunz kein Wort cofellen sei, un so weniger, da 
Zusannenhans dazu sar keine Veranlassung bestande 


Ich bitte das G.richt, b.i ( Entscheidung: über die Herrn von 


Ribbentrop zur Inst gelegten Kricgs= und Hurenitätsverbrechen die 


-12756- 
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allreme ine Haltung des An: eklarten in Humanitätsfraren zu 
Grunie zu Leon, Herr von Ribbentrop hat, wic durch die Beweisauf- 
anhze eimwondfrei feststellt wurde, 10 000 alliierten Kricssze- 


fanzenen durch persönliches encrzisches Einzreifen das Leoben serete 


, Er hat, wie ich ia Rahnen der Conspirecy weiter zeiren werde, 


enrlischer Krise szefonzener hsrbeiceführt und sich 
“ür aic hufrecnterhaltuns der Genfer Konvention einncsetzt, Er hat 
ich goren die ürondnarkung russischer Krierzsmzefnongener aufzcelcehnt, 
An däicsen Beispielen neg das Gericht seine Grundeinstellun: in Fre- 
cen dot Humanität schen, 
scheint nir such receirnet, wi an das übrige Vor- 
halten des An’eklagten in Fraren der Menschlichkeit 
werden; an denen er nich t hoandelnd besteiltist ist, 

Herrn von Ribbentrop ist ferner als Kriccsverbrechen seine Ein- 
stellun; in der Fraze der Bohenälun: der Terrorflics.er zur Lost Ges 
logt worden, 

Mein Mandant bestreitet ehenso wie der Anszsklarte Görins, 

"ie in den Dokument 735-PS erwähnte Unterrodun: uf Schloss 
Hein statt. efunden hat, Ich möchte betonen dass der Genernl 


: e e ` N a Ken Meer te e EEE 
linont, der diese Aufzeichnung nachte, selbst nicht 2n der Scsprc- 


chung teil enormen hat, Die in deu Dokuruent Horrn von Ribbentrop 


KS 


zureschricebene Me inun säusserung stecht übriceans ia Geszensatz zu 


d 


essen sonsti-en Verhalten in diegut Frares. Staatssekretär Steen- 
»racht hat hier ausresart, dass Herr von Ribbentrop nzch Erscheinen 
herüchtirten Artikels in Reich iber die Lynchjustiz sofort ener- 
isch darecen protestiertc. 
Die weitere Bewcisaufnehne bezürlich der Terrorflieserfrore dure 
die Vornehmunc der Zou en Ganereloberst Jodl und Generalfelänsr- 


schall Koitel hat ferner er;chen, dass nicht nur las huswärti;'c 


sondern Herr von Ribhbantrup persönlich „runäsätzlich für huf- 


L 


ae 
DD 


rechterhaltung der Konvention ein-ctreten ist, und da sich 


Herr von Ribbentrip zusainıen wit anduren führenden Porsönlichkciter 
auch hei Hitler selbst in dessen radikalster Periode un “ie Beibc» 
haltung der letzten menschlichen Grundsätze bemüht hate Es "uge 
trotz allen was o ion is als ein Erfolg angesprochen wcridcy, 
mac rin m 

dass die -12757=- 
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Konvontion äinfolze dioser Schritte nicht ;sckucndli>t wurde. Dabei 
darf zorndeo im Fall der Terrorfliczcr niomnls ucberschen 
-ennnnten Terrorfliczcrnnsriffen un 
Infthombardoments handelte, dio dann unbsstroitbnr cin Krios: 


vorbreehen darstellt, wenn os sich um untorschicdslnso „noriffo 


auf Stacdto handelt, hno dass nur militacrischeo oder Rucstunzs- 


ziclo angocriffon worčcne Boi dor Roaktion in Dcutse 
Luftkriessfuchrung der Wostmacchto muss in Rechnung g 
don, Anss Ansriffo sogen die Ziwilbo vnoclkcorun: nach 
ciner bevnffnoton Juscinand 
sctzunz zwischen Starton verboten dind. Dicscor 
dor Enrger Landkriczsordnung zum „usdruck Scbracht, sóndor 
auch cinc besondere vertrnglichs Fostlegung 
chon Voclitorrechts, das nicht nur ruf dem 
Goltunz besitz n dicsor Erkenntnis gostattoto 
Lu fp: 
Obickto in nicht verteidiston Ortschafton, nabor nicht 
bardcmont von Wo ‚cn Aor Zivilbcevnoolkeruns. 


coln sind zwar nicht rntifiziort, aber in 


vor allom nach Errinm 
“Lliiorton und dc 
stnondizc 
aico Zivilbevoclkorunz. Diese Erscheinunzen fuchrton ucberhaupt 
orst zur Diskussion dArrucher, ob cs bc] 
bar voelkorrcchtswidriscr Kricsfuchrunz 


or Kanvention in ihrer Substanz boizubehnlten. Dioso Erwacozung 


3 


und entsprochende Botrrchtungen habo Njonorschrift dor Ur- 


kundon zcfuchrt, dic Gogenstand dos Bowo] rfrhrens wurdon unb 


boi denen cs sich, wic dico Bowceisnufnahmc erse 


Le 


ben Data Dn. um 


a 


Entwuorf Ge aber nicht um E 
Alcscr Frazo hnnädclto. Sio kocnnen anhor nicht Grundlage oinor 
Bourtcilung wordon; An es solbstverstnondlich cinom Starto frei- 


stehen muss, dass ontsprechendo Dienststellon sich "utachtlich 
-12758- 
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zu dicsor Trage neusscrn, 

Mit Erlnubnis dcs Tribunnls -habe ich Aargelort, wolchos dic 
Rollo Herrn von Ribbontrops vor "cm Äriozc, bei seinen “usbruch 
und wachrond scincs Vorlaufcos gewesen ist. 


Darucber hinaus mocht dio Stantsanwnltschaft sneomtliche De 


kireton fucr alle hicrvorgetrasenen Yerbrochon verantwortliche Si 


bediont sich zur Bozrucnduny dAicscor gencrollen Haftung dos Bezrif 
fös dcr Verschwocruns. 
Wucrdo Man dic Konzequonzen aus dicser uforlosen Anklngo ziol 


joder der Verteidiger gu swmomtlichen von dor anklage 
Schon dic offonbarc 
Unmocrlidhkcit, 
nehmen, zeist, wie fraswuacrdig der ug 
Ich muss mich daher darauf beschracnkc 
Verschmwmcerun:z nur untor dem Gesichtspunkt 
rechtlichen 
suchcon., 


Im Sinne dcs 


liktsrt wa 
unbekannt. Sic existiert nur im ansolenochsi chon Recht, 
In Zioscm Rechtskreis wird unter Conspiracy cinc Toilnahno 
str”fbnron Handlung vorstnnicn, dic als Nindcstmorkmnlo cino Ein’ 
uns zur Boschung cincs Vorbrechens orfordcert. 
Yeitorc Voraussctzuns ist, lass dor zemeinsnme Plan 
wirklichunz cincr bestimmten Strrftnt zur Folge hat. 
op "zm der Boteiliszuns nn Ginen Dolikt zoht auch das 
sacmtlicho in Parcsrnph 6 nufreznohlton Str 
Lpenche untor Zusrundele sung os De be ‚incr Vcorschwoco- 
»omeinsnmen Plancs als bosnnäsrce Form dcr Teiln 
'ioson Verbrechen unter Strafe ollt. In Parasrroh 6n sti- 
pulicrt das Statut dann noch cinc spozicllc Form der Voerschtwncru: 
indom cs hior nochmals dio Betcoilisung an Ginen scmeinsrmen Plan 
olcr nn cincr Vorschrwocrung zur (usfuchrung von Sngriffskriosen 


un? Arisczon unter Verlotzung internntionrlor Vortrnozce unter Stra 
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Unter den Begriff "Bemeinsamer Plan” verstehen dabei Statut 
und Anklage offensichtlich etwas, ueber den Rahmen der Conspiracy 


Hinnusgehonlos. Herr Richter Jackson hat selbst zugegeben, 


dass 
man hicr ucbor den strafbaren Tatbestand dor Conspiracy nach an=- 
solsacchsischem Recht hinausgogrngen ist und damit Ginen juri- 
nicht fassbaren Begriff geschaffon hat. 
dor Conspiracy begruonden cino Hotton: fucr allo 
Handlungen, d Ge von irszoendeiner Porson in Jusfuchrung 
Arton von Verschrocrung begangen 
bedient sich, um die Toilnchnmer diosor angchblich: 
Vorschrocrung "les Einhcit orschoinen zu lasson, als Norm A Pi= 
ratoric. Dio Vorsechwocrer befinden sich allo auf einen Pirnton- 
niff, das wider Goscotz und Recht allor “e non g Raub aus- 
geht und darum vorclfrei ist. Jodor, dor dio Bosntzung bestraft, 
trnost zur „ioderhorstollung dos Rochts bci. 
Bild hat auf den orston Blick otwns Bostochondcs. 
rachorem Zuschon jdoch stollt sich heraus 
agwort handelt, wolches dic Gemcinschn dor Schiffsbcsatzunp 


ds d et e EEN SA VK Rer, , EN Pë + e" ege gei Di ga el a 2 
ih und Vordcorb mit do (sou vworbundon ist, 


unclcich kompliziortoron Verhacltnisso oiner modornen Stgntsorga: 


snetion zu ucbortrrgsoen trechtct. Zur Bokaonpfurg dor Pirntoric au 


hoher Sco sind nach herschbrnchtor, nllszcmcin anorkanntor und unb 
strittencer Suffassung dio Schiffo snomtlichor Nntionen zustnondi 
dic cinom Pirnten bosesnen. Das Strafrccht fast aller Nationen 
konnt nusdruccklich Bostimmungen zu ihrer Bolmonpfunz 
an Ailoson "ulikt, dass cos von 

und sowohl gogen icono wio frömdc Stantsrngchocrizce untor Straf 
sostelltern Handlungen z.B. rauonhandsl, lwuonzvorbrochen 

Ge e untorscholcdet, 3 cr Mmstand, Arss die Jurisdiktion uf 

hohcn Soco muszoubcht virda Dadurch mas irrino 


schcir entstohen, als ob cos sich un cin Verbrechen i 
koarro echt 1 ic h0on Sbonc handios Das ist Jedoch nicht 
dor Fall. Piratcrico ist cin somcinsamos Delikt, dosson Vorfolmun: 


c Voclkerroechtsordnung nieht nur in Muostenzöwnosscern, sonlörn 
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stohen. Da dic einzelnen Handlung dio dicscr ungchceuro 
oxbozriff umfasst, fucr sich allicin st frechtlich irrolo- 
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In den Verfassungen aller Staaten ist es Zen mit Cer ämendung von Gesetzen 


8er Huli-ieil=l-oolfel 
beauftragten Behoerden untersagt, deren Inhalt nachzuprucfens Das „ilt sogar 
fuer dic Rechtspflege, wieviel mehr fuer die Verwa tungslienststellen, Dic än- 
wendung eines auf dem ordnungsmacssigen, von der Verfassung vorgeschenen ‚eg 
zustande gekosmenen Gesetzes darf von keiner Stelle in Staat abgelehnt werden, 
Dic Nachprucfung selbst ler Gerichte beschraonkt sich auf dic Feststellung, ob 
der verfassungsmacssis vorgeschriebene Veg eingehalten worden ist, Dies ist auch 
in Grossbritannien und Zen Vereinigten Staaten der Tall, in Ücnen allenfalls 
Verorönungen der ausfuehrenden Gewalt ciner inhaltlichen Nachpruefun; unter = 
liegen, nicht aber voin Farlament beschlossene Gesctzce 

In Staatsrecht des 3. Reiches war nur eine Stolle fuer sacmtliche Acusserun= 
gen des Staatswillens zustaendig:ãer Fuchrer, In welcher Bigenschaft er handcl=- 
tc, war infolge der Auflocsung de staatsrechtlichen Borriffe hacufig nicht 
erkennbar, Die Staatsrechtsichre des 3,Reiches sank Ascher zu ciner Theologie der 
Tuchreroffenbarungen herab, Die alten Unterscheidungen verschionden voclli;, aus 
den ninisteriellen Denken, Die einzige frage, die in Staatsrecht des 3.Reiches 
auftauchen konnte, war die, ob der Wille des Fuchrers in so konkreter For ause 

prochen war, dass er don Staatswillen enthiclte 
Dieser Verfassungspraxis lag auch in einem nicht zu verkennenden Grade die 


Ucbertragung pseudlomilitanerischen Denkens auf dei politischen Scktor zu Grundcs 


Dic Begriffe Gehorsam undD&sziplän wurden auf ein Gebiet ucbertragen, auf den 


sic keine Dascinsberechtisung hatten, 

In Zuge der Ausschaltung der herkoannl ichen Gewaltenteilung muss noch auf 
cinc Tatsache hingewicsen werden, die cbenso charakteristisch fuer diese dospotir 
sui scneris ist, wie sie gegen das Vorhandensein ciner Konspiretion oder cincs 
sc cinsamen Flancs spricht, 

Dic Beucisaufnahre zeigt keinerlei Beratun:s- oder „ontrollorzane des Staats“ 
oberhauptes. \ieder das Kabinett noch der Reichsvertci"irungsrat noch sonst cin 
beratondes Creniun hat irgendeinen Einfluss auf Hitlers Entscheidungen Sc habte 
Dic Schluesscldokwnente um. die Zeusgennussagen zeigen nur \.onologe Hitlers vor 
einen weehsenden Personenkreis, álles, was den Anschein cincr Beratung hat, ist 
in "Tahrheit Befchlsanpfanz. “uf Grund der Bovueisaufnahe stcht fest, dass Bocine 
flussungsversuche bei Hitler hoechstens zu nicht voroausberechenbaren Reaktionen 


Luchrten. 
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Horr von Ribbentrop und mancher der anderen do Joen besassen ohne Zici- 
fcl bedcutende lacht in ihrer eisenen, Hitler nicht interessicrenlen Sphacres 
Eine Teilnah:e an den grossen Entscheidungen ucber Kricz un‘. Frieden, vaffcn- 
stillstand, Fricdensangcbote uge war ihnen vocllig vorsagte 

In der Stellung dcs Aussenzninisters, wie Horr von Ribbenticp sie bekleidcte, 
konnte kcin sclbstaendiger Kopf gebraucht werden, Herr von Ribbentrop hat lies, 
wic der Staatssckretaer Steensracht 'hier bekundet hat, auch empfunden. Er hat 
sich dahingchehd geacussert, dass Hitler hocchstens cinen aussenpolitischen Se= 
„kretaer aber keinen aussenrinister gebrauchen kocnnce 

Diese Entwicklung der Verfassung- und *ogierun;spraxis ist mit den Gedanken 
on eine gemeinsame Planung oder Verschwoerung kaun in Einklang zu bringens 
Die Verschiocerung; verlangt, wie wir gesehen haben, cinc Einigung bezw, Ucbereine 
stirmung der Ziele, bei der die Teilnahme ihren Villen frei bilden, Die politi- 
sche Praxis des 3.Reiches kannte nur dic akklamntions 

Ich habe mcine bisherigen Untersuchungen unter Zugiundelcgung des in „rt.6 


nomierten materiellen Strafrechts vorsenogmen, Ich mocchte aber mein Placdoyer 


3 


nicht absehliessen, ohnen die aufucrksankeit des Sorichts auf das Vorhacltnis 


der Politik zun Recht zu lenken, 

Der “escns;chalt des Politischen ist und bleibt in Leben souveracner Stane 
ten die Interscsscmwahrung fuer das cigene Volk, Un dicsc Auffassung des Politi- 
schen nicht zur Skrupcellosijkcit werden zu lasscn, Dot das Leben der Voclker 
untereinander den Eesriff des Interesscnausgleichs und als äeren Vertretung die 
Diplountie geschaffen, Diese ist cs geucsen, lic Aic@runäsactze ucber den Ver- 
ehr unter den Staaten und somit das Vocikerrecht wesentlich nitbestiunt hate 
Das Nebeneinander vieler Staaten, die einander flceichberechtizt gepgenucher- 
treten, bedingt die Unvollkonnenheit der internationalen Rechtsordnung. Ihre 
„chillcsferso war dns Fehlen einer ueberwördneten Gowalt, Zic in der Lage Cous 
son waere, diec “ertung der Rechtsordnung in der «leichen Weise durchzusctzen, 
wic es die Staatszewelt innerhalb ihres Herrschaftsbereiches tun kann. infolge- 
dessen ist von eher dem freien Spiel der Kraefte in der zuwischenstaatlichen 
Sphaere ein ungleich srocsserer Spielraun zugemessen vordcis Dic Staatsmäcnhner 
sind verpflichtet, ic Interessen ihrer Voclker wohrzunchuen, Haben sic iiss- 
erfolze mit ihrer Folitik, so tragen die Staaten, fucr dic eic handeln , die 


crichtets Rechtlich waren 
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sic jedoch fuer eine Handlung, dic Ge, Staat nach aussen als Voclkerrechtsäelikt 


8eJuli-k-M=-Z-iloelfel 


zugerechnet wurde, sclbst nur innerstantlich verantwortlich, Der fronde Staat, 


Gen dic betreffende Tat benachteiligt hatte, konnte grunlsactzlich nicht auf 
dic handelndo Einzelperson Zugriff nech on, Die Scheid wand, dic das Voelkerrecht 
in achtung der staatlichen Souveracnitact zwischen der handelnden Einzelperson 
und frenden llaechten errichtet hat, wurde nur in Ce Aumahnefrl1 Ger Kriegs- 
verörechen, von đcnen ich gesprochen habc, beseitizts 

Dies jodenfalls war zu Beginn des zweiten „eltkrieres lic trotz aller goszen- 
teiliser Versuche nicht erschuetterte “uffassunz; des Voclkerrechts, 

Der Herr franzocsische Hauptanklasevertreter begrucnäct den Zugriff gegen lie 
fuchrenden Ihenner des vergangenen Regines damit, dass cinc doutsche Regierung 
nicht rehr vorhmden sei, die diese Jurisdiktion ausueben koenmne e 

Bei aller Hochachtung fuer diese zeschliffcne Peyeisfuchrung konn dem kriti- 
schen Betrachter nicht verborgen bleiben, đass diese scharfe Lorik Tchlschlues- 
sen crlegen ist, 

it der vollstacnligen Besiegung der deutschen Wehrmacht und der Besetzung 
des gesanten deutschen Staatsgebietes durch die „lliicerten war jeder organisicr- 
te “iderstand unter Leitung der Staatsfuchrung beendet, Dic vier Hauptsicgere 
macchte, dic auch diesen Gerichtshof bilden, erwerben mit der tatsacchlichen 

cewalt cincn voclkerrechtlichen Rechtstitel zur Bestirmung ueber das Schicksal 
des deutschen Stantsgebictes, Sic hactten Deutschland aufteilen kocnnen,Sie 
wachlten einen anderen Joie In der Berliner Deklaration von Babel lb uebernahuen 
sic die "hoeehste Gewelt in Deutschland einschliesslich aller Befugnisse der 
deutschen Rozierung, des Oberkom.andos der .chruacht und ller staatlichen, 
gemcindlichen und oertlichen Regierungen oder Behocrdcn". Denit orschoepfte sich 
die Bestiu.munge Dic Deklaration betont ausdrucecklich, dass der Vcbersang Zieser 
Befugnisse nicht dic annektion Deutschlands bedeute. 

Dic Jusucbung der in Anspruch genommenen Rechte wurle den Kontrollrat ucber= 
trogon, der sich ous Zen Bofchlshabemn der vier Pesatzungszuren zusiunensetzte 

Scit der Berliner Erklaerung befindet sich Deutschlard in den Veberzangszu- 
stond, der gesemmertig noch andauert. Die vier iinechte haben unter sich weites 
re “bmachun;sen auf der Potsdamer Konferenz in Juli 195 gotroffen, ucber die 
wir durch das Kommunique von 2.8.1945 unterrichtet sinü. Das in Fotsdan abge» 


schlossene "äbkonmen zur Errichtung eines Rates der Jusseniinister" uebertracegt 
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dicsen Ausschuss die Vorbercitung einer Fricdensrezelung, dic von der Regierung 


D al ec) Se? al OG fel 
Deutschlands angenommen werden soll," wenn cine fuer diesen Zweck gecirmete Fe- 
gieruns eingerichtet worden ist". In einen 2.Abkonmen worden Bestirmungen ueber 
Deutz ze end waahrend der alliierten Kontıllc getroffen, 

Aus diesen Formulierungen ist ersichtlich, dass Deutschland als Staatskocrper 
erhalten bleiben soll, dass cs einer alliierten Kontrolle unterworfen wird und das 
dic Errichtung ciner deutschen Regierung in Aussicht genommen iste Diese Regierung 
soll. dic Friedensbedinzunzen demnaechst annchnene Es russ sich also wi eine Regie- 
rung handeln, die in Stondc ist, Verbindlichkeiten fuer cinen voclkerrechtsfachi- 
gen Partner gegenueber fronden !isechten cinzuszchen, 

Dic Sieger haben ihr \Jahlrccht, das ihnen dic Eroberung ‚ab, also dahingehend 
eussceucbt, dass sic Zen deutschen Staat nicht vernichten wollene „„chrend der 
Vebersongszeit ucben sic scolbst dic Funktionen der zur Zeit nicht bestehenden 
deutschen Regierung aus, «ir sind daher bercchtist, Cie Fotsclamer Erklaerung 
als Anhaltspunkt fuer dic juristische Beurteilung der Lage Deutschlands zu vote 
vendone 

Der deutsche Staat ist also nicht unterzegangen. Es waere mithin juristisch 
falsch und wuerde ausserdern uns den Vorwurf manzelndcn geschichtlichen Verstacnd- 
nisscs eintragen, wenn man den Staat, dessen Leitung Curch einc cigene Regierung 
in Aussicht gestellt ist, als etwas Noucs onschen wuerde. Deutschland wird mit 
Verbinälichkeiten belastet, lie aus seiner Versangenheit entstanion sind. Dies 
ist nur nocrlich, wenn nan den Staat, in dessenVerhalten die Verbindlichkeit be= 
srucndet wurde, und Acnjenisen, der dafuer cinstehen muss, als Ziesclbe echts- 
persocnlichkeit ansicht. 

Der deutsche Staat ist zwar im “ugenblick nicht durch oi. om Organe voclker=- 
rechtlich handlun;sfachis;, aber nicht aus der Sphaere,der internationalen Rechts“ 
ordnung verschwunden. 

Da die Pracnisse dos Herrn de lichthon somit hinfnadllig ist, kenn nan scine 
Schlussfolgerungen nicht akzeptieren. Die Jurisdiktion čer Siegcimacchte ucber 


7 


deutsche Stnatsanszchocrize wegen ihrer nit ler Folitik zusnumenhacngenden Hand- 
lungen kann also nicht „uf dem oden des bisherigen Voclkerrechts begrucnlct 


werücn. Das Statut verlacsst deshalb die zwischenstastliche Techtsoränung. susse 


den sctzt es sich in widerspruch zu fundanentalen strofrcchilichen Urund.sactzen, 


Jenn der Herr franzocsische Anklagevertreter der Auffassung ist, dass der Gerich 
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hof dic Strofgewalt des seiner Auffassung nach zur Act nicht vorhandenen deutsch 


8cJuli-M-H-5-loclfel 


Staates wahrnchme, so muss er folgerichtig den Satz "nullun crimen since lege" auf 
das in Deutschland herrschende Strafrecht beziehen. Eine Tat kocnnte also nur dan 
nit Strafe bolcgt werden, wonn sie nach deutschen Recht zur Zeit ihrer Boßehung 
bereits strafbar war.Iks trifft sowohl fuer die persomliche strafrechtliche 
Verantvortlichkeit fucr den Bruch voclkerrechtlicher Vertracge und Zusicherun- 
gen, wic fuer die Teilnahricforn der Verschwoerung und des gemeinsamen Planes 
nicht Zue 

Der Kontrollrat fuer Deutschland hat in sciner Proklanation Nr,5 in dieser 
richtigen Erkenntnis die Wiedercinfuchrung zweier rechtsstaatlicher Grundsactze 
in deutschen *trafrechtssysten verfuegt, von denen das Hitler-Regine abgewichen 
war: Die Verbote der Rueckwirkung und der Analogie, 

Dic politischen Strafbszriffe des Statuts nomicren neuc Rechtssactze, die 
als Kein einer \Icltrechtsoränung aufgefasst werden muessene Zu der Zeit, als 
sich dic inkriminierten Vorgaenge abspiclten, fehlte Herm von Ribbentrop das 


Berusstsein, dass es eine derartige Veltrechtso huns: 


“> 


gaebc e 


17 $ on d Erfordermi i : í 
lion wird von dem “rfordemis der %orhorigen Nomicrun; der Straftat nur 


in den wenigen Facllen Abschen duerfen, in denen die Unnenschlichkeit der Hand- 


lung 80 am dont ist, dass ihre Strafwucrdigkeit keinen Zucifcl unterliegen kann. 
Das kocnnts fuer Taten zutreffen, die nur infolge der anormalen „moralitaet Gs 
wisser Vassnahnen des Hitler-Regimes in den letzten Jahren in Deutschland nicht 
bestraft wurden. 

Ich habe das Beveisergebnis bisher unter den Gesichtspunkt des geltenden Voel- 
kerrechts und des Statuts vorgenommen, dic Sic, Herr Pracsident, nochmals in 
der Sitzung von 20.6196 als die Grundlagen fuer dic #uchtisfindung in diesen 
Verfahren botont haben, Dic bisherige Voelkerrechtsortnung hat dic Froblene, 
dic hicr zur Entscheidung stehen, nicht loesen koennen, „uf Grund dieser Unzu- 
lacnrlichkeit ist der zweite ‚eltkrieg entstanden. 

Dic Katastrophe, dic diese R.chtsoränun; nicht verhindern konntc, ist in ihrer 
Auswirkungen heute noch nicht zu ueberschen. Ihre \icderholung in Zukunft zu ver- 
hindern, ist las grosse Wenschheitsziel, das daı Londoner Abkoinen voi: 8.8.1945 
zu Grundc liegt. Dass es noch nicht erreicht werden konnte, zeigt nit erschrek- 


a 


kender Deutlichkcit die Tatsache, dass an den Taz, an dem das Statut dieses Ge- 
A GT) 
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richtshofes der "elt als ncucs Recht proklamiert surlc, der Kricg zwischen der 
Sowjetunion uni! Japan ausbrach, Seinc Herbeifuchrung hatte dic Sowjetunion bereis 
1/2 Jahr vorher ihren Alliierten zugesagt, als Borrucndung fuchrto nan unter an= 
deron an, dass Russland mit diesem Land cinc alte Recimung zu berlcichen habce 
Es handelt sich also dabei un einen typischen Fall cincs unprovozierten ansrifise 


Ich habe dargetan, dass der „ngriff und der An;rcifer ciner allscneinen, je- 


den Vorgang der Wirklichkeit erfnssenden Definition nicht zugacngl ich ist. Der 


ws 


angreifer kann nur von einer \/oltinstenz gebranänarkt werl.on.Diescs oberste Or- 


gan dcr lionschheit muss nicht nur cine tatsnechliche, sondern auch noralische 
Autoritact hesitzen, In ihr unparteiisches Urteil muss allgencincs Vertrauen 
gesctzt werden, Es muss ein ucber den streitenden Parteien stehender arcopag 
sein, vor den die streitenden Parteien nur als Rechtssuchoncc erscheinen, aber 


Richter sitzen Oe rfen. 


nicht in sciner jätte als 

Wir stehen in der Ucbersangszcit von alten Recht, unter dessan Herrschaft 
die Truckmer entstanden sind, die uns ungeben, zu cincn neuen Veltrecht, das sich 
abzeichnet, aber noch nicht effcktiv und moralisch gefestigt ist. Es ist einc 
schwicrige und fast ucber lionschenkraft hinausgehende Aufgabe, in dicser Feriode 
des Vergchens und “erdens die Taten, die der Pruchere Reichsaussenninister von 
Ribbentrop begangen hat, scinen Soe il an Gen Geschehen, Cie Grenzen seiner Un- 
zulacnslichkeit uni scinc persocnliche Schuld abzuwnegen und strafrechtlich 
zu werdigen. 

VORSITZENDER; Ich rufe Dr.Ncltc, den Verteidiger fuer don ange'-lagten Kcitcle 
BEGINN DER VERTEIDIGUNGSEEDE PUER DEN FELD ARSCHALL „0. „Ti; KEITEL: 

DUICH DER.OTTO NELTE: 

"ir mucssen an unsere Aufgabe zit sovicl innerer Vcberlegung und geistiger 
Unbestechlichkeit herantroten, dass dioser Prozess cimml in der Nacmolt als 
dic Brfucllung menschlichen Schnens nach Gerechtiskeit erscheinen nocge". 
Diesco orte Justicc Jacksons in sciner grundlegenden unklogercdce „uosscen das 
Leitrotiv scin, fuer lc, ĉenon dic hohe ‚aufgabe zusgeiallen ist, zur Erforschung 
der ‘/ahrheit in diesen Prozess beizutragen. Dass dicso ‚ahrheit nicht absolut 
scin kann, haben schon die Vertreter der unklagebchoerde, Justice Jackson und 


Herrn Dubost ausgesprochene 


Die Anlage bezweckt nicht die Ermittlung des geschichtlichen, geschweige denn 
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dcs ontwicklun ;szeächichtlichen :öltbildcs dieser kurzen, aber so tragisch bedeut- 
sancon Epoche, sondern dic Feststellung, ob und welchen Anteil die aufdicser in- 
klagchbank sitzenden Angeklagten an den Geschehen haben, das in seinen auswirkun 
gen dic gango Wolt beruchrt und so unsagbaros Unheil gebracht hat, nicht zuletzt 
ueber das deutsche Volk, 


Dic unklascebehscrde hat in dieser Verfahren dAurchihren berufenen Vertreter einmal 


ausgesprochen, dass cs ihre aufgabe sei, liatcrial zur Bolastun;; der Angeklagten, 


E 


und zwar nur das Belastun;smatcrial vorzutrogen, Sic hat danit, inGogensatz zu den 


das lcutsche Strafverfahren beherrschenden Grunäsatz der objektiven ánklage a ih- 
ren rcin cinscitigen „nkla;cestan”punkt klarscmacht, der cs der Verteidisung zur 
Pflicht nacho, alle die Unstacnde -== 

VORSITZENDER: Ich habc die Irrtuener bereits korrisicrt in Ihrer Rede ucber 
cinc der anderen Reden der Verteitizunn. Es ist nicht cbrrcuchlich fuer die les 
klage irgendwelche Bowcisnittel zu verhceinlichen, dic zu Gunsten des Angcklazten 
gehon koennten. 

JI, IELIE: Ich befucrchte, ich nocere nichts. 

VCRSIZEIDER: Ich sagte, dass ich bereits korrigiert hactte, dic irrtucnlichen 
“ansichten, dic in diesen „bsatz Ihrer Rede zun Ausäruck konnen, dass cs dic Praxis 
der Anklage sci, irgend otwas zu verheinlichen, was zu Gunsten des Anscklagten 
sprechen kocnnto, 

DR, NELTE: Herr Vorsitzender, iir,.Justice Jackson hat an dieser Stolle erklaert, 
"ir koennen nicht zwei Herren Glenn, als cr auf dic Aussage omwricderte, dass 
nach don deutschen Strafrecht dic Stantsanwaltschaft auch Entlastun smatcrial vor- 
tragon wuerde. as ich hier vortraze, geschicht nicht w1 ir. cmnleinen Vorwurf (tes 
gen Cic Staatscnwaltschaft zu erheben, ii: Gegenteil, von Standpunkt a den sie ver- 
treten hat, hat sic alles getan was mocnlich war; aber wir rollten die Borcchti- 
gung unseres »tandpunktes als Verteidisor klorlegen, Warurı wes 


VORSITZENDER; Der Grund warun ich Sic unterbreche, ist Cer Satz in Ihrer Rede, 
"Es hat Con cinscitisen ”tandpunkt klarscmacht", In 2.&bschnitt a in 2,Satz socen 
Sic, "In Gosonsatz zu len das dcutschc Strafverfahren bohervschendon Grundsatz 
der objektiven anklage hat sic dauit klar zenacht",. =- d.h. lic “nklarebehocrde 
hat klar geuncht = "ihren rein einscitisenstanäpunkte..." 

DR. WELTE; Ich sagte "einseitig", dass in Gegensatz zu Ar des loutsche Straf- 
verfohren bcherrschencen Grundsatz Ger objektiven anklasc sio klarszcmacht hat P 

hron rocin cinscitisen anklagestanĉpunkt, der es der Verteilisung zur Fflicht 
macht, alle die Uustaende und Efvraczunsen vorzutragen, dic fucr cine objektive 
Rechtsfindung unerlacsslich sind. 
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VORSITZENDER ; Fahren Sie fort. Vielleicht ist ein Unter- 
schied in der Vebersetzune. 
DR. WELTE ; Hierfuer ist es notwendige, zunsechst einsel 
wisse Begriffe zu kleeren, die fuer die Erkenntnis einer Verent- 
wortung und Schulä notwendig sind. Soweit es sich hierbei un 
voeikerrechtliche und stestsrechtliche Begriffe henäelt, Sinü sie 
von Herrn Professor Dr. Jahre i ss untersucht und vorgetrag 
worden. 
Ich.moechte fuer den Bereich des Soläüsten einige grundsacetzliche 
„usfuehrungen wachen : Hier sind wiederholt die Begriffe ; Sol- 
entum, Gehorse.., Treue, fflichterfuellung unà 
enennt worden. Ich glaube, dass diese Begriffe 


dk on d DÉI Ss 
L enerxandit we 


gez,enueber s; 
olGetentun “ und'Wilitearisuus 
steenälicher Gehorseu und d enswerter .edaver 
der kat rische imperet 
Veberspitztes Verentwortungs 
w und 
koennen. Der Ursprung und der Xern dieser Dës 
usberell derselbe, die Gesteltung der Tradition und 
Erziehung, unü dewit die Auswirkung ist Sep verschieden, 
wenn das aber der Fell ist, wer Soll unterscheiden unü entschei- 
den, ob àes Gefuehl noch iu Bereich des Guten liegt, oder die 
Spheere des Boesen schon erreicht hat? 


wir leben alle in einer Zeit, eren jehrhundertclenges Streben 


auf die Scheffung einer Ordnung e chtet wer. Oränung ist zwar 


euch ein reletiver Begriff, eber ucberääl ist es die Feststellun: 
des Verheeltnisses der Menschen zueinender, das unter Berucck- 
Sichtigung der Eigenart jeden Landes des bestüoezliche Zussiien- 


leben gewashrleistet, 


Des gilt iu Steet uni 
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wer Soll nun in dieser Oränung bestimmen, was Recht unu was Un- 
recht ist. Der Wasstab hierfuer konnte nach der bisherigen Ir- 
kenntnis nur ein staatlicher, & nationeler sein. Die „nna Be 

ung der Staaten im Weltverkehr und äie allgemeine Zivilisation 

brechten es nit sich, dass die verschiedenen netionslen Begriffe, 

trotz mancher Differenzierung, sich anglichen. ES muss zugegeben 

werden, Gesang diese Angleichung durch gewisse netionelsozislist!- 

sche Lehren und deren liiethoden, einen unheilvollen Ruec 

erlitten bet, Nichtsdestoweniger bleibt der Grunäsatz unantast- 
ass der Massteb fuer das, was Recht uni Unrecht ist, 

edingt sein muss, wenn die Oränung nicht aufgeloest 


werden soll, Erstrebenswert kern nur sein, die Nationen und die 


ale einsnäer anzugleichen, wie es 


nun der netionsle Masstab, das heisst nationale wert- 
-31 ueber Gut und Boese, usber Recht und Unrecht, bisher 
jedenfells feststehenä wer, So waren die Begriffe niemals 


wenn & 


hierfuer ist die »uerteilu 
ellen Laendern el Jschste Vaterlenäsliebe gefeier“ 


s Vaterland unter der hoechsten 


a 


ben hier ein klares Beispiel fuer den i erspruch zwischen 
Wertung. Es beweis es, dess es keine 
und Boese, fuer Recht und Unrecht 


em geschriebenen Recht ungeschriebene Gc- 


setze gibt, die den Schuldigen freisprechen, weil er hoeheren Ge 


setzen zehorehte, Diese hosheren Gesetze sind eber euch Subjekt: 
netionel - also kollektiv subjektiv - bedingt. Wenn jemand 
oder fuer richtig haelt, so kann dieser Glaube 
entstehen, aus wirklichem hocheren Recht, aus einer wirklich 
hocheren Idee, er kann aber auch erwachsen, 


teten Geluben, aus € falschen Le, Wer 
-12775- 
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darueber urteilen, ob ein Gleube oder eine Idee richtig war oder 
nicht ? Die Geschichte lehrt, dess mist die erfolgreiche Idee 
nt wird, gewisseruassen weil es des Gottesge- 
richt ist. Op des immer wehr ist, will ich nicht entscheiden, Wore 
es eber hier ankommt, ist, ob die Menschen ueber deren Schulä 
werden soll, reinen “erzens gehendelt heben, eus einer 
olchen Idee, gus einem solchen Gleuben. Wenn dea Gottesgerich 
iesen Glauben els felsch bezeichnet hat, dann bleibt die Frage 


ob dée Menschen aus versteent ichen oder erklserlichen 


auben durften, dess diese Idee gut ware 
3 


Diese Frege ist des Problem, des nicht nur fuer den \ngeklasten 
Keitel gilt, sondern fuer de Benze deutsche Volk. Nach dem Vor- 


treg der franzoesischen Ankie sbehoerde sind nicht nur die nge- 


klegten in diesem srozess die wirklich Schuldigen, sondern das 


genze Geutsche Volk. Die Tregweite dieser 1hese ist ungeheuer, 
Wenn des Gericht £ sa euch nur in seinen Entscheidung Ge DU 
- zu deu Ergebnis Koi llt dass das ganze deutsche Volk 
schuldig ist, denu wird jeder Deutsche fuer ungsbsehbare Zeit mit 
einem Wakel beheftet sein, mit deu nainszeichen, des schliesslich 
zur Vernichtung dieses Volkes und zu Seiner „ufloesung fuehren 
eusgesprochen worden, dess 
nieht die bei ester des ganze deutsche Volk zu beschuldigen 
wir sind durch die bedingung 
cuf Gnade und Ungende seusg 


Urtcil äieses Gerichts gere 


Gnede und Unenede des Leitmotiv sein, sondern 
keit, Gerechtigkeit bedeutet nicht Milde., Gerecht wird ein Ur- 
nn sein, wenn es elle Umstaende bemuecksichtiet, 
die Hanälungsweise und dass Verhelten des „ngcklagten enelysie- 
Gegenstend dieser 
Ich kann nur ver- 
suchen, 1€ £ Des Leid, Ges Unglueck, das ueber 


die genze menschheit gekomuen ist, ist So gross, dass Worte es 


geuszudruseken vermocgen. Gerade das deutsche Volk hat, neci- 
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dem es erfahren hat, welche Katastrophe die Voelker im Westen 
und Osten und die Juden betroffen hat, ein von Grauen geschusttel- 
tes Mitleid mit den Opfern, Das deutsche Volk weiss, Was dieses 
„Unglueek bedeutet; denn es ist wie kaum ein enderes Volk geschle- 
gen, nicht nur militserisch, sondern durch die unheimlichen Folge 
angriffe, durch die “illionenverluste seiner Jugend 


die Ivekuierungen, die Fluchten bei Schnee unäü 

Lis. Wir wissen also, wes es heisst, im Unglueck zu sein und / 
den zu muessen. ber wechrend die enäsren Voelker all dieses 
den und all dieses Unglueck els ein Kepitel in der Vergangenheit 
betrachten koennen, und im Schutze sieetlicher Ordnung die be- 
glueckende Hoffnung haben, wieder zu einem geordneten Dasein und 
zu einer zluecklichen Zukunft zuruecikzukehren, lestet auf diesen 
Volke zune echst noch des Dunkel der I 2slosigkeit, Des Urtei 
dieses Gerichts wueräc, wenn es die ‚Schuld dès genzen deutschen 
Volkes besteetigte,- die Hoffnunsslosigkeit verewigen. Das deutsch 
Volk erwertet keinen Freisprucn. Ls erwartet 
elles was geschshen ist, den mantel christlicher Naechstenliebs 
und Aes Vergessens auso: aS deutsche Volk ist bis zum 
letzten bereit, dic Folgen auf sich zu nehmen. ES will es els 

>l hinnehmen und elles tun, um en der Beseitigung der 
gen mitzuwirken. Es hofft aber auc dess die Seelen und Herzen 
der uebrigsen ilenschen nicht so Dee sind, dess die bestehen- 
der bestehende nass zwischen dissem Volk und der 


de Spannung, 


IE 
, "ag 


uebrigen Menschheit bestechen ble ibt, 


„ufgebe, meine Herren Richter, ist ungeheuer schwer. 
sprechen nicht nur verschiedene Sprachen, wir fuehlen ell 
seele unserer Heimat. Vieles von dem, was in diesen 
aghehen ist, wird Ihnen unverstaendlich erscheinen. Die Gefuer 


des deutschen Volkes, in Seinen verschiedenen nategorien sind 


nicht ihre Gefuenls. Liner der wesentlichsten Punkte, besonders 


in den Fesllen der Saldeken, erscheint wir die Beurteilung desse:, 
was els Freiheit empfunden wird, „uch. in diesen Lende wurde 
Ideal der Freiheit proklewiert. wir wissen alle, ass der extre..s'“ 


Begriff der Freiheit die „narchie ist. nein Stestwuenscht die 


er 
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„nerchie, weil es seine selbstaufgebe bedeutet, wenn somit alle 
"Staaten darueber einig sind, dass der absolute begriff der Frei- 
heit nieuels erstrebenswert ist ung gebilligt werden kann, ergibt 
sich zwangsleeufig die RKelativitaet des Freiheitsbegriffes, Mit 
keinem begriff ist soviel Wissprauch getrieben worden, als mit Ge. 
Begriff der Trceiheit, und doch verkuenäst jedes politische System, 
Asss die Freiheit das hoschste aller Gueter sei. 


iemit keineswegs segen, dass der Begriff der Freiheit, 


Loesung ower, Was ich sagen wili, ist nur, dass euch der Nutional- 
Sozialismus den Begriff der Freiheit Zeunte und dem Volke durch 
Eropaganda klernachte, üess su 1 Eegriff der Treiheit der richtig: 
sei. Ls kam ihu hierbei zur 
unter den Auswirkungen des Vırsal 

derauf erheben konnte, wirklich frei zu Sein. Die Beschraenkungen 
seiner Souvereniteet waren so stark und sichtbar, dass der 
hetionel-sozielismus leichtes Spiel hatte, wenn er den Kampf un 
die Freiheit des Vaterlandes proklauierte. Solange in der Welt å: 
Veterlenä sis das hocchstoö irdische Gut anerkennt ist, solange 
wirä men dle Bestrebungen, sich dieses Gut zu Erhalten, verster:u 
muessen und wird sis auch von der eite eines Gegners nicht miss- 
billigen koenner. Wan wird ueber dis Lethode verschiedener nn- 
sichten sein, wis üls:s Bestrebungen zu verwirklichen sind, und, 
wie die Freiheit zu srreichen ist. Darueber entscheidet aber 
nicht der Einzelne, Sonäern derjenige oder diejenigen, die die 
Wecht im Steate haben. 

Jeder Menscu will einen Helt im Leben haben, er muss ihn bebe, 
will er nicht in “nerchie versinken. Die staatliche Ordnung - ist 
- neben der sittlichen Ordnung - der feste delt und die Grunälegt 
seines Daseins, die ihm des Gefuehl der Sicherheit der Lebens- 
fushrung und seiner Berufsausuebung gewakbhrleistet, Es ist die 
tiefe Sehnsucht eller zivilisierten Menschen nach Ordnung, die 
ihre hocchste Erfucllung in den Institutionen des Steetes findat.e 


Der Stastsbuerger muss demgegenueber zum Staat des Vertrauen bet, 
bé HAAS 


ET 
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dess or, d.h. seine Urgane, die Ordnung und das Recht wahren. 

Hierbei derf es nicht Äeraeuf ankommen, welche Partei die Hueter 

der unantestbaren Grunässetze stellt. Gerede darin aeussert sich 

das Vertreuen der Volksgesantheit, dass sie der jeweiligen Mehr- 
uchrung ucberlaesst. Der wational-Sozielismus hat 


ezweckt und erreicht, in weiten «reisen des deutscher 


b 
den Glauben zu erwecken, dass seine Bestrebungen von der 


des Volkes getragen seien. Er hat sich demit das „1ibi 
der Legaliteet verschafft, 

Die Wehrmechtsfuehrung, fern aller politischen Lrwaegungen, 
het, wie hier alle Generaele und ..duiraele bekundet haben, en die 
RKechtnmaessigkeit der Regierung Hitlers geglaubt, Sie hat sich als 
das Instrument der legelen kegierung betrechtet, wie sie es geter 


und von Hindenburg die kepraesendanten 


wie alle Verenlsgungen, elle „usdrucksformen des Gefuehls, 
treegt Zeg Gefuchl der Vaterlenäsliebe und der soldetischen Lin- 
stellung in sich die Tendenz der Verschaerfung und deit 
ertung, wenn eeussere Vusteende hierfuer eine 
setzung S ir heben Vebersteigerungen des gesunden vater- 
leenäischen Geäsnkens zum netionalen Chauvinisuus erlebt, wir 
koennen rueekschauenä feststellen, wie der gesunde soldatische 
Gedenke, Sich durch artfremde Einfluesse zur militeristischen 
„usdrucksforu steigerte, 
„Ile diese Entwicklungen sind nicht sprungheft, wodurch sie 
leicht erkennber und regulierber wuerden. Die Üriebkraefte tret 
Le, die es engeht, nicht in Erscheinung. Sie sind wie 
und unßwerklich wirkt und dessen Wirkung 
eines Tages "us konut. Es bedarf keiner 
besonderen Begruendung, dass ein Teil des solästischen und mili- 
teerischen Menschen, dcr auf den moeglichen Kireg eingestellt 
ist, und in Seiner Steigerung zur Bruteliteet wird. Men 
bei beruehüten, nicht nur deutschen, Feldherrn den Stend- 
punkt, dess der brutele “«rieg hacufig der mildeste ist, wenn er 


zu einem schnellen Ende de Des will natuerlich jeder 


MINI 





, wenn der Krieg die fr isdensmeessigen Heumungen bé- 
het, die Brutsliteet. Ls enthuellt sich die Ursache des 
totelen .rieges und die elle les furchtbaren Unheils, des 
dercus entstand. 


Die ..ufgebe der Verteidigung in diesem Prozess ist schwer. 


Des deutsche Volk blickt nach „uernbere zwiespeeltig in sich. 


Die einen stehen unserer „ufgebe skeptisch und teilweise feindliec.. 
gegenueber, weil såe eine Verteidigung der „ngeklegten fuer eins 
Bezuenstigung der von ihnen als ariegsverbrecher engeschenen iiei- 
helten und glauben, dass die Verteidiger diese .ngekleeten 
gerechten ötrefe entziehen wollen. Die Ener bezeichnen 
diesen Prozess als Scheuprozess, sa Ge die Verteidiger als Sta- 
tisten nirwirken, un diesen zrozess den „aschein eines 
Verfehrens zu geben. Denech wuerden wir uns in den ugen der 
näbesuenstigung schuldig machen. 
heben keinen Bless, uns zu rechtfertigen; denn wir er- 
Zen Gebot unseres ätandes getreu, durch unsere Tceilnehxe 
keiner Hechtfer- 
tirung bederf. Sie besteht in der “itwirkung en der fuer unser 
Volk in ihrer Tregweite unä in ihrer Luswirkung heute noch gar 


- 


nicht zu ueberschenden Klerstellung der \Weherheit, en der Er- 


ruendung der Urseche und in der Beentwortung Ger Frage, wie Gë 
dehin konnen koennte e 
Nur die klaıe Lrkenntnis der, Ursechen, der ärecfte und der 
wenschen, die zu deu Unheil fuchrten, des ueber die welt gekommen 
ist, schafft fuer die Zukunft unserer Volkes ale Moglichkeit, 
weg Zu der uebrigen Welt wieder zu finden, 
iissss Tribunels besteht nicht derin, dis politsch: 
und metephysischen Ursechen dieses zweiten 


krieges zu ergruenden, euch nicht den Ges euteblauf der Ereignisse 
zu untersuchen, vielmehr leüizlich derin zu unterscheiden, ob und 
welchen „uteil disss ingeklegten en dem heben, wes die Sisgserius 
te zur Gegenstenü dieses Verfehrens gemacht heben. 


Die „ufgebe der Verteidigung besteht in Rahmen ihrer „itwi 


ob und weie tatse 
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rechtlichen Gesichtspunkte zu Gunsten des vertretenen 
ungeklagten vorgetregen werden koennen. Hierzu muss 
dess bei ellen Intgegenkoumen, des der Verteidigung 
dice beweisfuehrung entgezenbedbrecht worden ist, die tetsacchliche 


Woes,lichkeit, Intlestunesurteriel fuer den ingel n zu produ- 


H 


‚.jleren, beschrsenkt wer. Justice Jackson het in Seiner grunälegen- 


Gen „nklagerede zeusgesprochen s. sees 
L ILs scuaeint, dass vie weiterhin die srt und 
in welcher dieser zrozess gefushrt wird. Dazu 
hier sind, ist den Fell des 
Ich Sehe sich weiterhin ueber die Nichtuit- 
en Sie beschweren und beziehen 
ueber ülesen Gezenstenä, die im Februar 
jener Gelegenheit habe ich, im Nemen des Ge- 
„eeeussert, dess die frenzoesische n- 


in geeigneter Weise ihre Dokuuente zeige, 


oder Ihnen Gelegenheit geebe, ihre Dokuüente enzusehen. Von jenen 


Së a $ u BZ 3 EI — Ma ann a e an kä: so ` ` r $ 
n, d.h. elso voun Februer bis zum Juli, haben ale 


TE N TO 
Ze LG 
e 


Sbezucglicken Lntreg oder keine Beschwerde en den Ger 


htet, dass dies nicht geschehen wacre, 

in Ihrer letzten Rede, erheben Sie Beschweräs, dess Ihncn 
nicht gestettet gewesen waere -isse Dokumente zu sehen, trotz 
iu Nauen des Gerichtshofes, iu februsr 
dess vie üderertize Loxuisente Sehen 

konnten e int mir, dess ies eine Zeitversehwendung ist, 
cins Verschwendung unserer Zeit, nach so vielen won ten diese Be- 

schwerde zu machen, neben der Ü:tsache, dess Sie Zeit bereits 


heben, elf Seiten ihrer Rede zu verlesen, ohne auf 


wcs einzugehen, wes tetssechlich den angceklagsten Keitel 


Herr Fraesident, ich glaube, dess sie demals, in 
bruer, der „n/kiezebehoerde gesegt heben, leut Protokoll, sie 


moege mir diese Urkunden zur Verfuegung Stellen. Die „nklegebehoer- 


si EK 


ke 


et mir leider diese Urkunden nicht zur Verfuegsunz gestellt. 


ara III INN 
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VORSITZENDER : waruu haben »ie sich nicht wieder en den Ge- 


richtshof gewendt ? Sie wussten Sehr wohl, dass ich, iu Nauen 


"des Gerichtshofes, meine Meinung Zuu „usdruck eebrecht hatte, 


wenn ein Grund zur Beschweräe vorhanden war, Sc haetten Sie sich 

en den Gerichtshof seit Februar bis heute wenden Koennen. LS Schein 
dass dies hier eine frivole Deschwerde ist, besonders, wenn 

sie jetzt gerecht wird, 

DR. NEATE ; Ich hoffe, Herr Praeside dass des Tribunel 
gleichwohl die Tetsechen, die meinem „.lenuskript Ihnen vor- 
lege, beruecksichtiet. Sie werden finä 
legenheit spaeter auch zurueckkomnen will. „ul. 

in welcher die Angel ..-'t vor sich ging und en LI, 
Februsr bebe ich mich en Gi frenzocsische „nklegebehoerde gewandt 
WIR: Des ist Beresde das, Herr Dr. itelte , was Ich ge- 
Ich hebe Ihnen dies bereits auseinendergesetzt, Vierun 
wieder zun Gerichtshof zurueckgsekomzen, wen 
t und 


vie beschwerüen hetten., Ich hebe gese; 


ka 


Line Beschwerde, die weehreud ell ieser monste nicht Beuscht 


x 


worden ist, cine frivole Beschwerde ist und ein Versuch, Vorurteil 


zu Scheffen. Ich waere fuer Ihre »rklaeruns dankber. 





mi 
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DR. Tote 


DR. NELTEsS Herr Braesident, Es ist der Versuch, Ihnen darzulegen, dass ich 


nicht geneigt bin, eine Beschwerde ueber die Anklagebehoerde vorzutragen, wenn 
ich erkenne, dass die inklagebehoerde mir nicht helfen will, Ich habe richt die 
Neigung in meinem Leben gezeigt, mich ueber hoehere Instanzen zu beschweren und 
tue ss guch hierdurch nicht, 

Herr Dr. Nelte, Ich glaube, dass dies hoechst unfair und hoechst 
ungeeignet ist, um von einem verantwortlichen Anwalt gesagt zu werden, Ich glau- 
be, die Erwaehnung einer derartigen Beschwerde ist, wie.ich bereits zum Ausdruck 
gebracht habe, nur ein Versuch Ihrerseits, um ein Vorurteil gegen die fran- 
zoesische Anklagebehoerde und gegen eine gerechte Fuehrung dieses Frozesses 
zu schaffen, 

DR. NELTNsS Nach meiner Auffassung, Herr Praesident, sollte es bloss ein 
Darlogung sein, wie schwierig es fu r uns war, Entlastungsmaterial vorzutragen. 
VORSITZENDER: Vielleicht versuchen Sie auf etwas einzugehen, was Tuer den 


Gerichtshof wirklich erwaegenswert ist, 
KA 


DR. NELT?: Ich bitte Sie auf Seite 15, wo ich unter Ziffer 3 ueber 
3 


kument spreche, 
Dokument beherrscht das Beireisverfahren vor diesem Tribunal, Die Zeugen 
demgegenueber in den Hintergrund, Um so grosser ist die Bedeutung der 
ihren Beweiswert, 


Die 


Dokumente vorgelegt, die gem, Art, 21 des Statuts als Beweis zugelassen sind, 
Ich hatte die Absicht, an Hand einer Reihe diesor Dokumente den nur bedingten 
Bewoiswert solcher Berichte darzutun, Ich will mich aber auf einige grund- 
sactzliche Ausfuchrungen hierzu beschraenken, im Vertrauen, dass Sie, meine 
Herren Richter, bei der Ueberpruefung dieser Art Beweismittel meine Darlogungen 
in Betracht zichen erden, 

reich vorgelagten amtlichen Berichte onthalten Feststollungen, die 
sich zu cinom grossen Teil auf Zeugenaussagen stuetzen, Dicso Zeugenaussagen 
sind nicht immer in Form von Protokollen, sondern als zusammenfasscnde Boric 
wiedergogoben, Ich will nicht bestreiten, dass diese Zeugenaussagen So 


sind, wie sio in den Berichten nicdergolegt sind, Ich tue aber keinem, dom Gc- 


richtshof unbekannten und mangels cincs persoenlichen Eindrucks schwer nach“ 
-1275- 
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Dic Verhandlung berinnt 14.00 Uhr, 3eJuli 16% 


DR.NELTE: Der Angeklagte hat erklacrt, dass er den objektiven, "Lan tatsae 
lichen Sachverhalt der allgemeinen Anklage (also nicht joen Einzel? all} unter 
Poruecksichtisung dos, Üliesen Prozess beherrs.honlen Verfahrensrecht, als be- 
wiesen hinnirmit, Es wacre also sinnlos, trotz Co woczlichkceit, :ıchreic Urkun- 
den oder auch einzelne Tatsachen zu widerlegen, con Versuch zu unternchnen, di 
„nklasce in ihrer Gesszitheit erschuettern zu wollen. Ich werxlo mol &ehoz haup‘ 


a 


sacchlich auf die Fragen des subjektiven Tatbestanles und, nu? dic Verschwocrun 


D 


beschraonken und nur đ i o Einzeltatbestscnde behandeln, lic cs wegen ihrer 
besonderen Bedcutung fuer dic Boteiliszung des Angeklagten Roitel persocnlich 
erfordema 
zwischen dc Feschehenen un“. 

ist so krass, dass der angeklagte Keitcl, wenn cr cs nicht 
zwang tun wuerde, cs aus der Ucberle;ung wucnschen muesstc, 7083 ihn eine sol=- 
che Einstellung den Verdacht aussetzen wue rde, or wolle hier un sein Leben 
kaenpfens Der ingeklaste hat aber schen dy rch scine Seueisfuchrung klarscnacht 
dass er nicht u: seinen Kopf, sondern un sein Sesichtkac fg 
Der “nscklasgte zchocrt zu den linennern, die Zurch den fol „golf Hitler's in 
das Rampenlicht der Coffentlichkeit setret.n sind, Scit 1938 wrar er in seiner 
unnittelbaren Umsebung und. scin fast staonliger Dusleitem.är ist sich nlar, w 

vn Prozess bedeutet, Es ist von der anklage schocrdo hacufi;; behaup 
tet worden, dass dio “nseklagten durch den Eimicis auf Tote ihre ci;ene Verant 
wortung „uf Aicsce ablosten wollten, „can der Zucck licscs “rizosses soin 
ein moczlichst ı hceitszetreues Bild des Geschehens un > Jusssicnhecntc 
zu gewinnen, so ist os nicht fair, die Nennun;; derjenison Deko, Cie = auch de 


anklazcbchoorde bekamt = dic Hauptschullizen sind, von vomcherein zu diskrc- 


aitieren. Dies cilt in zanz besonderen lasse auch von “en nchlagten Keitel, 


dessen Stellung, “influss un. Handeln cine die Pelcuchtung “or Ferson “„üolf 
Hitler's und scines Voerhacltnisscs zu keitel unnoeg 


beurteilt werden kenn, 


Tie schon aus der Anklogercde Justice Jackson's erkennbar ist, 


N ag ca anei e 


jor un cine inklagı negon das nation Isozialistische SystoiuJlo LC 





Lë, HEITE 


„ahrheit cinc in 21 “nklazenaufgespaltene Global-uınklage gegen à iesces Systein 


Dic "oinzclnen Angeklagten sind gewisscmassen nur dic syı.bolischen Gestalten der 


Machtberciche dos Staates, den dieses Syston beherrschter Partei, Resierung, iie? 


nacht. Jonn ich Justice Jackson richtig versteht gcecht or noch weiter. Er sagt: 
"Ueber allen persoenlichen stechen nauenlose und. unpersocnliche Kracfte, deren 
Widerstroit vicl von der Yeschichte der lienschheit ausmacht ecese .clches sind 
die wirklichen Kraeftc, die hier vor Ihnen in Kanpfe stchen ?" 

st cin Problen aufzeworfen, das, meine Herren Richter, in diesen Prozess 
nicht uncrvrnehnt bleiben kann, ein Pmblen, auf das auch Herr de lonthon hinze- 
wiesen hat: Die Bedcutung und der Einfluss schicksnlenecssiz wirkender Iractte. 
Schicksal un“. Schuld sind nicht zwei Pole, deren “irkunsbereiche sich cei sensei 
tig ausschliessen; cs sind W“irkungskreise, die sich veberschn.ilcn, sodass es 
Lebens- und “irkungsbezirke gibt, in denen die beiden, lic Velt bewegenden Krac 
te wirksan sind. Es kann hier nur mit kurzen Worten mceđeutet werden, welehe 
Kracfte objektiv schicksalsm acssig wirken, qas heisst, welche bei den einzelner 
“ngeklagten als nicht bewusst wällonsmacssig anzuschen sind: Dic Volkszugchoer! 

hc Gercbenheiten; traditionell vorwurzelte Anschauungen und das 

Milicu Acs Lebens, Ich werde deshalb auf diese Seunöların, soweit cs Pucr den 
ångeklagten Keitel als Mensch und Typ einer der unter ankiage stehenlen Grupper 
in Frago konnt, eingehen muessen, acil Ihnen nur dadurch ĉie locg 
ben ist, cin richtiges Bild des “nteils zu gewinnen, den čer Angeklagte 
an doen Feschehenen hate 
Ich wocchtc auch er':lacren, dass alles, was ich vortragen werde, in vollen Ein 


ur 


verstacndnis nit dem angeklagten Keitel geschieht und sowe esichtspunkte 
und Tatsachen vorgetragen werden, Qi den angeklasten Keitel en tlasten koennte. 
ai, als Beitrag zur IQarstellun‘; des Geschehens und. zur Deonntvortung der Prage 
aufgefasst worãcn soll, wie es dahin kommen konnte. Er ill niel dass seine 
Stellun: und die Rellc, die er in diusen Drama gespielt hat, verkleinert wird, 
er nocchte aber auch cine Versorrung scines Cnarakterbilles verhuctene Der ang 
klagte hat schon auf den Zeugenstand erklacrt, er sei dankbar Aalu te 

durch dicsen Prozes s Gelegenheit habe, vor der -eltocfientlichkcit und den d 
schen Volke Rechenschaft ueber das abzulegen, was er getan hat und warun er es 
getan ht. Er will mithelfen, lic geschichtliche Wahrheit des Soschchens sich 


zustellens 
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Im 


Ich halte nich fuer verpflichtet, diese instellung des engckiegten Keitel bokan 


D H E $ ` Ha H 5 - D 
zu geben, weil cine solche und. cine Sc begrucnletc Einstellun; nir Sie Fuchrung 


D 


acr Verteidigung erheblich erleichtert hat. Es var und cs ist Gei Angeklagten 
Keitel klar: 

Wenn man sich die ontsctzlichen Folzen und die Un;chcuerl ichkeiten vor “ugen hael 
die - ohne.hier dic Schuldfrage zu stellen = unze ifclhaft von Gouischen Menscher 
begangen sind, und unbestreitbar auf Befehle und. Anoränungen zurvec <zufuchren si; 
nit denen Keitel in irgend einer Forn in Boruchrun; zeien isty Cem Puchlt nar 
sich schuldig, ohne Anrueber nachzudenken, ob es sich un eine Schuld ir Rechtssüi 


ne oder uz das tragische Gefuchl handelt, schicksalsmaessid mit den Ursachen und 


dadurch auch nit den Folgen verbunčen zu SE ine 
Die Anklazcbehoerde hat behauptet: 

ss sich die Angeklagten allc zu irgend einer Zeit gencinsan 
zu einen Plan zusamengetan haettcy, von don sic wohl wussten, 


den Ausbruch des Krieges in Europa versirklicht verwen konnte". 


Bezuezilich des üngeklasten Keitel wird gesagt, dass Co 


V 


erschwocrung teilnahm, 
Die Anklagebchocrde hat zun Nachweis ihrer Ihesc 
nationalsozialistische Program " ich, Qas Wortlaut 
und Sinn nur nit Gowaita wendung roalis: 
b) dass der kageklastc Keitel gics erkannt hat oder Hi erkennen LUOSScHy 
ol dass er in äicsor Kenntnis, garcinsa nit anderen, insucsonücte nit den 
1ätanscklagten; ingriffskricge geplant unč yorbercitet 
Hierzu mocchsc iei: zwmeuchst Cie ufi corksukcit les Tribunals cuf den zrundlegen 


den Teil der amisgorcđe Justice Jackson's lonkon; in don er Oes 


Ey 


Partei. behnd}5- Gy WEN dort eine Reihe von Progreiwy unten auf, von Ücnen 


“Nntuerlich waron Ae alles “Jule, cio rechtlich unsnsasthar Woro S 


An einer anderen 


“Ich kritisiere diese Politik nieht, ich wucnschtc, sio wacre Allgemein anerkar 
Diese ancırkennenle Kritik unte licgt natu rgemacss "or cinon Einschraoni 
"Solange &ioso Ziclc ohnc cinen angriiis: g erreicht wort sollten" e 


Danach nirt dic Anklagebehocrde sclb,st nicht € Los ) (éi "CS 


D P- 


Parteiprograms den nornalon Menschen erkennbar werden licss; 


f on 
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dass dicso parteipolitische Zildenur mit Goyaltamscndung verwirklicht wor- 


e 


den konnten, 


Ich nocchte nicht wicderholen, was hierzu in Cor Bo .ceisaufnaum von len cinzel- 


nen Ängekla.ten gesagt worden ist, besonders ucberzcu;cnd erschien nir las, was 
Dr. Schacht hierzu bekundet hat, Er schlicsst scinc kritische Beurteilung der 
wesentlichen Punkte dcs Farteiprogranns mit den "orten: 


"Das ist im “esentlichen der inhalt dcs national sozialistischen Farteipro;ran. 


und ich kann nicht finden, dass darin etwas Verbrecherisches licst"e 


Ich fuchre gerade d’i c s e Aussage an, wcil sie zeigt, vic diescs Program 


und seine erkennbare Ziclsotzung auf einen lienschen gowirk hot, Con man als 
denkend, frei von üefuehlsmaessiien Resungen in dcr Politik, 

von wirtschaftlichen \citblick und Urteilsvermoes;en bezeichnen "ame 

Wenn diese Persoenlichkcit nicht erkannic, dass lie Tarsceizicle ni it Gc- 
waltanvcndung verwirklicht werden sollten -= wie sollte c St Koi ta 
zu ciner solchen Erkenntnis komon ? 

Keitel war aktiver Offizier. “ls solcher konnte cr nicht 

scin. Den Offizieren war jede politische und parteipolitische 

sagte Dis ..chmachtfuchrung war darauf bedacht, con Einfluss der Fartei-Politi} 
von der .chmncht fernzuhalten, Das galt sowohl fuer die Zeit vor 195, a 
auch d anac h » Hitler selbst bestaetigte dicsen Vum erts in đer klaren 
Sykenntnis, dass dic Zeit noch nicht reif war, un CS Ofriziczkorps, geschweig 
denn lie Genernlitact, zu politisieron. Diosc hocheren Offiziere waren nach Tr 
dition und Berufsauffassung "national eingestellt", wie nan zu sagen pflegt 

und begrucssten dic von Hitler in čen Vordergrund gestellten nationalen Fro- 
ran-Punkte, waren erfreut ueber die Sitwirkung der ./chriıacht und stellten 
sich ohne Pedenken an die Seite der von Eitler gcfuchrten Regierung, als diesc 
den Kampf gegen den Versa iller-Vortrag, insbesondere gegen dic militacrisch- 
politischen Klauseln proklsniertc. 

Eins ucber diese Ziele hinausschende Vebereinstir.mung oder ser Gemeinschaft 
politischer Zielsetzung bestond nicht. Die Generale, Üarunter auch Keitel, 
dachten nie anders, wie Millioncn Deutscher, dic nicht Partei-litglicder oder 

Gegner waren, aber die nationalen Ziele as selbstverstacndlich betrach- 
teten, 


Nun ist nicht zu verkennen, dass cs etwas anderes ist, ob Llillionen cinfluss- 
-127%0- 





loser Deutschen dc n Teil dos Programms unterstuetzten, dor sich auf die nae 
tionalen Zicle bezog, oder dic hohe Generalitact, die lie “chmacht fuchrte, Es 
kann auch nicht ueberschen werden, dass die Verwirklichung licser nationalen 
Zicle dic Gefahr cincs Krieges in sich trus, DicDinge scheinen nir abe: so zu 


liegen, dass die Generale dicse Krie;sgefahr nicht darin erllickten, dass 


Hitler diese nationalen Zicle durch einen An,riffskiie,; haot;o vor.ix:lichen 


wollen, sondern vielrehr darin, dass dic Gelteninnchun; Üicscr Ziele Sonlttiunen 
der fruchoren Feindinnechte ausloesen wuerde, Der Gedanke om cine aggressive, 


Vorbereitung lag Zen Generalen aus don absolut zwinseonlcn Gxuonden 


kriescrishe 
der militacrischen Chnmacht fern. Ioh werde dieses !roblen, das nit der \jeder- 
aufruestung eng zusammenhaengt, spaeter nacher behandeln, Hier ist nur wesentlic 
dass die Kreise, zu denen der “ngcklagte Keitcl schoerte - ich fucge hinzu, 
zwischen 1933 und 1938 = 
le nit den Partei-Program keine Beruehrun; hatten, 
2. zu Partcikreisen in keiner Beziehung standen, 
Ae mit einen Teil des Partei-Prosrasuis synpathisierten, weil es ihrer 
nationalen Einstellung entsprach, 
an cine Verv irklichung dieser nationalen Punkte (durch cinen Ansriffskrie- 
nicht dachten, weil dies militacrisch aussichtslos gewesen vacres 
Nun kocnnte men einwenden, (ass, wenn auch dic Generale sclbst an cinen angriffs 
krieg nicht dachten, sie doch erkannt hatten oder haetten crkonnen zucsscn, 
dass Hi tleor dic Absicht hatte, wenn nicht je tz t, so loch in naher 
Zukunft, cinen angriffskrieg zu fuehren, 
Die “nklascbehoerde zlaubt diese Kenntnis bei dein angchlagten Keitcl ab 1933 an- 
nehrien zu koennen, Das “rgunment der anklagcbehocrdc, diese Kenntnis nit der Kenr 
nis des nationalsozinlistischen Prosrauns gleichzusetzen, ist widerlostz das Bi 
che gilt fuer die Kenntnis des Buches "Iein kampf", selbst, wonn nan den Besitz 
desselben unterstellt, 
Es konn sich daher nur darum hand teln, ob Boite aus anlercn Grucnäcn Kenntnis 
von einer Argressions-absicht Hitler's hatte, Fuer QdicPeriode bis 1938 scheidet 
die Erlangung der Kenntnis durch adolf Hitler sclbst aus, Aa Keitcl Qiosen Ende 
Jenuar 1938 zun ersten iale gesprochen hat, 
Die Reden, dic Hitler vor dieser Zeit hiclt, cbenso wic die sonstigen Parteifuch 


rer, waren unzweidouti; auf die “rhaltuns dos Fricdens abgestellt. Zucckschauend 


IL 
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kenn men dics propagonüöistische Tarnung åer rerenteilisen “bsicht nennen, aere 


wo 


e ml ag s a -=s R ) 
das dor Fall, denn haette "eso Tarnung nicht nur viele !-illionen Jcutsche, son e 


dern. auch däs, Con Nationalsozisalismus gegenuc ber teils kritisch, teils fceindlici 


eingestellte Ausland erfolszreich setacuscht. 

Keitel glaubte an die Friedensbetouerungen, sch ihre Ehrlichkeit auch Qurch offi 
ziclle Abruestun;svorschlaege und durch Vertraege nit England und Polen bestaet! 
Er glaubte daren unsönehr, als, wie schon gesagt, einansrifiskrieg ihn als Unnoc 
lichkeit erscheinen musste. 

Auch der Kitanceklagte Ve Neurath hat nehrfach hier erklacrt, dass ellc since In- 
formationen und Kenntnisse der Politik Hitler's bis 5.Novenber 1957 scine feste 
Uchorzceugung rechtfertisten, ess Hitler seine politischen Zicle nicht nit “ewal 
oder ingriffskrieg verwirklichen wollto, Ers# durch dic Ansprache von &.Novenbciı 
1937 wurde Aicse Ucberzeuzung bei v.Neurnth erschuctterte 

In der Borcisfuchrun; der Verteidigung Dr.Schocht, auf Cie ich Bezug nah, sind 
die Tatsachen vorgetragen worden, ĉio einen Widerspruch aufzeison zwischen den 
frucheren Verhalten der Siegermacchto und der von on Anklagebchoceräe in dieser 
Frago. vertretenen These e 

Dic Sicgermacchte haben durchihren offiziellen Verkehr nd Aarucber 
hinaus Suz Ausdruck gebracht, dass sic, trotz der zu unterstollenden Kenn 
nis aller Unstacnde, die hier den ingcklagten vorzeuorfen worden, nicht an die 
Absicht Hitlor!s geglaubt bezw. Aicse *bsicht nicht crkmnt haben, scine Ziele, 


naenlich durch angriffskriez zu verwirklichene 
D 


4 


Dic Anklagebcehoerde wirft jetzt dein üngeklagten vor, 4555 or cinc solchs -bsich 
Hitler's gckannt habe oder haette kennen muessen, Das wirkt nicht ucberzeusend 
und ich kann os den Tribunal ueberlassen, zu beurteilen, wor = unter Boruecksic 
tigung aller loeglichkeiten ~ bessere liocrlichkeiten hatte, sich ucber dic wahe 
ren “bsichten Hitler's zu unterrichten, 

Ich glaube, der angeklagto Keitcl darf fucr sich den gloéchen cuten @lauben und 
die zlciche Nichtisonntnis in Anspruch nchücn, Gë sci denn, lass sich us an“ 
ren fGrucnden dies. Kenntnis oder zar dic Beteili ung oersibte 

Als solche anderen Unstaendc koennen in Verlauf der d'r 1935 bis 1938 in Bo= 
tracht kommen; dic Taetigkeit Keitel's in Zusmimenhang nit der iedernufruestu 


und, in Reichsvertc idizungsausschusse 
- 2792 
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Dic ınklaze der rechtswidrigen Aufruestung wufasst zuci Tatbestacnde, dio 
von der Anklagebehocrde Susan mn" ‚efasst wurden; 

le, Die heinliche "iederaufrucstung Unter Umgehung ces Vewsniiler-Vertrages, 

2.) Cie vicderaufruestung zum Zweck Ger Planung von Ansriffskriegene 
Fuer dic urteilsmaessige Betrachtung muessen dicse Tatbestacnde jeloch streng 
getrennt werden; enn sie sind nach Grund. und Auswirkung verschicden, muessen 
auch rechtlich unter verschiedenen Gesichtspunkten gewertet verdens 
Die Zeit von 1933 bis 1938 ist die schicksalstraechtize Periode, die Feriode der 
Entwicklung und Unstellunge Es ringen die Kracfte der bisherigen Ordnung nit dei. 
neuen iinechten, die noch keine feste Gestalt angenonnen habene 
Gaerunz, Die Zielsetzung ble ibt unklar, Sie wird durch Vebermahue bestehender 
Tendenzen getamt, Durch „eschickte propnranlistische Jusnuctzung derselben wir 
die psychologische Grundlage fuer dic von don neuen Inchthabern verfolgten iclc 
geschaffcn, ohne dass dic, dic es angeht, es merkene 
Darin liegt das Problan der \ichrmachtfuchrung und les sngcklagten Keitel in aie- 


ser Periode, die ich jetzt behandeln wille 


Die heirliche “icderaufruestun! in 


Verl etzunf des Verseiller-Vertrasese 


Dieses Problen lacsst sich nicht loesen, ohne dass wir dic Lage Deusschlands in 
nilitacrischer Hinsicht zebuchrend beruec ksichtisen, Fuer lic Seurteilung 
danaligen Oberst Keitel ! konnt nochhinzu: wie sich org Lace in Jen speziellen 
Bereich wicderspiezelte, ĉen er an ‚choerte, Keitel hat den Versailler-Vertra;, 
insbesondere aber die nilitacrischen Klauseln, els eine Dawetisung fuer Veutsc 
land empfunden. Es galt ihn als Pflicht gegoanucber seina Land, an der Bcseiti 
dieses Zustandes nitzuarbeitone Er war davon ueberzew; dass der Versailler 
Vertrag wegen seiner militaerisch und territorial unnoerl.ichen Bestinunungen ein 
nal reviliert werden zuesse, Es erschien ihn dics als cin Gebot der Gerechtigckc 
aber auch der Vernunft, wenn man ĉen Frieden der Velt uf lie Dauer aufrcechter- 
halten wollte, „uf Grund dieser Veberzeuzung zlaubte er cls Deutscher und Soli 
in denDienststellungen, in denen er w mehren? dieser Zeit taetig war, berechtist 
zu scin, die Bestimmungen des Versailler-Vertroges woertlich auszulegen, auch 


dies nit dem Zweck einer Besti.nung in Widerspruch stand, Er rechtfortigte dies 
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sich damnit, dass die Bestinxungen die Entwicklungsmoc;lichkeiten in untragbarer, 
Ah, zur wirksanen Verteidigung voelliz unzurcichenden “eise beschracnkten. 

Ohn® sclbst dabei beteiligt zu sein, erfand er es unter len gegebenen Unstacnlei 
nicht als Unrecht, wenn Deutschland in Finnland U-Botic bautc,nicht fucr sich, 
aber zu dei Zweck, hierdurch Erfahrungen zu sameln und Fachleute auszubilden; 
wenn es in Ansterdan Konstruktionsbueros unterhielt, un (ic 

Gebiete der Micgerci zu beobachten und sich nutzbar zu wachen, onne dass Blue 
zeuge sclbst gebaut wurden, 

Synmptoinntisch fuer das, was das Gate ice duiokrrtische Deutschland = ohne Ruccksi 
auf Stand und Partei = dachte, war die Erzlacrung Dr.örucening;s, dic au 15.Febru- 
ar 1932 aus “nlass des Zusauuentritts der “brucstun. sskonforona ucber alleo Sender 
der USA verbreitet worden ist, Ich werde Grous ciniscsSactzc zit.oren: 

"Die innenpolitischenKacipfe in Jeutschlanl sind in ihren acus seren Forren 
zwar schr scharf; Gogo Schaerfe darf aber nicht wberselcn lassen, dass 
trotz vielen Tendenzen auch unbestreitbare Geneinsanlkciten bestehen, In den 
beiden entscheidenden aussmpolitischen "rasen ler Gegorwart, Cer „brucstun 
frage und der Reparationsfrage, herrschen in deutschen Volke einheitliche 


Luffassungen. Die -Forderung der “leichberechti:ung und der gleichen Sicherhe 


wird von ganzen deutschen Volk geteilt. Jede deutsche Regierung wird diese 


D 
i 


Torđerung vertreten nuesson, Dass der Streit der Pertoien ucber die .ege, 


dic unsere Politik zu gehen hat, heute in Dout child vielleicht schacrfer 
ist, als in manchen anderen Laondern, ist cino Folge der schwerenliot, die 
auf Deutschland lastet un die Volkspsyche P das Tiefste aufıuchlt", 
Ich besiche mich hierzu auch auf die Bekundung i jäitanschlagten von Neurath 
an 22, Juni 1946s 
Diesc Worte Bruenings beweisen, dass es cinc Forderimne ab, dic ohne Unterschicd 
der I erteion von ganzen Volke vertreten wurde: Die Forderung ler Glcichbercch- 
tigung und der gleichen Sicherheits. 
Der Eimrmnd ist: Bine Forderun;, auch wenn sic von gansen Volk vertreten wird, 
gibt noch kein R,cht, entgegenstehende vertragliche Bostisnungen zu verletzen 


oder zu umgehen, lan wird dics grundsactzlich bejahen koennen. Hier licgen die 


chen, wonach jedes Volk das echt haben muss, sich eincir gewissen Tool, cuns» 


zustand zu schaffen, aber wenn nan wch ein sokhes "Grundrecht" nicht anerkennen 
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will, so wird man vielleicht den Notstanl verstehen, der atsacchlich besteht, 


wenn- ein Staat in seinem militaerischen Potential so sehr beschrasnkt ist, dass 


er nicht hur dem militacrischen Angriff jedes Nachbarn ausseliefert, sondern po- 


litisch nur Chnmachtverdanmtt iste 


g 


ibunal hatte im Laufe des Bewcisverfahrens Gelegenheit zu erkennen, dass 


dies in Bezug auf die Lage des Deutschen Reiches un 195) zutrafe 


Ich lonke Ihre Aufmerksankeit auf folgende Scetze des lei. Ivibunal vorgelegten 
Marshall-" crichtos. Die Sactze dieses hervorrazenäen SoL daton, der die Erfahrung 
cincs partiotischen und nilitaerischen Lebens in Bezug auf das, was hier unter 
dem Stichwort "Ticderaufrues tung" behandelt wird, w folgt zußamenfasst: 

"Die Nntuer neigt dazu, Schwacche zu ucberschen, D_sCosct Jass nur dic Starken 
uchberleben, wird. generell aneri cannteo." 

Ich zitierg weiter: 

"Die Velt nimmt die Wuensche der Schwachen nicht emsis 

grosse Versuchung; fuer die Sta zen". 

Und schliesslich zitiere ich: 


wuessen vor allcn, scheint nir, des tragische ılissver: ssaenönis berichtigen, 


dass cine Sicherheitspolitik 


A 


Der beste Zeuge in dicser »cklassten Reitel so wichtizen Frage ist 
das Buch dcs engli cn Cöncrrlmrjors A Toemperley (Collins Publi 
"The ispering Galler C Eu a Su đon đer en Jische aussmninister 
ten.Jcltkricg Anthony Zäcn, ein sohr freundliches, Zustinu.cnlca Vor 
ben Natesee 
VORSITZENDER: Einen Augenblick. Dr.\cite, 
dicso Zitate nuzzulassen ? Das Gerichtwird sic selber Lcsene Das 
änzohl grosser Zitate. Koennten Sie dio nicht uslassen ? Unsefachr 3 oder L. 
beabsichtize, dog Gericht zu frago ' a itate zur 
Kenntnis nehmen wollen, wonn ich sic vorlciceee 
VORSITZENDE dn, bestimmte 
DR.NELTE:; Viclleicht interessiert nur 
38 unter 4's 
"Ich nennen Auch dic Gencralstache, veil cs beine grocssor Tusion Sibt, als 
als Ganzes "GOLD De Ich kon dic Generalstacbs 
genau unt ich habe nic»cinen „ckannt, Tor incen Kric’, „lorifizier 


UNN 
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ihn Gewucnscht haette, Sie wussten zuviel davon. Von c sich dafuer 
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einsctzten, stark zu scin, weil sie daren glaubten, Aass bewoffnote Stacrke den 
Kyicz; vermeiden kann" 
auf Seite O werde ich auch im absatz 3 Bozur uchan auf die von 
cr Verteidigung Dir,Schacht'!s vorgelegten, aber von nir nicht’ zitierten Aeussc- 
Boncour, Henderson, Briand, Cecil und Vicount Pothermerce 
unter Boruccksichtisung der voryetrogenen Tatsachen zy pruc® 
u entscheiden haben, ob Acer Angeklaste Keitcl : GHlitacıkleweln dos 
Versailler-Vertroges in Sinr: der anklage schuldhaft vorlotzt hate "Pn welehe 
Einzclboschuldi;ungen sin! zu diesen Punkt gegen ihnnicht weretracen 
Unstreiti; ist, dass ab 1933 in Reich eine “ufruestung erfolgte, Der anscklagte 


Kcitel hat dies zugegeben und erklaert, dass er in Gen Dicnststeliugen, diser 


LA > 


‚Scptcenber 1934, und ab 1.0ktobe 5 boclei sanoess AQ ihn ol Ges 


$ us 14 . : SE Ee, EN o OA EN a Nie Torta 
genden Funktionen an dieser Aulruestun? beteiligt war.ıio al] 5 GtG Jout 


schen tun, ist auch die aufrucstung venau durchdacht und. orr'mnisPte Die Aänkla- 
H as x : S SEN e a za e eicl engen enen Nnleties 
gebcehocrde hat dic Unterläsen hic usmmıcngetrnge sbesa“srto das Doku 


ment 2353-PS und die Protokolle ueber die Vi! gen des -e! rtoidicun;s=aus= 


cisaufnahne ist dss tbild đicsor l eriodđe von 133-1938 nicht 
klar zum ausdruck eko, cp, Die Anklasebchocrde hat ihre Bovåsl'uchrung 
D kel 


tiv aufgezogen und aus den Folgen der Kriege f des iiti © su.ruestung sinen 


ka aen ZOU 


Ruceckschluss gezogen, cleichzeitig aber auch nus de EU bestreitcnilen und 
nicht bostrittenen Tatsache, dass licse Aufruestung nichten cinan Hanne suf- 
uni durchgefuchrt werden konnte, lic Folgerun; aßcLoitet, Aass cs sich 
inc Semeinsome Planung zum Zwecke von Ausrifiskricge ` OU cl habe, 
Worin liegt nun das entscheidende Merkmal bei militasrch 7 oqor boi 
Vorbereitung andorer Art fuer Gen Foll cincs Krio,,os, Ut "er: uan schliessen 


‚os neisst, DU 


Se E E we a gg a Lag zua sabse, ` L bei en Lack 
ler Rucstun; an sich kann ;runäsactzlich 2iechtc ucr i „cheuptete absicht 
Nr a sa 
zui®icherheit 
und. Verteilissung genau so aussehen, wio bei cinerAnsrifiskriege 


s DH E ` 3 = a A REN , RER An TI mn. D D 
Deshalb Luss, wenn die absicht der Aufrusstung air Gei ler Flanun; 


werlon soll, unterschicden werden; 
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zwischen Ruestung und Vorkehrung von Uassnehmen, (ie fer den Fall einer 


notwcndiz werdenden lobilmachung fuer jederzeit tige Verteilisungsbereitschafi 


getroffen werden muessen, und 

Aufruostun; und Anoränun; von Massnahmen, ie dos Volumen zu 2) quantita- 
% 

tiv- oder qualitativ so erheblich ucberschreiten, Anss daraus fuer den, 


- s: C D g D . < ın 3 D za . 
“en es angeht, die absicht der politischen Fuchrung erkennbar wird, einen 


oder Praeventiv-Arier 
Es wird also letzten ®nles darauf ankommen, ob 
nahnen die Absicht der EHränun; mit den Ziele des „nerifiskricges ausgesprochen 
oder sonst wie erkennbar ;cworlen ist, oder ob ĉie ilassnrhuen nach ihrer art 


ba ne IA me Si a uns PD! s rs 
dass hier cin əngriffskricg 


h EI 
um", ihren Umfang Jen zwingenden Schluss Coon, 


vorbereitet worden ist, 


Ruce!:schauen! werden dic Geschehnisse als logische Kotte einer plonnecssi 


vorbereitenden Entwicklun; dargestellt. In Wirklichkeit wird c incun tatsacchlichen 


Geschehnislauf, Zen objektiv cine gewisse Kausalitact scheint, nicht 


ıbsicht und Planung; Hitler! s, sondern auh dic Kenntnis 
und billisende Untorstuctzung nitwirkenler Kreise 
Es ist nicht abzustreiten, dass die Wirtschaftskapazitact cinc Landes, die in 
ihrer Gesa als Ruestunz fuer den Fall cinos Krieges aızuse 
zu cinen Punkt komn wird, Gen man als entscheidend fucr dic 


wenn die „ufrucstun;, las heisst chien Industri 


die Kapazitaet ciner Verteilizungsrucstung 


Bei diesen Ueberlesungen muss, insbesomlerc cklagten Keitel als Mili~ 


Chef ORT an 4}.Pebrusar 1938, boruceksichtigt 


k higo oniy -n OR ae" e d el e 
er bis zu seinen autsantritt als 


wordon, dass er bis dahin nicht in einer entscheidenden Stellun; gewesen ist 
KILO, SD d GHP nien n cinc cns DG DECLLUN ‚Wcscn LSUe 


Welche Rolle hat nun der Ansehlaste Keitcl in Liese: 
ercich de achliei:en un personcilen er D. BLUE 


in Bereich ler verr.ialtun ‚smacssigen und, wic „nkloschchocrdc behauptet 


wilitserisch-politischen ` jedleraufruestung, der Cla Konplcx 


teidicungsrat! behanlclt worden iste 


LA 


d ? R r s le 
Ich lasso die »eiten 43 bis 46 aus; sic sind cine historische Envtricklung der 


win 


venn sic sic cbrauchen kocnnen, 


orsonisatorischen Grundlagen, {ch hitte Sic, 
-12797- 
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Sic hei Ihrer Urteilsbegruendung zu beruecksichtigen, Ich fahre auf Seite 47 
re 
Me Rechttertiies wn o 

Der modeme Krieg hat zur Voraussetzung nicht so sehr lic „umutzung und Crga= 
nisation der personellen Kracfte eines Landes zu militacrischen Tofmetionen, son= 

ist zanz ausgesprochen ein Problen der industriellen Kapazitact und eren 
zweckvollen Dienstbarmachun;; fuer die Herstcllung aller dafuer erfolmderlichen 
Rohstoffce 
Dieser Prozess muss zwangslacufig jeder aufruestung; vormngehon unč erfordert 
Aufwand an Geld und mehr noch an Zeit (Herstellung Zes linschinenparks) 
Deutschland war, als cs die “leichberechtisung fuer scin Vehrrecht - aic „chr= 
hohcit - erklaerte, nicht in Besitz der Hilfsuittel fuer cine materielle Auf e 
ruestun?, die ihn durch die QAurchzefuchrte un“. anerkannte „bruestung enormen 
waroNne 


„llein wa die nit Verkuentung der \chrfreiheit 1935 ler olt bekannigegebene 


Fricücns-./chmacht nateriell’i len bisher verbotenen nfien und. Vorraeten, inse 


besondere auch an liunition, auszustatten, waren zunacchst 10, 


Jahre in Rechnunz; gestellt und vorgesehen, wie hier im irozess von verschisdenen 
Seiten bestacti;st wurde, Dies wird verstacnllich, wenn nan bedenkt, dass 
dic Vereinigten Staatenuit ihren unbegrenzten und von Kriesswirkungen nicht Dëss 
eintracchtigten \iitteln fuer die erforderliche Unstellun; und Aufruestung in 
diesen Ariege 4 bis 5 Jahre benoetizteı us ergibt sich, lass cine „ufrucstun 
wonm sie dafuer vorgesehen ist, die Grenzen cineıDefensiveltucstung Su ue berschre 
ten, fucr Staaten, lie =- wie Deutschland 1934, - ueber cinc Ruestun; nicht ver- 
fuosten, nur schrittweise zu erreichen iste 
Schaffuns der industricllen un‘. rohstoffuncssigce 
Kops itaeten) zur Fertizun; (les Kric gsbeđarfse 
asserteilung en dié Rucstungsimlussric fuor die erste 
Fricdensbestandes der .chrmacht und Ausfuchrung dieser 
Eeschoffun:sauftraese in Rehuen ler jaehrlichen Haushaltauittole 
Bosxhaffung ler zu lagernden lwiti ur. GENEE zur „us“ 
zuestung đer ous dan Stop iron Pricãensbostondo Lu Falle eines Bai 
ges zu entwickelnden mobilen, đer personcl.len Loistun :sPachickeit 
cincs Volkes angepassten Kricgs-.chniacht, cinschlicsslich des er- 
focrlichen Nachschubs wachrend les Ariegoss 


` es =- = = ps 


_ 
19n 
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Wenn man bedenkt, dass Deutschland 193l, ueber keine moderne Waffe, kein 


U-2oot und kein Kriegsflugzeug verfusgt hat, so erscheint es glaubhaft, da 
jeder urteilsfaehige Soldat annehmen musste, dass unter den gegebenen Unstnenden 
en einen Krieg, geschweige denn an einen Ängriffskrieg, nicht zu denken sei, 
Danach sind die Aufgaben, die der \ngeklagte Keitel in seiner Dienststellung 
Chef des Stabes des TWehrmachtsamtes hatte, als rein vorbereitend-organisa- 
torisch anzusehen, Selbstverstaendlich tr2egt Keitel fuer den General Thoma 


T, 


aef des Wehrwirtschaftsstebes die Verantwortung. Die technischen Einzel- 


heiten und der Umfang der Taetigkeit ergibt sich aus dem Dokument 2353-75, das 
im Wesentlichen richtig ist, obwohl Thomas in der Erklaerung, die diesem hi- 
storischen Dokument vorgeheftet ist, es jetzt so darstellen will, als habe op 
seine ursprucnglichen Aufzeichnungen fuer den befuerchteten Fall einer Vote 
haftung in eine guenstigore Darstellung in Sinne Hitlers, 
estellt, Das entspricht nicht den Tatsachen, W 
weist nach Ansicht des Angeklagten Keito 
bilisiorung der 
erst änfang S j 1er, dass das, was icr ver- 
er Aufrucstung in Zusammenhang gebracht 
sind, insbesondere auch Dr, Schacht bis 1937, zusgesagt haben, in Folgendem 
ucbereinstimmts dass Angriffskriege in diesem Zeitraum nickt erkonnbar gewollt 
waren und nach dem jeweiligen Stand der sachlichen Ruestung unmoeglich erscheiner 
mussten, 
Abhor auch dio p personelle Aufruestung zeigt fuer diese Periode dasselbe Bild, 
Im Boeweisvorfchren hat sich ergeben, dass bis Truchjahr 1938 erst 27 Fricdens- 
Divisionen notduerftig bowaffnet und 10-12 Rosorvedivisionen in Vorberoitung 
waren; ueber Vorrac! mn Bewef£nung und Aufruestung darucber hinaus verfucgt 
dio VWehrmncht 
es dennoch gelungen ist, bis zum Borbs 933 ein Heer von fast l0 Divi- 
Angriff zuf dic Tschechoslowraekoi unter Verzicht auf cinc Mobil- 
machung beoroitzustallen, bei gleichzeitigem duerftigstan Grenzschutz im \csten, 
so ergibt daraus das damals hoschstmocglichoe Kricogspotential, 
Unter solchen Umstacnden und in Kenntnis des Ruestungsstandes und Kricgspoton- 


tials der Nochbarstaaten, durch Buondnisso und Boistandspekte untereinander 


19700 
pia ZZ" 





ITT 


verbunden, koenne keiner der Generale alter Schule daran denken, einen Kricg 
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heraufzuboschwoeren, Die Tatsache, dass schon ein Jahr spaeter, 1939 dor stand 
3 i 


der deutschen Ruostung wesentlich besser v ist in erster Linie auf den Unstane 
H e 


der Besetzung der Techechoslowakei zurucckzufuchren, 
muss noch darauf hingewiesen werden, da: 
e H Aggression innerhalb dieser Period 


al Oberst Jodl hat zuf dem Zeugenstand erklacrt, dass, als or 1935 in 


+ 
Weohrmachtsamt kam, ucberhaupt keine Planung oder dergloichen bestand, mit ius- 
nahme einer solchen fuer den Fall innerer Unruhen, 


Der Fall der Besetzung der demilitsrisiorten Zone im Rheinland war n i c 


2 


geplant, er wurde von Hitlcr improvi er ts 


Dio "Aufmarsch- und Kampfanwoisungen von Juni. 1937" sind cine allgemeine in- 


m 


weisung fuer eventuell nmoegliche gori: Verwicklungon, 
Zur Vollstaondigkeit muss ich noch auf das Dokument EC 19), himrcisen. Es ist 


dics on Bofchl Jes Oberbefchlshabers der Wehrmacht von Blomberg, der dic Lufte- 


aufklaczung und die Beobachtung von U=Boot-Berregungon wa ‚chrend der 


setzung zum Gegenstand hat, Keitel hat diesen fehl gezeichnet und 


Je 


st das einzige Dokumont, das von dioscr Feriode vorhanden ist 


Ver 


EEE ER E CN 
Die Reichswehr hatte einen auf 100,000 Mann fixiorten 
den Vorsailler-Vertrag festgesetzt, Es ist unbestreitb: 
Verhroltnis zu der Grocsse dos Reiches, seinen ungeschustzten Grenzen und 


abzötrennten Lago Ost-Proussens absolut unzureichend war, um das fuer 


> P 


Land und Volk als Grundrecht zu bozeichnende Gefuchl der Sicherheit im Innern 


Bi VI 


und der Verteidigungsmosglichkeit nach Aussen, zegen Ginen Angriff zu orzougen, 


dicser, durch die Militzorklausel des \ 


lichkoitb wurde -schon vor 1933- 


sern kocnne, ome die eigentlichen 50] ‚en dazu in Anspruch zu nehmen 


A 


E Gegen d War h A SI ebe E Ka Edge E niet? kW o 
de gonrust 1 festgestellt i cire Prihe von anfgebor Lunr 


Wro 


ciner Moppi. lmzcl von con ziviien \ünistgrien 


handelte sich hierbei um Aufgapen roin dofonsivor (ot, 


cn worden koennen, um Aufgaben der Lendesvortc. 


Hauptsache um Folgendos 
-12200- 





III MIN 


Juli=i-EV=3=Beck H0393 — 0068 


Ich habe sie in meinem Manuskript aufgefuchrt, ich bitte Sie, davon Kenntnis 


zu nehmen, ohne dass ich sie verlesc, 


Ich moechte gerne den Hohen Gerichtshof bitten, davon amtlich Kenntnis zu nehmen, 


klar ist, sind diese Angelegenheiten nur fuer die Verteidigung, 
Das Organ, das diese Aufgaben und deren Durchfuchrung beraten sollto, war 
1933 der Referentenausschuss, Er bestand aus Referenten der einzelnen Sie 

yilon Ministerion, die nach Anerkennung des Innenministoriuns (bis Ende 1933 
Sovaring) zu Besprechungen im Reichsministerium zusammentraten, Der Rs ichsirchr- 
minister hatte den damaligen Oberst Keitel beauftragt, dicse Zusammenkucnfto 
zu leiten. Diese bestanden darin, dass dic Referenten die Wuensche dos Reichs- 
wohrministoriums in Bezug auf die schon erwachnten Aufgaben, die die einzolnen 
Minister im Falle einer Mobilmnchung uebernohmen konnten, entgegennahmen und bee 
sprachene 
tic sich diese Zusammenarbeit zur Zeit des Ministers Severing re 
und im Sinne ciner mocglicher tor Wucnsche des Reichswehrminist 
abspielte, sotzte sie sich auch nach dem 30, Januar 1933 fort, Die Aufzaben- 
bereiche und die Zusammensetzungen blicben dieselben, Als am he April 1933 dure? 
Beschluss der neuen Re CG >» Hitlers ein Reichsverteidigun ngsrat geschaff: 


wurde, blieb dieser å u s 8 s bestehen, er acnderte nur die Bezeichnung: 


sus dem Roferentenausschuss wurde der Reichsverte sidigungs-usschuss, er aendert 
E A 


ngs 
. 


nicht sein Aufgaben; :ebiot und erhielt keine neue Zustaendigkeit, Nur der 


A 


Umfang wuchs mit fortschreitender Entir.cklung insbesondere seit E 
meinen Üchrnflicht. Nach wie vor war der Reichsvorteidigungsausschuss ein 


3 


emi.um, das diejenigen Aufgaben der Landosvorteidigung zu beraten hatte, lie 


den zivilen Scktor boruehrton und von den zivile: “nistorien vorbereitet, teil- 
‚uch uebernommen worden mussten, Hs mu er diesen Punkt der Anklage 
auch die Stellu 


Keitels n »h+ aenderse, dass ar Insbasandere isht Mitelisd des Reichsvor- 


teidizungsrnic 


Anklagebehoerde keine Sitzung des Reichsver- 


7 


ze 
EE BB 
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teidigungsrates waehrend dieser Periode nachvreisen koennen, Die vorgelegten 


Protokolle betrafen ausnahmslos die Sitzungen des Reichs vertei.digungs-Aus- 


3 


sehusses, dessen Mitglieder ihren zustaendigen Ministerien berichteten, “ie 
wiederum Gelegenheit hatten, im Rahmen des Kabinetts den im Reichsverteidizungs- 
Ausschuss besprochenen Anregungen und Vorschlaegen die erforderliche feste 
stalt zu geben, Deshalb kam es eben nicht zu Sitzungen des formal-juristisch 
bestehenden Reichsverteidigungsrates, sodass Zeugen mit Recht sagen konnten, 
dieser Reichsverteidigungsrat habe nur auf dem Papier bestandene 
bis 30. September 1933 als Oberst und Abteilungsleiter 
ministerium und spaeter, ab Oktober 935 als Generalmajor (Chef in Wehrmachts- 
amt des Rei chsieriegsministeriuns) ! Mitglied des Reichsverteidigungs-Ausschusses, 
Er war also vom 30, September 1933 b . Sopterbor 1935 nicht im Kric; 
ministerium, also auch nicht in einer Funktion, die mit diesem Anklagepunkt in 
Zusammenhang stand; er nahm wachrend dieser Zeit auch nicht an den 
es Reichsverteidigungs-Ausschusses teil, deren Protokolle als 
weiskrasftig von der Anklagobehoerde vorgelegt worden sind, Die Sitzung von 
Mai 1933, bezeichnet als 2, Sitzung des Arbeitsausschusses 
e Sitzung, an der der Angeklagte Keitel vor 
zur Truppe teilnahm, Die erste Sitzung nach seiner Versetzung 


A 


Reichskriessministerium fand am 6. September 1935 statt, sie ist bezc 


lle Sitzung des Reichsverteici sungs-Ausschussos, Obwohl daher fuer die 

suchung der Vorantwortlichkeit Koitels dieses Protokoll ueberhaupt dle 
hsvorteidizungs-Ausschussos in der 3, bi 10, Sitzung wachrend 

Jahre ausgeschaltet werden muss, mache ich sie zun Gegenstand meiner Aus? 


diesen Protokollen erkennbar wird, womit sich 


Nur die Komntnis dieser Protokolle macht os klar, warum eine Ein“ 
richtung, die in dieser oder Jonn Form in allen Staaten bostcht, 
dem von allen E) ls rechtmaossig anorkannten Zweck der Lands vertei 

gung dient, als ein bedeutsamos Argument in der Bowoisfuchrung der 
gros a von Planung und Vorbereitung vorgatragen worden ist, 

Dic Protokolle der Reichsver eidigungs-Ausschuss-Sitzungen 1933, 1934, und 
1935 lassen don Charakter der Arbeiton als Vorbereitungen fuer den Fall cines 
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Kricges erkonnen, Ebenso klar ist aber auch, dass cs sich um Vorarbeiten "handelt, 


dio einen verbesserten Bereits: ‚haftsz srad der Landosvertoidigung im Falle einer 


z 


Yobilmachung herbeifuchren sol Lon, 
Wenn die "politische Lage" zwoimal orwachnt wird, so zeigen diese Andeutungen 
dic Sorge vr militaerischen Sanktionen der Nachbarstaaten 


(os wird auf den Abossinienfall hingewiesen, der zu Sanktionen gegen Italien 
fuchrte). 

Alles geht von dem Gcodanken aus, den Zustand der militacrischen Ohnmacht 
zu veberwinden, die cs unmoeglich machte, die offenen Grenzen des Reiche 
sichern, 

Dic immer wiederkehrondon Geheimhaltungs-Vorpflichtungen koennen nur aus der 

Situation als Befuerchtung angeschen werden, dass ein Bekamtirorden 
der Massnahmen, obwohl sie cinen defensi In rakter trugen, Prac- 
D 

ventivmassnehmen der Siesgermachte z S wucrden, 

Dass diese Befuerchtungen begruendet warcn, ergiot sich zus dor intrans 

Staaten nach vollstacndizer Intiraffnung Deutschlands und 
stellung Keitels wicl 

der Geheimhaltc-Vorschrift gezogene Schluss? 

z beweise das schlechte Gewissen und das 
Rechtswidri; 

Der Reichsverteic 
war ein beratende 
Sektor von einer Nobilmachung beruchrt wurde 

personelle und matericlle Tisderaufruestung oder Planung von 
sionen beruchren, 


Dia Ankinge=Behoorde hat in einem Fall versucht, den 


H we PP en en esch 


nah As 13 vun me.‘ ` a weil aas e e A en each ren ner rom ID ah 
sverteidi.rungs=-Äusschuss sich mit aggressiv Planungen -befasst 


zs - H „Ina yn Ta 
chste nicht vorlesen, cs handelt sich un den beruchmton Tall 


der Freimachung dee Rheines, eine Frage, dic als dio technische Befreiung 
Rheinstromos bozeichnet wurdog diosc wurde eo Goerings behand 
Ich fahre fort auf Scito Eé a Absatz Nr. 3: 


ad 


akter der Taotizkeit des Reiechsverteidigungs ist cinfac 
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fuer die zivile Verwaltung" (Dokument 1639-P$ 


sich um das Erge retungen sacmtlicher Referenten im R 


Uii dée 


Seitenstueck zu dem Nobilnachungs 


tfobilmachungsplan der R 


Ruestung, 


“Alan Te FE Ge s "AS EE 
nachungsplaene bilden in ihrer Gcsamtheit 
Ge KN et Pi 
Zë EE era 
LG AL E NEN y { 


GO TL 


s mit 


Em 
maan 
Aan Läd UL 


E nanie 
h Ah was 


nsch zu 
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kcin bezru 
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den damaligen Chof des Wehrmachtsamtes im Reichskriegsministerium das Angebot 
Klees zumal ve Blomberg ihm sbot in Vorschlag gebracht hatte, 
> Hitlor dieses Amt’ auffasste, war fuor Keitel nicht erkennbar, 
Ich gehe ueber zur naechsten Seite und ziticre aus den in meinen Manuskript 
aufgenommenen Aussagen Dr, Lammers, und aus dem Affidavit v, Blomberg, (Auf 


Seite 59 folsonde, vorletzter Absatz:) 
"Ich will in Zukunft keinen Kriegsminister mehr haben und ich will auch in 
Zukunft keinen Oberbefehlshaber der Wohrmacht mehr haben, der zwischen ring 
bersten Befehlshaber, und den Oborbefchlshabern der "chrmachtsteile 
von Blomberg auf Seite 60 die Frage 2lı: "Er forderte 
oinen Vorschlag fuer die Ernennung eines "Chefs du burcau", der unter ihm und 


An Ei 


somit unter Hitlers Verantwortung die anf allonden Geschaefte leiten und Ge 


wickeln sollte." 


Auf Fraze 27: "Ich habe Keitel als í Chef du bureau vorgeschlagen und ich gl aubte 


jamit, ihn auf den richtigen Platz 


ein Instrument zu schaffen, dessen organisatorische Fach ‚keiten und dessen 


Arbeitskraft ihm als ausfuchrendes Organ fuer seine Entschluesse und Befehle 


ID EN 


wertvoll erschien?) 


op wird von mir ausdrueceklich be} ahte! Die urspruengliche 


Antwort: 5 
Absicht Hitlers war damals unbedingt, cin zuvorlacssiges Unterorgan und kcinos® 
Berater etwa gar mit V orantwortlichkeit ausgestattet, zu seiner 
fuegung zu haben." 
Der Erlass ucber die Tuehrung ad Wonhrnacht vom lja Februar 19 38 ist 


Ich brauche ihn daher nicht zu verlosen. Fucr die Stellung 


‚ben Keitel und damit fuer die Fragen seiner Zustacndi.gkeit und 


Verantwortlichkeit ergibt sich daraus und mus der Bevroisaufnahne® 


Hitler wollte weder ein vorantirortliches Reichskrieogsr inistorium, noch rollt 


Lé? 
Lo 4... U 
er, dass ein anderer als or, die oberste Bofchlsgeralt ucber die gesamte Voie 


macht ausucben sollte. Er vereinigte in schner Porson diese beiden Institution: 
indem er sowohl bezuezlichder Befehlsgowa. b erklaerte, 

D . m D 
ab unmittelbar und persoenlich ua nls auch dic Zunktiofen 


kriessministeriuns, die Keitel in seinen Auftrag verwalten sollte 


1280 Ge 





ITT 


2. Hitler schuf also zu seiner militacr=technischen Beratung einen militacsrischen 


JAuli-ARVedeilennler 


Stab, Dicsem legte er die Bezeichnung Oberkommando der Wehrmacht bei, Dieses 
NÖberkormnndo der Wehrmacht" war daher nicht mehr fuege hinzu und nicht 
weniger, als die mulitzerische Kanzlei des 
Solche Kanzleien bestanden schon als Reichskanzlei, Fraesicialkanzlei und 
kanzlei, Zum Chef dieser militnerischen Kanzlei wurde der Angeklagte Keitel mit 
der Bezeichnung: 

s Stabes des Oberkommandos der Wehrmacht" 
(kurz bezeichnet: Chef W) berufen, 
3. Hieraus ergibt ass das OKI nicht Zurischandienststelle-z 
Obersten Befehlshaber der Wehrmacht und don drei \ichrmrchtsteilen sein 
Die zgegenteilige Annahme der Anklagebelioerde, die mit einer graphis 
stellung vorbundon ist, beruht uf einer irrtuenlichen Beurteilung 
Zwischen dem Obersten Befchlshrter und den drei Oberbefchlshrbern von 
rine und Iuftinffe, hat os eine Zwischeninstnt de sic vor 


bi 
io 


1938 bastanden hat, mit eigenen Bei 


dh sp, sson 


ymisson, 
Stabschef dor Anzceklaste Keitel wary 
stollc- oder Bchocrde, sondern ganz ausschliesslich der 
ob Hitlers und 
staendige Bofugnisse, 
konnte als OKT deshalb auch keine 


Anordnunzen, 


ckt des Obersten Befehlshabers der Wehrmachti 


AE N . T G ZE SE 2 3 Së d TR? ZS CG A r Ar 
VIohrmachtsteile, waron sich stet wusst, dass zwischen ihnen und 


Befehlshaber keine Zwi: minsta bestan sic heben das 


Te 


oe . A ` Taa rona Jay Ay analen sgy E? 
nimals als cine solche angeschen oder anorkomnt, Es 


a 


schvoronen Affidovits der Mtaongeklagten Gr 
Racer wie durch das d 
NACcAcr 3 sowrLco auren aas 4e 


rr 


bostactigt, Dic Auffassung, dass das OKT oder 


OKW befugt zewosen waere, von sich aus Anordnungen zu 


É 


goben, ist daher irrig, Jeder ucber einen Gedenkenaustausch ı 


ei 
t 


tacrischon Dionststellen oder Behocrdon hinausgehende muendli 
liche Dicnstvorkchr unterlag der alleinigen Entscheidung de 


wi, 
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asf za KN : m ep CR ze A $ a 8 
habers persoenlich, Das OKW wer lediglich Arbeitsstab des Obersten 5e "chlshabcers, 


8e uli-A-3V-9-lonmler 


lie Wenn daher Schriftstuecke, die von Obersten Befehlshaber oder vor OKT aus- 


rincon, Unterschriften oder Initialen dos Angeklagten Koitel oder eines Amts- 


A 

chofs, bezichungsweise Abteilungsleito.’s 2utwels so kann hieraus nicht die 
Folzerung abgeleitet werdenz 

bestanden hat, Es 


"siterleitung oder Veb: oermittlung von Befe s Obersten Befchlshabers 


Inanspruchnahme Eitlers in seiner Stellung als Staatso! serhaupt, 
Prırteifuchrer und Oberster Bofchlshaber der Wehrmacht wa 
nen Untersch.iften zu erwirken, 
Joe von besonders schwervrie 
wundsacotzliche r Bedeutung waron za chton ist, dass 


TIS A. e e d nr 4 e e Gel 
Mi tlers einzcholt werden 82" 


diosor Sachlage die Auffassung vertritt, dass 


Kaitel aus der Untorzc: chnung vor Schriftstuccken oder aus dem 
Vorhandensein von Initialen eine Mitvorant 
Inhalt der Schriftstuccke trifft, so kamı 


ER SE E e 7 
formal=-juristisch, Gegen a weklagzton Kei ls Leiter Co Militaerkanzlei 


ehlen, Anordnungen und dergle: ichen, 


herzuleiten, die 
Grund seiner Befehlsrevwn2t Cu oder vor 


anbiortung hierfuor koonnte den nngo legten Keitel nur treffen, wem ne Che 


e 


. D. x R N A bg 
riesen mucrdcy dass er an der Entstehung dicsor Befehle, Anordnunzen USWe 


kausal teilzenommen hate 


Herr Dre Nelte, ich 'Loube, das wird eine zuenstige Zeit 


DUROSTs Meine Herren, die Verteidigung hat der franzocsischen Delogation 


einen Antrag vorgelagt bezuezlich dor Bekann tma.chung einiger Dokumento, Diesc 


Antras zerfacllt in zwei, Teile: 


dor sic zab aus dem Falle der 


Der arsto Teil betrifft den Scapini-Foll, 


a 


Veroeffontlichung eines Dokumentes, im Vorlaufc meiner Erk) 

moczlich, der Verteidizung die erbetonen Antworten der franzoc 

zukommen zu lassong da die franz, Rezi.orung in den Dokumenten, die von den 
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5% Juli=-A-RV-]10-llemnler: 


deutschen Behoerden zurusckzelassen wurden, die Antwort fand auf den Frotes 


„AG, 


3 


zur Zeit der Ermordung von franz, Gef nen, Es ist eine rein ausweichende 
Die deutschen Behoerden antworteten, dass ( Waffenstillstandskomis- 
sion nicht zustaendig wa a lieser Antrag von der Scapini-Botschaft gemacht 


worden muss. Ich habe dies Verteidigung mitgeteilt und zlaube, dass soweit 


der Fall abzeschlossen ist, 


Ein Teil dieses Antrages der Verteidigung bezieht sich auf eine Aussaz 


meines Herrn Collegen, Me Edgar Faure, der zu Anfang seiner Darlesungen dem 
Gericht mitgeteilt hat, dass er zirka 2500 Dokumente durchgesehen haette, und 
von dic \ behielt er nur 200 zurucck, Ich kann natuerlich nicht fuc len Herrn 
Berne Faure antworteng ich weiss nur, dass dic franz. Delega 

nur 800 Dokwnonte hat und sie hat alle dem Gericht und der Verteidizung vorge- 
lest, Ich glaube deshalb es nur eine aus den Stopreif 


D 


ferr Colle Verteilerbriefe 


7 


nicht von “ichtigko: i odenfalls habe ich schon vorher den \ 
orer Delazation ihm zur 
Yerfuerung stuenden und dass er schen kocnno, dass wir sonst keine Dokumente 
ic, die wir veroeffentlicht haben, Änderorscits war der àntragy 
haben, um zusaotzliche Dokunen die vielleic 
ergebnislose Vir s licssen daraus, dass wir 
‘on verwenden koennen, 
nzoesischen Dolezation dankbar 
worucber ich heute morgen 
Aufklaerungs 
frucher bekomen hactte, wacre í icht zu dem gekommen, wozu es heute morgen 


:ckommen ist, Ich bedaucre 


SS ] L2 80 Gen 
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Ich fahro dann fort auf Seite 6l, dass er an der Entstehung, Anordnung 


8 Juli keng A - EB = 2 = GOEN: 


atgewirkt hat, Um das so klar als moeglich zu machen, moechte ich noch auf 
folscendes himreisen: 

Bic "/eisungen, die fuer die Planungen von militaerischen Unternchnunseh 
von srundsactzlicher Bedeutung varens sind operative Befchle, die der Oberste 
Befchlshaber in dieser Eigenschaft deu Oberbefehlshabern der drei "ehrmacht- 
Teile zugehen liess. B.vor' diese "’eistngen abgesetzt wurden, hatte Hitler mit 
den zustaendigen Sachbearbeiter im CK”, auch mit dem Angeklagten Keitel Bespre- 
chunsen ueber die militaerisch-technische Seite des Befchles, Die "eisungen 
waren ohne Ruccksicht auf das, was die einzelnen Sachbearbeiter ihrerseits ge- 
aeussert hatten, alleinige Tillonsbildung des Obersten Befehlshabers und sie 
richteten sich nicht an das OKT, sorlern an die Oberbefehlshaber der drei 
“"ohrmachtteilc, Genen sie durch das OK” weitergegeben wurden, Dic drei ehruach‘ 


Teile ihrerseits befahlen nunmehr auf Grund der allgemeinen "eisung die Einzel- 


D 


heiten zur Durchfuchrung dessen, was in der "eisung enthalten war, Ich werde 
daher auch nicht in diesem Zusammenhang auf die Bestimmung des Statuts Bezug 
nehmen, wonach die „usfuehrung auf Befehl nicht als Strafausschliessungsgrund 
enzuschen ist, Denn die "eitorleitung des Befehls, war nicht ein Befchl des 
OKT an die "chrmacht-Teile, sondarn üie "eiterleitung einer "illensaeusserung 
dos Obersten Nefehlshabers. Der ap" OK” gerichtete Befehl, venn man dies so 
nonnen will, bezog sich in allen Facllen auf die Ausarbeitung irgendwelcher 
"llonsacusscorunsen des Obersten Pcfehlshabers und auf den rci acusserlichen 
Akt der "oitergabe der fertigen "illensaeusserung, ohne die Befugnis, hierzu 


Stellung zu nchmen, TS muss angenommen werden, dass die Anklagcbehoerde diese 


Stellung des inecklagten Keitel nicht richtig erkamnt hat, viclleicht becin- 


flusst durch den Rang des „necklarten als Feldmarschall, Dieser Rang stand 
zu den wirklichen Befchlsbefugsnissen militacrischer àrt des Angeklagten in 
keinon Verhaeltnis, ian ist geneigt, sich unter einen Gensralfeldmarschall 
imor einen militacrischen Bofchlshaber vorzustellen. "ie wir geschen haben, 
anscklagte Keitel jedoch keinerlei Rofchlsbefurnisse oder Komnandoge- 
walte 
Dor Feldmarschall von Blomberg, dessen Zeugenaussage dic ‚nscklagebehoer‘ 
Gerichtshof vorgelegt hat, bezeichnet die S+ellung des Anscklagten Keitel 


Chef du bureaus Diese Bezeichnv:.7 ist materiell richtig, Ein Chef du burea 
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HUT 


hat dafucr Sorge zu tragen, dass das Buero, dem cr als Chof vorstcht, oränungs- 


mass arbeitet, dass die Angclegenheiten von den zustacndisen Sachbearbeitern 
richtig und promt erledigt werden, Er hat aber keinen intil an den endzucltigen 
“illensakten, die sein Vorgesetzter, hier der Oberste Befehlähaber der ehr- 
macht, fucr richtig hielt. enn das schon im allgemeinen gilt, so hier im Be- 
sondorcn, Es ist bekannt, dass Hitler sich bei militacrischen Entscheidungen nic’ 
durch Keitel beraten liess, Dies ist durch die Beweisaufnahme, insbesondere durch} 
das Zeugnis des Gencraloberst Jodl bewiesen, 

Der inecklaste Keitel hat nun in dem Affidavit Nre 8, bezeichnet als "Koordi- 

nicrung" in Staat und "chmacht," die Taetigkeit des OK” und scine Taetigkcit 
in klarır leise cargelogt, D&S id:vit gibt cin Bild doerscmicrigen und un- 
dahkbaren Arbsit des Anscklarten Feit. Le Sie bestand hautpsacchlich in ciner 
Koordination, d uensche und Seduer ` sse der “ehrmacht=Tciles Foncr bestand 
sic in dom Ausrlcich der auftretenden Divergenzen und im Kampf en die, jede 


ordnungssmeassi das heisst cssigc Erledigung ablehnönde Einstellung 


gibt in jedem "chrmachtteil Interessen, dio von den Inter«sse 
“chmachtteile abweichen, und dic in der Gesamtheit nicht befricdigt 
kocnnon, sich sogar manchmal. widersprochen, Dies gilt besonders fucr den Persona’ 
rsetz, aber auch fucr die Versorgung mit allem, was fuer dio spezielle Kriegs- 
fuchrung erforderlich ist, 
Der Schnittpunkt aller dicser sachlichen und persocenlichen licinungsverschie- 
dcnheiten var 
unbestreitbare Tatsache, dass der .necklagtc Keitel fast von 
*sindet und persoenlich schlecht beurteilt wurde, richtig 
d mn feststellen muessen, dass diese Tatsache als cine 
sachlicher Gosensactze und persoenliche: 
\cinunesvurschicodenheiten eingetreten ist, die Keitel durch Kooräinicrung 
oder Vurmittluns, das heisstin fast allen Faellen im “ege gegenscitigen Nach- 
gebens zu urledisen versuchte, Es bedarf keiner besonderen Lebenserfahrung, 
um zu wissen, dass dcr objektive Mittler, stets den Undank beider Parteien crnter 
virde 
Das gleiche Bild gibt sich im Verhaeltnis zu den zahlreichen Stellen, die 


mit offizäollen Sondervollmachten aus sostattet, oder aber persocnlich, meist 
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partcimacssig busrucndet, dic Sympathicn und das besondere Vertrauen Hitlers 
hätten, 
sich dicse Gegensctzlichkciten und Intercessenueberschneidungen o fe 

gogenwacrtigen, um dic Arbeitslast und ich fucze hinzu und auch die Bedeutung 
der Stellung Keitels richtig zu mucrdigen, 

Dic Erkenntnis des besonderen Verhaeltnisses der "chrmachtfuchrung zum poli- 
tischen Scktor wird durch den Umstand erschwert, dass Hilter die Funktionen 
dos Obersten Bofchlshabers der "'chrmacht, des R,ichskriersministors und des 
Stantsoberhauptes scit dem le Februar 1938 in seiner Person vereinigte, 

Zb be Februar 1938 bestand deshalb zwischen der politischen Fuchrung und der 


Obersten "ichrmacht-Fuchrung VUcbereinstinmng durch Identitaet der Porsoenlich- 


ns licgt nahe, daran zu denken - un! die ünklagebchoerde hat das getan — dass 

der Chof des militacrischen Stabes Hitlers seieng mit seinem Vorzcsetzten Hitler 

verbunden rar, dass er auch fuer den p-"itischen Komplex die Verantwortung trager 
in irgendeiner Form, vie sie Artikel 6 


A WES A N 
,ATUTS VOTSIC 


TI OC 
€ sn Si kl ki 


cs nicht des Eingchens auf die Hier: ie des Fuchrerstatuts 


den zwingenden Charakter dos Fuchrerbefchls, Die soldatische Hierarchie ist 


als dic nationalsozialistische Idcologie; es muss allerdings gesagt, = 


und von Ihnen bceruscksichtigt werden, dass die Linfuchrung des absoluten Fuchrer- 


prinzips in dic chrmacht dic endmueltigre Ausschaltung aller Bostrebungen be= 


KÉ 


Scutct, ic man viclleicht in cinom gowis Sinn demokratisch, jedenfalls hemmen 


a 


fuer diktatorischen Gclucste Hitlers anschen koennte. Hierzu nchme ich Be= 


„E£ilavit Keitel, Dolumentenbuch II 9 "OK und Gencralstabę" Die 


~ 


Durchfuchrunse des Fuchrerprinzips verschaerfte =- rucckschaucnd bourteilt 


das gesunde soldatische Gehorsamsprinzip allemachlich zum ucbcrsteigerton Mili- 


tarismıs, Dics fand scinen Ausdruck ue, in dem Verbot jeder Kritik von unten 


nach oben, LI verrceise auf die Rede Hitlers in der Krollopor 1936/37 ferner 


` 


auf den abrreichenden Aktenvermerk 1938, Aussage Gen.ral "inters, in dem Verbot 


H 


der Ruccktrittsresuche von Gencralen und schliesslich in der Buscitigung des 


Oberbefchlshabers der "chrmacht und Kriegsministers, 
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s kann und soll nicht bestritten werden, dass der Angeklagte Keitel ein unbe- 


BE: 
U 


dinster Phaengor des Fuehrerprinzips in der "chrmachtfuchrung wer und dass die 


de 
La 


udio " Grundlagen ucber die Organisation der deutschen "chrmacht", L211, als 


S 
cin Tokomntnis ucber die Fuchrung eines zukuenftigen Krieges anzuschen ist, aber 
ohne dass in diesem Zeitpunkt ein konkreter Krieg vorgesehen oder .inlass dieser 
Studie vare 
"ng bedautct das fuer den Ängcklagten Keitel? er das Fuchrerprinzip als 
soldatisch richtig anerkennt sz auci: 3anach handeln, Prof, Jahrreiss hat ausge- 
fuchrt, dass das Tuchrerprinzip - wie jedes andere politische System - nicht ab- 
solut ut oder schlecht ist, sondern, dass alles abhaengt von der àrt und “eise 
der Durchfuchrung dos Prinzips und den Methoden der Verwirklichung. 
Koitel kommt aus dem Soldatischen her und bejaht fuer den ihn bekannten Be= 
das Fuchrerprinzip. Nach diesen Prinzip liegt die Verantwortung absolut 
bei demjeniren, der die Befchlsbefumis hat. "/achrend sich dzs Fuchrerprinzip 


D 


im zivilen Roreich, in dem os auch galt, meist in Acusserlichkeiten erschocpfte, 


tatsncchlich kaum atwas geaendort wurde, musste sich dieses Prinzip in militacri. 


tacrker und sichtbarer auswirken und zwar besonders im 
Yorhacltnis der Befehlshaber zu ihren Generalstaischefss 
rucher waren die Generalstabschefs die materiell - verantwortlichen Befehls. 
fuckvcnden, jetzt waron sic die operativen Gehilfen des Befchlshaberse Sie 
waron in der Sprachregelung mitarbeiter Berater auf dem strategisch- operativer 
Gebiet, fuor das diese offizlore bes: ers vorzebildet warcne 
Koitel war - das steht fost — weder Befehlshaber noch Guneralstabschef, er 
Chof der ifllitacrkanzlei Hitlers. Soldat und Verwalter kriczsministerieller 
zapen? also " jlinister" eg sagt dic Anklagebehoerde, 
an soll sich in diesen Prozess nicht auf Unterscheidunsen berufen, die 
sich als formalistisch erveisen, wenn die tatsacchlichen Funktionen cin ander«s 
Pild zeiren. Dies ist besonders im Flle Keitel wichtig. Es muss fostgestllt 
worden, was cr tatsnechlich war, wie er in "irklichkeit gehandelt hate 
Dic durch den Erlass von Je Februar 1938 geschaffene Zwittorstellung hat zu 
cinor irrtwenlichen Auffassung bezusglich der Keitelschen Funktionen rcfuchrts 
üs ist davon auszuschen, dass Hitler des RKM aufgeloost hat, weil cr einen 


Xriorsminister nicht mehr tmienschte, Obwohl am le Februar 19338 eine erhebliche 
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Anzahl von Zustacndigkeiten des bishe ‘gen Reichskriessministeriums uf die ein- 
zeiln.n  chrmnchtsteile ucbertragon wurde, gab es cine Reihe von Funktionen, die 
in OKT verblioboen und verwaltet werden mussten, Um aber der gowol.lten straffen 
Zusammenfassung der sich auf dic Kriegsfuchrung bezichenden Funktionen Rechnung 
zu tragen, durfte Keitel auch diese nicht Kraft eigener Marhtvollkommenhcit und 
nach circnem Ermessen. ausucben, sondern musste die Forderungen der "'ehrmacht 
vortragen und die Belange der "/ehrmacht mit den Aufgaben der ucbrigen Minister 
in Einklang bringens 
Es konn und soll nicht bestritten werden, dass diese Konzentration der Auf- 
goben in der Person Hitlers praktisch gar nicht durchfuchrbar war. Es fiel al- 
so dem militacrischen Arbeitsstabe Hitlers, dessen Stabschef Keitcl war, cine 
unfonsreiche Vorarbeit und üurchfuchrungsatbeit zu. Demgemacss auch cine Ver- 
antwortung. Dicse bezog sich jedoch nicht auf wichtize, insbesondere grundsatz= 
liche Fr2sen. Es wer natuerlich Trmessungsfrage, in wie weit der Angeklagte 
Keitel ingelegenhciten als wichtig un! srundsaetzlich beurteilte und zur Vorlage 
brachte, "ic ol die Beweisaufnahme ergeben hat, war Keitel cher gencigt, im 
Zweifels nach gewissenhaf ter Prucfung die ingclegcnheit vorzutragen, 
zu entscheiden, 
Bei den undurchsichtigen Nachrichtenquellen, die Hitler zur Verfucsung stander 
konnte Keitel nic wissen, òb dieser nicht durch seinen \djutanten, durc 
Himmler und Boramnn oder auf andere "eise erfukr‘, was ihm wichtig erschien, 
dic dnn unvermeidlichen Auscinandersctzungen mit Hitler zu vermeiden, der, 
ge seines \üsstrauens zurcn alle, Stets absichtliche Verheimlichung annahm, 
Keitel aensstlich bemucht, sich nicht dem Vorwurf einer Unterlassung auszu- 


tzon, Ein bezcichnendes Pcispiel is © der Massenflucht ċor 80 RAF 


"Torauf es in dicsem Zusammenhang ankommt, ist lediglich festzustellen, dass 
Keitel in sciner Eigenschaft als Betreuer der im OK” verbliebenen krisrsmateri- 
ellen Funktionen keine \inistorstellung hatte, Er war auch hier Chef de bureau, 
Leiter der ilitaerkanzlei, eine Stel:ung, wie sie der Chef eines "linisteramtes 
oder much ein Stastssckretaer hat, Ich verrreise hierzu auf das von mir schon 
angezorene Zeugnis Dr, Lame rs und auf die Affidavits der Grossadmirale Dre 


Raeder und Doenitz, die ich schon mehrfach erwaeh nt habe, 
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Dass auch Hitler dies klar zum Jusdruck bringen wollte, ergibt sich aus dem 
Text des Fuchrererlasses vom lje Februar 1938. "enn Hitler nicht den bestimnten 
"illen gehabt haette, jeden Dritten von einer verantwortlichen und ihm eventuell 


Ke 


unbeonemen Funktion in dem hoechsten militaerischen Sektor auszuschliessen, 
rucrde er Keitel wenigstens die Befugnis verliehen haben, an Kabinettsitzungen 
teilzunchmen. In dem Fuehrererlass, in dem den Oberbofehlshabern des Hecres und 
der Kriegsmarine, ebenso wie Keitel der "Rang" eines Reichsministers verliehen 
wurdc, ist ausdmuccklkch nur anseordn’ ', dass beide Oberbe£hlshaber das Recht 
haben sollen, an Kabinettsitzungen teilzunehmen, Die Tatsache, dass dies zu 
gleicher Zeit angeordnet wurde, ist ein ueberzeugendos argumentum e contrarios» 


Ts beweist, dass Hitler nicht menschte, dass sein Stabschef 0X” moeglicherweise 


Calsenheit haben koennte, eine cigene Auffassung und eventuelle Bedenken vor dem 


Kabinctt darzulegen, Dass Hitler dem ingeklagten Keitel den "Rang " eines Reichs 


ministers gab, hatte den Zweck, diesen die unmittelbare Ve Alung mit den Ress 


ministern zu ermocglichen, Haette Ket.tel nicht Ministerrang scehabt, werde er au. 
BRE chungen mit Staatssekretaeren und dergleichen beschraenkt, und damitin de 
Durchfuchrung der Fuehrer =- iuftraege = und Aufgaben sehr behindert govesen 
scine 

ist daher irrig, wenn åte inklarebehoerde Keitel als R,ichsminister be- 


»„oichnet hat, wenn auch als Reichsminister "ohne Geschaeftsboreich", Er war 


inister, war nicht iitgliod der Reichsregierungy Der Stantssckretaer Stuckart 
hat in cinom der Anklarobehoerdo vorrcleeten Doküment die jiitelicder der Reichs- 
rogierung sacmtlich angefuehrte Keitel befindet sich nicht darunter; er ist in 
eiosom Dokument nur als Inhrber eines hoechsten mtes bezeichncte 

Yun hat die inklagebehocrde den Rorrifßf R,ichsrerlerung nicht auf die Zu- 
schocrizkeit zum Boichsk=binett hoschraenkt, sondern auch andere Gremien als 
Toile der Roichsrezierung ansoschen, Es scheint darnach so, als om die Anklage- 
bchocrdo die rechtliche Struktur nach deutschem Staatsrecht als irrelevant, 
Nach inhang B zur allgemeinen Anklarıschrift bosteht die R,ichsrezierung im 
Sinne der “nklagce 

Le Aus Mitgliedern des ordentlichen Kabinetts nach dem 30. Jamiar 1933, an 
dem Tage, an dem Hitler Kanzler der deutschen Republik wurde, Der hicr vor 
wendete Ausdruck " ordentliches Kabinett" bddeutet: R.ichsminister, d.h, Leiter 
von Ressorts äer Zentralrerierung; Reichsminister ohne Geschacftsbrreich, 


H 
e 
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Staatsminister in der Funktion von Reichsministern und anderc Beamtc, die zur 


Teilnahme an don Kabinettsitzungen brechtigt waren. 
YNISEIZUNG DES PLL.EDOYERS DR, NELIE: 
jät'liedern dos iinitcrrates fuer die Reichsverteidirung, 
Mitelicdern dos Geheimen Kabinettsrates., 

Inboschadet der Einzolverantiwortlichkeit jedes Angeklagten muss der Nachprue- 
fune dos Tribunals unterstellt werden, ob der Porriff "Reichsrogierung", wie 
ihn die Anklage definiert, richtig ist, das heisst praktisch, ob die Zusammen- 
stellung der Gruppen seitens der Anklagebehoerde den Begriff N"Roichsregicrung" 
gerecht wide ES kann jedenfalls nicht venuegen, die diesbozuegliche Behauptung 
der Anklagebehoerde als richtig zu unverstellen, 

Ich vermute, dass mein Kollege Dre Kubuschok bei der Behandlung seines Fal- 
les darauf zurucckkommen wirde 

VORSITZENDER: Ich glaube, Sie verlieren sehr viel Zeit ucbor dic Fragc, 

hcs de wirkliche Stellung Ke: 

DR. "Les Ich zlaube, Herr Praesident, dass ich die Zeit dceahalb gebrauche, 
um klarzumachen, welche Stellungen ©.r Foldmarschall Keitel nach Ihrer dufe- 
fassung hatte, Er ist ja nicht als Feldmarschall hier, sondern als Chef des OK”. 

VORSITZENDER: Ich muss sustchen, dass ich vorgessen habe, aber os scheint 


er 
mLr 


ir, dass Sic doch ziemlich lango Zeit fuer diesen Gegenstand brauchen, Und 


wir haben noch schr wichtize andere Dinge, die sehr wichtig sind fuer den Ange- 


suis 


arten, vorzubrinzen und Sic brauchen cine grosse Anzanl Sciten, um herauszu- 
g a D H D 


finden, welches Keitel's wirkliche Stöllung ware VYiclleicht koennten Sic etwas 
abkucor zone 
DR. NELTEs Ich werde versuchen, 
Ich habo schon dargelegt, dass der Anscklagic Kcitel nicht zur Gruppe I 
echocrto. Durch die Beweisaufnahme ist orwicsen, dass es trotz dcs Fuchrcrer- 
ssos vom lhe Februar 1938 nicmosls cincn Gercimen Kabincttsrat scscben hat, das: 
\icser nic konstituicrt wurden, nic cine Sitzung abschalten hat und keine der 
Rotoilirten cinen Bestallung corhalten hat. Damit ist erwioson, dass der inge- 
klasto „uch nicmsls jätglied dos Geheimen Kabincttsrates ware 
, dass Keitol Mitglicd dos Winsterrates fuor dio R,ichsvor- 
teidipunr war und Dre Lammers hat als Zcurc bekundot, dass dadurch, dass Keitel 
dcs iiinisterrates fucr dic R,}chsvorteidigung wurde, sich an scincor ämtsstellun 
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ecaondert hat, dass cr insbesonderco dadurch nicht !üinister wurdo, Der 


Mitanscklagte Dr, Frick sart in scinom Affidavit vom 25. November 1915, dass 


Keitol im iäinistorrat fucr die Reichsverteidimung als "Yorbindunzsmann!" tactig 


Tucr dic Klarstellung der Voranty ortlichkcit und der Zustacndirkcit des Ango- 
klagten Keitel ist cs notwendiz, don Begriff OR zu wnalysicron, Ich bitte, 
Horr ?rassident, dics nicht als cine theoretische und deshalb ucberflucssige Aus- 
cinsmlorsctzung anzuschone 

Ich «che zum nacochston Parasraphen ucbers 
Um die Verantirortlichkeit und Zustacndigkeit des Angeklagten Keitcl klarzustel 
len, ist os noctig, diesen Begriff OR zu definieren, Ich bitte, Herr Pracsiden 
dass diose Jussarc nicht als cine thooretische und deshalb ucberflucssige Dis- 
kussion angoschen vird, Die Tatsache, dass dic ùnklage cine allos umfassende 
uni «mrundsaotzlichce Bchaunptung aufstclltsse. 
Dre Neltce, darf ich fragen, was Sic cigentlich getan haben, 
wenn Si 
Chef des OKT 
ussazcn auf Scitc 74 und folzendc wolle ich Ihnen crklasren, dass die ån- 
dorc, das "OKT" erocrtert haben und das "OKT" ist cin Jort, 
vöorschicdene Bedcutunsen haben kann, Herr Vorsitzender, wonn Sic mir 
wucrden, dios schriftlich vorzuckgen, und wcnn Sic cs dann so auslegen 
sricht vorzclogt vrrordenmcerc, dann bin ich bercit, 
assen und dicso Ihnen vorzuclegene 
‘shtiger Teil der Erklacrung uober dic 
„uslomunr des oortes on zu soin, Und cs ist besonders wichtig, zu zcigen, 
dass dicos mit Koitel nicht identisch ist, 
Kann ich das tun? 
VORSITZENDER: Joe 


| dem Fallo verdo ich natucrlich auf Scite 77 fortfahren, 


a klar zu schen, wolche Rollc Keitel nun in ”irklichkcit gospiclt hat, und wel- 


her Anteil ihm an dom iblauf dos Gesamtgeschchens zukommt, will ich nach Cop 
prucfuns scincr zusctzmacssizci Zustaondiskciten, nunmchr unto rsuchen, welchem 


tatsncchlichen Zinfluss cr uf die Entwicklung und Durchfuchrung der iassnahmen 


ausıirkunsen den Gerenstand dioscs Prozcsscs bilden, Und wir wissen 
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aus dor Erfahrung dos tacglichen Lebens, dass cs nicht so schr darauf ankommt, 


was cin iiensch in cincr bestimmten Di..aststollung scin soll. sond.rn, was cr 
kraft sciner Persocnlichkcit daraus macht, Ich zlaube sagen zu ducrfen, dass 
im Verlaufe diesos Frozosscs die Persocnlichkeit keinos anderen inscklagten so 
verschicdonartisen und widersprechenden Bourteilungen unterlegen hat, tie die 
des \n-cklezgten Keitele 
Gic matericlle Verantvwortlichkeit Keitel ist cine tatsacchliche 
on im Kraeftespicl mit und um Hitler, sein effektiver Einfluss in diesem 
Kreis und damit die Gesamtheit der Umstaonde, die fuer die Auswirkungen der 
Zentrale Hitler auf militacrisciem Gebiet kausa} sein koennten, 
Diesen gerundlcsenden Komplex werde ich im Zusammenhang mit den Beschuldisunren 
behandeln, dic dic Anklagebchoerde auf Grond des Kretäverhoers Dr, Gisevius, 
also nach Jbschlüss des Bevieisverfahrens Keitel, gegen diesen und zogen andere 
ansceklagte erhoben hat, 
Die Aussage Dre Giscovius hat fuer den üngiklagten Keitel und durch die vunfassende 
Frascstellung von Justice Jackson und die von Dr. Gisevius ertcilten Antvorten 
cine entscheidende Todeutung geronnen, 
“aere cs wahr, Was Dr, Gisevius ueber Keitel ausgisagt hab, das heisst, vas er 
auf Grund von Informationen®n der Form von meist urteilsmacssizen Feststcllunzer 
scklcidet hat, dann haette der Anscklagte Keitel in scinem Berrsisverfahren nicht 
die "Tahrheit gesagt e Die Bedcutung dieses Umstandes wird klar, wenn man be= 
ruccksichtirt, dass cine negative Entscheidung ueber seine Glaubruerdiskeit 
die ganze Verteidigung Keitels, die sich ja in der Hauptsache auf den sujektiven 
Tatbestand bezicht, zerstoer.n mucsste, Diese Tatsache und dic F„deutung, 
die dic Aussage des Zouren Gisovius auch fuer andere Anrcklrete hat, haben es 
mir zur Pflicht zcmacht, nichts unversucht zu lassen, con “idorspruch zwischen 
der Einlassunr Keitels und den Aussagen des Zeuzen Gisovius aufzuklacrın. 
Es ist cine Erfhrunsstatsachc, dass die besten Zcusen die toten sind, weil dio 
ricdergabe ihrer anzcblichen ..susserunsen unmittelbar nicht widerlegt voråàen 
kann, Einc andore Gruppe fast ummiderlegbarer Aussagen ist die Zcuscnbekundung 
uf Grund von Informationen, 
In der Aussage Cisevius sind beide Moeglichkeiten kombiniert, indem er seine 
Aussarce auf Informationen meist toter Z,ugen stuetzt, Justicc Jackson hat, Dr. 


Giscevius als Xronzcuren fuer seinen globalen Angriff auf den anecklarten Keitel 
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Einzcltatbestand, sondern die ganze .nklage und die Gesamthcurtceilunr der Ein- 
lassung Keitels ufsrollt, Die Gegenberreisfuehrung richtet sich cinmal, sowcit 
mocglich, auf den Nachweis der objektiven Unrichtirkeit der auf Informationen 
bestimmter Personen gcstuetzter Tatsachen, sodann auf den Nachweis, der Unzu- 
verlacessirkeit der Informtionen, Ich erinnere an die "orte, dic der inscklagte 
Keitel abschlicssend bei seiner Verhehmung durch mich auf dem Zcurenstand unter 
Eid rosagt hat; 

"jan mag mir Irren und Irrtum, man mag mir falsches Handeln und Schwaeche 
gescnucber dem Tuchrer Adolf Hitler zum Vorwurf machen, man soll mir aber nicht 
nachsascon, dass ich feige war, dass ich unwahrhaftir war, und dass ich treulos 
Vare n 
Ich fasse die Beschuldigungen gezen den Angeklagten Keitel, dic sich auf Befrap- 


dcr ainklagebehoerde crecben haben, in gedraengter Kuerze wie folgt zusammens 


Keitel schuf cinen undäurchärinelichen Ring um Hitler, damit dieser nichts 
erfuhr, 


Keitel gab Berichte, die ihm Canaris vorgelegt hatte, an Hitler nicht weiter 
om diese Perichte Greuel, Verbrechen und dergleichen enthiclten, oder 
er gab den Befehl, „\enderungen vorzunchnen, 


Keitel hatte einen ungchcuren Einfluss auf das OK” und dic Armee, 


'citcl drohte seinen Untcrgcbencn, venn sie politische \Cusserunsen machten, 

dass er sie nicht schuctzen werde, ja er sıgtc, dass er sic der Gestapo 

ausliefern werdo, Dr, Discvius sagt an einer Stelle seiner Aussage, Keitel 
habe keinen Ninfluss auf Hitler gchabt, Er ontlastet Hitler, inden er aus = 
fuchrt, Keitcl habe cinen Ring um Hitler geschaffen, damit dicser nichts arfuhr, 
Die enslische und amerikansiche .nklagebehoerde hat in dor Inklarc Xcitel einen 
macchtigen Stobsoffizier genannt, der auf Hitler grossen Einfluss auszeuebt 
habe, die franzocsische ünkl2gcbehocrde hat Keitel als cin viiifachriges "orkzeu 
Hitlers bezeichnet, die deutschen Generale haben ihn Ji-Szzur senannt, der nich 
durchs.tzen konnte, und jetzt wacchst Keitel nach der \ussage dcs Dr, Gisevius 
zum cirentlichen Akteur und Betreuer Hitlers, der dicsem allos Schlechte vor.nt- 
hiclt, ihn nur das vorleste, was ihm (Keitel) passte, und keinen lienschen an 
Hitler heoranlioss, 

Dic behauptete Verhinderung des Zutritts zu Hitler Coren Keitel, kann mr 
jemand behaupten, dèr die Verhacltnisse um Hitler nicht kannte, Vor dom Krieg 
amtierte Keitel in Berlin in der Bondlerstrasse, waehrend Hitler in der "il- 


holmstrasse sass, Keitel kam in der “oche etwa einmal zum Vortrag oder auf be= 
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‚sonderen Bufchl, IN dieser Zcit war cs Keitol auf Grund der rocumlichen Ver» 
hacltnisse ucbirhaunt nicht oe äer, auf den Zutritt zum Fuchror cinen Ein- 
fluss auszuucben, 

Ebensorreniz war dics moeglich, wonn Hitler auf dem Berrhof bei Berchtesgaden 
wochenlang war, chen Keitel in Berlin sasse 

iit Bogim der Operationen war Keitol mit Jodl und don “ehrmachtf ‚hrunrssstab 


in Fuchrorhauptquartier. Auch hier bestand cine racumliche Trennung, Keitel 


sass nicht otwa im Vorzimner Hitlers, sondern in anderen Gebr.euden, Doze Barak= 


kene E, kam mit Generaloborst Jodl jeweils zur Lagebesprcchung, an der ausser 


Hitler etwa 15 oder 20 Offizicrs aller drei "ehrmachtsteile 
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ausgesagt, dass von Anfang en er Dokumen 


belastondes Naterial enthiciten. Ist 


den nicht verwunderlich, dass bisher 


zt worden ist? Soweit sie im OKY vorhanden wai 


G-genstand der Anklage und Boweisführ 


Giesen Umständen genügen, wenn ein 


© 


solche Berichte aeitelvorgolegi 


infolge seiner besonderen 


önlichen geheimen Jufträgen Hitlers 


legenhcit gehabt, Hitler unmittelbar aufzusuchen, 


schwere Gewisscnsbedenken h’*te, wie dies 


Gisevius 


hat. Varum hat 


versucht, 


m dp 


icm Einmarsch in Holland und 
ss heisst Hitlor mitzuteilen, 
ten Informationen über dic engcblichc 
der Holländer und Belgier 


diesc, die Holländer und Belgior inkrinmiri 


Ke 


anfertigen. Der Zdmirel Gans, ie weigerte sikh als, diese 
Berich'e zu unterschreiben. Ioh dies nachzuprüfen. Br 


bet Keitel wiederholt gesagt, dass dieser 


angeblich vom OKY 


Bericht fzlsch sei ist das eine Bei.spic] 


È "7 
T 


wo Herr Keitel nicht weitergegeben het en Hitler, wos 


geben söllis se." 


Ende des Zitets. 
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Ich habe Generaloberst Jodl hier auf dem Ze sonsts as Do- 
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kument PS 790, des sich auf 
Neutrelitätsverletzungen 
lcgt. Jodäl hat rtlich bekunräet. Ich 
N... Ich versteh die Frage und möchte g:nz 
feststellen, wie cs möglich war, soweit mich nicht 
im Halse würgt. Ich wa: 
notiz in die 

buchces des Luswäı 


"E 


acitel hat dsnn dieses 
ntlichen Bemerkungen sngehört, 


luswärtigsn Lntes 


richten viclleicht etwas verbessorungstedürftigz 


lcetzung der 


aa aen Eer EM Im 
uno LG, 


Ime nt 


die in Holland ung De Lei zm attgefunden heben, zu 


er hit Gem Feldmarschall 
zu unterschiceiben. Und so hct cs 
schall Keitel bt des Buch en n, und 
e Verlauf war." Tnde des Zitate 
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Keitel hat des Weissbuch ni...t unterschrieben, 
Damit ergibt sich im einzigen nechprüfbrren F-11 
Beweis für die Unrichtiskeit der Zeugenaussrge Ciscvius. 
noch der Zussage des Zeugen Giscvius einen un- 
gcheuren Einfluss auf das OKT und dic ZIrmee nusgeübt. Diese 
"orte wirken ohne jede Angabe konkreter Tatssche 
cines lionnes, der mit &citel keinerlei Berührung hette, 
Phrase. Sie werden durch die Jussagen des 
Göring, des Grossadwirnals Docnitz und Raeder 
het diese B.hauptungz zels Redensert bezcichnct. 
Sowcit der Zev se von dem ungehcurc 
spricht, muss fraglich erscheinen, was der Zou 
meint. Scelbstverstänlich hatte X.itel im OKW 
Stobes Tinflus s, den Einfluss, 
stellung, die ich schon behrndelt 


- 


Untergebenen Stad, vird noch handelt. "orcuf os . ber ankom- 


` 


en muss, ist, ob “ci 


BH 


und schuldhaften Einfluss hatte, 


srletzender Vorwurf 


und sie zu 
sstrpo übergeben," 


egenüber stekt 


und 
richtsberkeit im Hcimstheer en Bimüulor 
der Polizei überstellt wurde. Dor Gross 
tigt, dass dic Wehrmachtstc..c und das 
waren, dic Gorechtscmc der "chrmacht gegenüber 
chtzucrhaltceon. 
Das Gericht hat hicr auch geschen, wie Gencreloberst 
über scin V.rhältnis zu dem !ngekla. ten Reitel gesprochen 


-1282,- 





II) 


1 /Breun 93 - 0092 


Be me rku rng 


Ly 
crsce 
en DoConkt, drss 


klichkcit mehr und mchr der allcinge 


Gm durch den 


in uneigenschränktcr in- 


beruhenden 


Ina 


CS Ze 
- P a e 
acin ihn 


ich un 


DIT ST ' 


sich ie Vorgetz 


1. Ke 


3" BR P al 
LOENSTLICN 





HR 


H0393 — 0093 


bschlicssend ist i m -usamm 
ss Kcit ie Offiziere äcz "ehrürchts-Fühnrungsstabces 
immor wonlwollend 
st und den Operstleutnant 
in welchem sich 
energis 
en Himmler cins 


To A pre 244 en Lesen cn 
det EI DULAIL 


. "7 DH ma ks 3 3 nur m Pe | 
ich zug nehme c dic wohlwol- 


3 a aen r H 3 D F To ` ` iha 2 An Ty + > 
aLtung und B.honäölunge K; ; GE ‘inen Unter- 


4 > mr e an mixa 
A? Zeugen HUS D 


o ` CL H an za marna "la nuets GR 
ton IM VAR L ner DOTTZLLSCH Vern 


h bc, 





I OAA 


H0393 — 0094 


diene der QAurch die 


Ae d eà 
ser TER Ka: wu. £ ung en 


vollst&ndig, 
Grund 
B.urtcilung 
ktoren 


D, A4 kk A 


— 


Le, ae D ~] dl A en E, nn u 
bp und ale Stein ng Qes 


in welchen 


Nervor- 
Sie elle gchört 


Deutschliond g 
jermtenvcerhäö] 


mit „usnehn 


inierten 


des Protokolls 
dauron Wat? 


Sie 


ci nhel 
kan, m" 
‚astrophe nase 


"e Sie woll en 





TTT 


Ae 


Giscevius in sci- 


Ama“ 


deu Ek ET 


uf cos hier 


zum bitteren 


ine "Berichter- 


Ausrmme; 
menschlich, cher wenn im Jol OI G 


etscaoche 


nlich betci- 


icher Bedcutung mit- 


nbnr gewor- 


Bazugncehme 


DEL e 
untcr A 


wurf beseiebn: 


naar 


KE 


nn) 


mMm enn 





I INOUN 


-0096 
münt, dicse Din objektiv zu beurteilen, 


Lili 


e EN Be e e o AR 
ARS renung Ces neLaentuns 


Cicses Holdentun 

uch "Bis zum bitteren Bnc Los CG ihn hier gehört 

nen vergeblich nach einem nufopferungsfreudigen Monni 
etouffenber; entbehi Da Helden- 


Entschluss 


r P > 
SG noch Zeit gowesen 


ufzuhriten - imner von 
Männer wollen, 


man die 


EE) bn ra vm aen a 
nchmen, der 


sondern woni 


Tatszche der 
Ger Glaub 
Var- 


vE 


Ga fahr 


nur soube 


un.en über 


St durch 


opferung 


p 9 e y a T 
viclleicht 


der čen „Amir 





E 


SE TO 


Zëmirel Canrris war in Cer j Siger in Ger *Fricgsmri 


SPD 


Offizier, dem wenig Vortrruen entgcezcnkebrocht wurde 


H 


scenz once Wonsch, wic wir. VIr scgten, cr hättcı. 
sbon 
cët Dr, Cisevius au 
is zum bitteren Ende" über Crnaris 
trot der drmolige Krpitän zur 
luger tcnn und verschlrgner ole Himmler und 
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senden Sciten cino Analyse derjenigen 
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‚reuf nicht mehr im ein- 
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er nech deu Sehr ueberzeugenden geusseren 


einstellte und nech seinem „usscheiden aus dem Sektor Speer nic.ut 
Ei 
entlassen wurde, sondern von Keitel zur „rchivstellung ko.uandier 
wurde, anit er dort dss Werk Schrieb, des den Heuptpunkt der an- 
xlege bildet, in Funkto „iederaufruestung, ée P3. vena es wehr 
Dr. Gisevius von Romas gesagt hat, dann war er seit 19 
elspieler und Opportunist ; jedenfells kein Mann, deu mei. 
eine objektive Inforwation Zutrsuen Keane „iu schlimmsten Stot: 
mit deu Freund Nebe., Ich verweise suf Ssite 10. 
Der Zeuge Gisevius hat Nebe eis einen seiner intimsten Freunde 
und Gesiunungsgenossen bezeichuit, 


Nebe wer nech den „usse: ues Dr. Gisevius seit 1933 mit 


befreunaet uni ueber die „iustellung des 4cugen LENEU orientiert. 


ist in deu hier von vielen „seiten behenüelten keickssicherbeii 


zum co. Juli 1944 


Befehlsgewelt ueber üss Heupt-„uertier des Sonderäienstes 


v 
Verhue tung von Kriessgefengenenfluchten. Dies ergibt Sich eu: 


3 


der „uklagebshoerde vorgelegten Dokument USSR lä, 


Zur Cherekterisierung: dieses Zu cu, Wu Uta Dre Gisevius Dro 
seinen ausscheiden cus der Gestepo lreufenä wesentliche Informatio. 
erhzlten heben will, muss dereuf hingwiesen werden, dess ebe von 
1933 bis 1944 iu Keichssicherh-itshauptaut Dienst geten hat, offen 
ber zur sufriedenheit seiner Vorgesetzten niuuler, Heyärich und 
Kaltenbrunner; dein sonst waere er nicht solange in „ut geblieben, 
und bis zua Polizeigeuerel wnd So-Gruppenfuehrer evanciert. 
Weenrend er also auf der einen velite elf Jahre die „ufgeben seine. 
Dienststelle mit den bekannten “ethoden der Hiamler unterstellten 
Gestepo und Spaeter Kripo erfuellte, wird er von Dr. Gisevius 
els Sein Freund und ueberzeugter Gesinnungsgenosse hingestellt. 
Nun koennte wen vielleicht glauben, dess er in seiner 
stellung Unheil veriuctet, vielleicht Soger vefehlsdurchfuchrunzc 
verhindert heette. Dass Nebe dies nicht geten hat, ergibt das 


schon erwaehnte Dokument USSR 413. In der dazu zehoerigen „usseze 
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8. Juli - j z Hiller. 
Wielen wird der scheussliche Fall der 5o geflohenen Royal „ir 
Force Flieger behendelt, an dem der Polizei-Generel Nebe und 
freund des Dr. Gisevius beteiligt war. 

èe wielen Sagt hierueber folgendes aus : 

u in dieser Zeit erhielt ich eines Tages um die Mittagszeit 
einen telegrephischen Befehl von General Nebe, mich Sofort nach 
berlin zu begeben, un wit einem Geheim-Befehl vertraut gemacht 
zu werden. ¿ls ich am gleichen bend in Berlin ankam, sprach ich 
bei Gencerel Nebe in seinem Buero am Wendäischen “erkt 5 - 7 von. 
Ich erstettete ihu einen gedraengten Bericht ueber den damaligen 
Stend der Angelegenheit. Er zei te mir dena einen fernschriftlicäce. 
von Kaltenbrunner unterzeichneten oifeal, der besagte, dass auf 
eusäruecklichen persoenlichen isfenl des Fuenrers ucber die Heelf- 
te der von Segan entkouwenen uffiziure nach wi.derergreifuns zu 
erschiessen seien. General nebe schien Selbst entsetzt ueber dic- 
sen Befehl. Er war in grosser Sorge. Ich hoertc spaeter, dass er 
die genze Nacht nicht ins Bett gegangen sei, sondern euf dem Sofe 
in seinen Buero zugebracht bebe, Ich Selbst war gleichfalls er- 
schuettert ueber den furchtbarei schritt der geten werden Sollte, 
und wiedersprech seiner „usfuehrung. Ich sagte, dess dies gegen 
das ariegsrecht sei, und dess er unausweichlich zu Repressalien 
gegen üulejenigen unserer eigenen Offiziere fuchren muesse, dic 
in englischen Lagern als äriegsgefangene weeren, und dass ich 
schlenkweg ablehne, irgendwelche Verantwortung zu usbernehuen. 
Generel Nebe erwiderte, dess ich in diesen Fall keinerlei Verant- 
wortung trege, de ie Stastspolizei voellig unebheengig handeln 
werde, und dess schliesslich die befehle des Fuchrers ohne wider- 
spruch euSsgefuehrt werden wuessten." 

Neeehster beet : 


Jedes Kowenter erscheint ueberfluessig. Die Fersoenlichkeit 


Nebes ist hierdurch gekennzeichnet. Die Glaubwuerdiskeit eines 


Menschen ist ein untrennbarer Teil seines Gesamtpersoenlichkeit. 
Inforwetionen eines Menschen, der ueber ein Jahrzehnt eine solch 


Scheussliche Doppelrolle gespielt hat, wie Nebo, koennen kcinen 
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Ich gleube dicse „nelySe der aussagen des Zeugen Dr. Gisevius 
und der Mener Seiner Gruppe gibt mir des Recht zu Sagen, dass 
die Beschuläigunzsen ües „neexlesten Keitel durch den Zeugen keir 
gerignete Grundla;ce fuer die Beweisfuehrung der \nklege sein 
koennen; dess neeulich der „ngeklagte acitel 
l1.) einen king un Hitler gebildet, 
co.) dass der Einfluss suf des OKW und die ‚ehrmacht ungeheuer 
gewesen Sei, 
3.) dess er Berichte ueber Greuel und Verbrechen Hitler nicht 
vorgelegt habe, 
4.) dess er seine Untergebenen nicht geschuctzt, sie sogar uit 
Gestepo beüroht habe. z 
Richtig ist demscgenucber, dass Qie effextive Stellung Keitel 
so beågeutsam sie such nach sussen scheinen moechte, in Bezug 
cuf uic bedeutun;, Sowohl fuer des Gesautgeschehen, als aueh 
fuer die grunäsaestzlichen un. wichtigen Entscheidungen Hitlers, 
weder entscheidend noch keusael war. Wen wird der tetsacchlicher 
Bedeutung Ger Teetigkeit gerecht, wenn man Seat, sie 
weil sie physisch unà seelisch ueber die Kraft eines Menschen 
sing; weil sie den „nseklagten dauernd in ein Dilema zwischeu 
Seiner soldetischen „uffessung unä deu unbeugsamen willen Hitle, 
breckhte, deu er treu, ellzu’ treu, ergeben war.PHysisch, weil 
fest unlosesber war, Genn sie hatte keinen festunrisseuen, klare; 
sondern be.tend in cwigen „usgleich sechlicher Differe: 
zen, im Verüitttln persoenlicher Lupfindlichkeiten, im " sich 
wehren " gegen Vebersriffe der einzelnen Dienststellen unter- 
einander oder gezenueber emn Viw im Levierea, wenn Hitler in 
einer explosiven Reaktion eut unanzenelue „icläungsen masslose 
Befehle erteilen wollte, in der srledigsung zller unengenehrien 
Dinge, die Hitler nicht persoeulich erledigen wollte, 
LS wer cine unscheuer trostlose Teetigxeit, die nur einen 
sear geringen „us;leich durch die schillerade Stellung in der 
unuittelberen Umgebung des stertsoberhauptes, in der dekoretiver 


Tellnehue en allen Ereignissen, die man weltceschichte nennt, 


erhielt, In der riprecsentetiven Verwendung des “ Feldüurrschr lsa 
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Wer Keitel ein politiscner General ? Der „ngeklegte Keitel 
ist beschuluict, beteiligt zu sein, geholfen und Vorschub ge- 
leistet zu heben, beim Flep, Vorbereiten und anregen von sit“ 
eriffskriegen unter Verletztung voelkerrechtlicher Vertreese 
und Züsicherungen. 

Der „ngeklegte hat sich hierzu suf dem Zeugenstand geaceusser 

Soweit es sich un die Kenntnis oder Lrkenntnis der Ansriffs- 
gbsicht henüelt, koume ich dareuf in einen anderen Zusamehs 
zurueck. Die Tetsachen als solene sind von „uügeklasten “eitel 


vergelecit, 


Soweit es sich uu die Eegruenduus und die Lurchfuehrungs stre- 
€ 


tegiscaer Massneluen henuelt, wira die Verteicägung des Generel- 
Oberst Joal uiese Frage beheiueln., 

Ich moechte hier nur ein Ereignis eroertern, des eine geschi 
liche und fuer den „neeklegten acitel eine persocnliche Bedeutu! 
in diesem Frozess gewonnen hat ; die Besprechung zwischen ol, 
und von Schuschnis; euf dem Über-Selyzberg am Lë, Februar 1958. 
Ls wer ücs Wetterlcuchten, des Hellsichtigen dcs kommende Wette 
erkennbar werden lassen kocüunen, Keitel, seit ciner woche Chef 
OKW, bis dehin ohne Beruchrung mit den Ereignissen derf hohen 
Folitik, erkannte die Wetterzeichen nicht. Hitler, “er nech deu 
Reviereuent vom 4. Februer 1938 sofort zun Ober-Selzberg sefehre 
wer, rief Keitel zum ersten Miele zu sich, ohne .ngebe der Gruen 
Keitel kem, ohne zu wissen, wes Hitler wollte oder wes auf de.. 
Ober-Salzberg vor sich gehen sollte. Erst iu Laufe des Tages 
ke ihu zum Bewusstsein, dass scine „wesenheit nit der „uwescı 
heit Schuschniggs unü uer Besprechung uer ousterreichischen tr: 
eine Beziehung haben koenne, In irgenüwelchen Besprechungen, 
insbesonücre mit von Scnuschnigg ouer Dr. öchwidt nehu er nicht 
teil, wie die Deweissufüchue ergeben hat. Es kem ihm aber zun 
Bewusstsein, ürss scine „nwesenleit, ebenso wie die der Gencree. 
von Reichenru und Sperrle, fuer die Besprechung mit von oschusch 
nigg eine Bedeutung heben sollte; denn Ge Hitler mit ihu ueber 
wiliteerische „nselc.enheiten ueberheu.t nicht sprech, wusate 


er zu der Veberzeusun; kowuen, dass die Vertreter des OKW, des 
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„geeres, und der Luftweffe gebeten waren, um von Schusshnise die 


A 


wehrurcht des Reiches Vor Lugen’ ZU fuehren. 

Die Dingen legen Ge rnech 50, aess Hitler beesbsichtigtt, die y 
ureter der „ehrmecht cls ein yrucswittel zur Lrreichune seiner 
politischen Plaen® zu benutzen, OEB diese selbst devon vorher 
nichts wussten und erst speeter diese „bsicht erkenntene 

iese zuse.nenkunft euf Gen Obersalzberg wird nun von der „ü- 
klegebehorrüe zur Be; ruendune Aer Beschuläiguns benutzt, AE Dt 
ein politischer Genersl zewesele. 

„ls weitere, hierfuer syuptomatisch engeosenenen Lreienisse, 


sind von “Er nklegebenoerus die Besprechung Hitlers wit Heche 


.unü Tiso en.efuschrt worden, bei Uone der „nseklaste xeitel much 


enwesenäü WC Es 

Diese peweisfucnr une erscheint nicht ueberzeusend, wenn nman 
eraus eblelten will, WE SR Keitel sich euch gun den politischen 
besprechun. en ektiv beteiligt Dë Dte 

wenn GET DE LE Dt Keitel en stertsbesuchen und Besprechun: 
„it frenden Stersts.sennern teilnah.., So Wer er an den „ussprecht 
nicht beteiligt, SOnuern er wer anwesend. 

Hitler liebte 65, weitel in seiner Begleitung als Repreesent: 
ten der wett GD in Trscheinung treten zu 1.8861. So war eitel 
euch in Godesberg CDN BEI els „inisterpraesident Chewberlein 
dorthin kei, ebenso in Muenchen ai 30. depteuber 1938, und bei 
dell Nolotowbesuch in Novenuber 1940. Lbenso Wer er Zut Ski bei 
den Bbegegnune GI Hitlers nit a rschell Petain, mit General France. 
den Wenig Boris, „ut ua neichsverweser VON Hurty und nit 
pussolini. 

Diese Funktion „eitels kann aber nicht ausreichen, Wu den " 
klegten »sitel ZU Kine. Gute PS Zu machen, der an Ger Gestaltu.. 
der politik kausal betsiligt gewesen sein solle 

wie wenig diese Behauptung gerecntfertist ist, ergibt sich 
auch aus der Vol „airal Buerckner bezeugten 
Keitel geusserst darauf bedacht war, sich in 
des „usweertigen sutes nicht einzuuischen uni seinen Offizieren 
den Befehl Gë ich nicht it eussenpolitischen "mt Leen bel be 
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In äer Innenpolitik ergab sich die „usschaltung Ges Chefs 
OKW Gurch die Schon behanücelte beseitügung des Reichskriegs- 
winisters und die daäurch beabsichtiste und erreichte „„fhebung 
Ger politischen Vertretung der \ehruecht iu Kebinett, 

Le ist selbstversteenäülich una auch Schon vorgetragen worüen, 
dass die Stellung des „ngeklazgten Keitel als Chef OXW es wit 
sich brachte, und in Kriege in verstaerkteü Messe mit sich brin 
susste, ass er mit allen winisterien und hocchsten Dienststell 
in irgendeine Beruehrung ke und als Vertreter des OW, dehe 
Hitlers verhenüelte. 

Darit wurde aceitel aber kein Politiker, dehe ein Mann, der en 
den Zielsetzungen der ke,.ierung beratend beteilicst wer und derew 
Linfluss hatte, 

Er erbeitete in seiner hohen Dienststelle natuerlich an der 
Durchfuehrung dieser Zielsetzung mit und Greet insoweit euch 
eine Verentwortung, nicht aber als politischer Generel. 

Herr Preesivent, Iah fenge jetzt ein grosses Er 
voll ich das noch beginnen ? 

VORSITZENDER : ‘Setzen Die bis 3.00 Uhr fort, 

DR. NELTE : 1. Der Geuenke des arieges gecen Russland wurde 
von Keitel ebzelehnt, Die bet seinen sichtbaren zusåruck gsefundci 
in der Denkschrift, Ce Felümerschell Keitel verfasste, wit von 
Kibbentrop besprach und Hitler ucbergeb. Die Grucnde waren nech 
seiner eiülichen Bekunüune : 

a) wiliteerische Ueberlegsungen 


b) Ger Nicht-nsriffspekt mif der sowjet-Union voir #3. A 


Kann 


Trotz persoenlicher Vorstellungen hatte die Denkschrift keine: 
Erfolg. Hitler lenate, wie LAatfp Fregen strategischer AE, te 


stellunsnehue Keitels als nichtueberzeugsend ab, 


In dieseu Zusamuenheng inā infolge der krassen „blehnuns 


Hitlers bet xeitel ur „bloesunz und Frontversetzung. ES ist dies 
Ger Fall, den Keichsuerschell Gosering in Seiner Vernehuung be- 
Staetiet het. Hitler lehnte eb, inden er in scheerfster Weise “ic 
Menier der Genereele kritisierte, un „bloesung Zu bitten oder 


SE INN 


H0393-0103 


uil 


MN 





8. Juii e 7 willner 
Ruscktritt enzubicten, wenn er ihre „‚nsichten oder Vorschlaeee 
nicht billige 

Demit wer fuer Xeitel die Intscheiüung sefellen ; er blieb 
in Seiner Stellung, er tet seinen Dienst und erfuellte seine 
Pflicht, in dca er die, ihu in Rahuen åer weiteren Vorberei- 
tungen zufellenden „ufgeben eusfuehrte,. „uch hier hat Keitel, 
wie es seiner Diensteuffsssung entsprach, nach sussen hin 
seine grunäseetzlich eblehnenden Linstellung zum Russäenäkri- 
nicht bekenntgegscben, nechdeu Hitler entschirden hatte, 

Dieser Fell ist in verschiedener Hinsicht typisch fuer Keit 
uni Seine Beurteilum, äurch enüsre. „ir wissen - es ist durch 
die Beweiseufnehne erwiesen - dass auch andere Generacle gegen 
einen «ries amit der Sowjet-union waren. „uch ihre Bedenken 
wurden von Hitler zerstoert oder ebgelehnt. „uch diese nahmen 
die Entscheidung des Obersten Befehlshebers der eir..echt ent- 
cegoen, teten weiter Ihren Dienst und fuchrten die ihnen ge- 
gcbenen befehle aus. 

„ber ein erunüle-cnuer Unterschied bestend ; Diese enderen 
Geuerecle gingen nach der „usspreache zuruec« in ihr Heuptqurr- 
tier. Dort sprechen sis iu Kreise der Offizicre ihrer Uügebun: 
ueber die von Hitler :etroffene Entscheiuung. Men diskutierte 
sie Selbstversteenälich, aber men hendelte üsnech. 

De nun Feläarrschell #citel cus der Schon dergeligten uiii- 
teerischen „uffessung herrus, seine eigene - euch - ebweich. au 
Luffeassung den Generselen, als sie zur Ruccks;reche in Fuehre: 
hsuptquartier erschienen, nicht offenberte, wusste netursceuac 
der Eindruck erweckt weruen, als sei Feldusrscnell Keitel voel 
lig cinis mit itler und unterstuetze die Bedenken Qer senr= 
wecht-Teile nicht, 

VORSITZENDLRK : Wir vertagsen uns nunmiüehr. 

( Woreufhkin sich der Gerichtshof bis auf den 9. Juli 


1946, looo Uhr vertegst). 
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